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1 Gent, 
Telegraphifhe Denefchen. 


(Geliefert von der „United wreb‘.) 


JInland. 


Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, 26. Juli. Im Senat 

wurde die Fitzpatrick'ſche Schiedsge⸗— 
richts-Vorlage zur dritten Leſung be— 
fördert. Die Hogan'ſche Schiedsge— 
richts-Vorlage wurde zum erſten Male 
verleſen und an den Juſtizausſchuß 
verwieſen. Man ſtritt ſich heftig über 
die Muſſett'ſche Revenuen-Vorlage 
herum, und die Senatsmehrheit zeigte 
wieder einmal in dieſer, wie in allen 
Steuerfragen, ihren böſen Willen. 

Die Mehrheit, mit welcher im Abge— 
ordnetenhaus derAntrag, dieKilcourſe— 
ſche Wettrennen-Vorlage auf den Tiſch 
zu legen, abgelehnt wurde, betrug nur 
55 gegen 51 Stimmen, und 46 Abge— 
ordnete waren abweſend oder ſtimmten 
nicht. 

Springfield, 26. Juli. Der Juſtiz— 
ausſchuß des Senats berichtete die im 
Abgeordnetenhaus angenommene (Ho— 
gan’sche) Arbeits-Schiedsgericht3-Vor= 
lage günftig ein, und diefelbe wurbe 
dann meiter in der Geſchäftsordnung 

gerückt. 

Das Abgeordnetenhaus beendigte 
im Oefammtausfhuß die Berathung 
der Revenuen-Vorlage und vertagte 
fi dann auf Montag Abend. 

Arbeiter-Nachrichten. 

Spring Valley, Ill. 26. Juli. Die 

Arbeiter in den Gruben No. 2 und 
4 der „Spring Valley Coal Co.“ be— 
finden fi am Streik, und zwar weil 
fie von der Gefellfchaft, wie fie jagen 
und mie auch der ftädtifche Wägemei- 
fter bejtätigt, bei der Berechnung ihrer 
Löhne durch falfche Wagen betrogen 
worden find. (NUehnlich wie jüngft die 
einer pennfpivanifchen Grubengejell- 
‚ Ichaft.) Die „Spring Valley Eoal To.” 
iſt eine der ſchlechteſt beleumundeten 
in den ganzen Ver. Staaten; ihre Me— 
thoden ſind bekanntlich auch vor einem 
Jahre vom Staatsgouverneur Alt— 
geld amtlich blosgeſtellt worden. 

Pittsburg, 26. Juli. In einer 

Verſammlung der Beamten des Gru— 
benarbeiter-Verbandes kam man zu 
dem Schluß, daß ein Streik unver— 
meidlich ſei. Vier Staaten haben ſich 
betreffs der Preisfrage erklärt. 

Cleveland, O., 26. Juli. Die Ar— 
beiter der „Union Rod Mill“ verlan— 
gen die Löhne wieder, welche ſie im 
Jahre 1893 erhielten. Dieſelbe Forde— 
rung iſt, wie man hört, in allen ähn— 

Uchen Etabliſſements in Amerita ge— 
ſtellt worden. 

Neigaunee, Mich., 26. Juli. Die 
Arbeiter der Champion-Erzgrube gin= 
gen an den Streit; fie erhielten etwas 
niedrigere Löhne, als die hiefigen Gru- 
benleute. Der Ausftand dürfte fich noch 
weiter ausdehnen. 3 heißt, daß alle 

betreffenden Gruben vorerft gefchloffen 
werden jolleı. 

South Bend, Ind., 26. Juli. Die 
„South Bend Woolen Co.” hat die 
Zöhne ihrer Arbeiter vom 1. Auguft 
an freimillig um 7% Prozent erhöht. 

SThpeming, 2. Juli. Die Erzgrus- 
ben-Superintendenten hielten hier eine 
©itung ab und befchloffen, ven Au3= 
ftändigen, wenn fie die Arbeit mieder 
aufnehmen follten, eine Lohnerhöhung 
anzubieten, obgleich feine fo große, mie 
fie verlangt hatten. 

Cleveland, D., 26. Juli. Die „9. 
BP. Nail Works Co.“ macht befannt, 
daß fie ihren ganzen Betrieb Sam3- 
tag Abend auf unbejtimmte Zeit ein- 
ftellen werde. Der Streifausfchuß hat- 
te der Gejelichaft bis zum 1. Auguft 
Zeit gegeben, fich über die von den Ar- 
beitern geforderte 124 progentige Qohn- 
erhöhung zu entjcheiden. Bom Super— 
intendenten wird behauptet, daß »die 
Gewährung diefer Forderung unmög- 
lich fei, troß der günftigen Gefchafts- 
lage in biefer Induftrie und troß der 
vielen freitilligen Lohnerhöhungen 
anderwärts. 

Kampf mit Landſtreicheru. 

Erie, Pa., 26. Juli. Als der Zug 
No. 2 der Late Shore- & Michigan: 
Southern-Bahn Nachts in Afhtabula 
ankam, ftiegen 20 Landftreicher auf 
und nahmen die beiten Site ein. Da fie 
fich weigerten, zu zahlen, fo wurden fie 
herausgefeßt; aber fie fprangen immer 
wieder auf. Unter den Paffagieren 
entitand große Aufregung, da viele 
auch einen Raubanfall fürchteten. In 
Eonneaut wurde nad) Erie um poli- 
zeiliche Hilfe telegraphirtt. Mila die 
Randftreicher die Polizei gemwahrten, 
ergriffen fie die Ylucht und enttamen 
His auf ad. 

Raubangriffe bewaffneter Schaaren 
von Landitreichern auf Zugbedienftete 
und Andere find jet in diefer Gegend 
nicht Seltenes, und die Sadjlage ift 
eine ziemlich ernite. 

Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 

New York: Phoenicia von Hamburg. 

Nem Hort: Perfia von Hamburg. 

Slasgomw: Hibernia ven Bofton. 

Southampton: Normannia, von 
New York na Hamburg. 

" Hamburg: Moravia von Baltimore. 
Abgegangen. 

Nem York: Berlin nad Southamp- 

on; Edam nad) Amjterdam. 

Hamburg: Augufta Victoria nad 
New Hort. 

Seouthampton: Dresden, von Bre⸗ 

mien nach New York und Baltimore. 

A Dueenstown: ITeutonic, von Kiber 
— nn —* Bert, 

u... Mm 2izardb vorbei: Amfterdam, von 

* dam nach New Port. r 


Am Galgen. 

DWafhington, D. E., 26, Juli. Xo- 
feph U. Beam murbe heute furz vor 
Mittag im Hof des Diftriktsgefäng- 
nilfes gehängt. Er war fchuldig be- 
funden worden, am Morgen des 22, 
Dezember v. %. feine Stieftochter An= 
nie 2. Leahy erfchoffen zu haben, meil 
fie ihm den Zutritt zu feiner franten 
Gattin verweigerte. Beam lebte zur 
Zeit wegen feines heftigen Qempera- 
ments und feiner Ausfchweifungen von 
feiner Yamilie getrennt. Gegen feine 
Stieftochter nährte er einen bitteren 
Haß und er bejchuldigte fie, an allen 
feinen häuslichen Mißlichteiten fchuld 
zu fein. Die Bertheidigung hatte ver- 
gebens temporären Wahnfinn geltend 
gemacht. 

San Francisco, 26. Juli. Im San 
Duentin-Gefängniß wurde heute Vor=- 
mittag William Frederids gehängt. Er 
hatte am Morgen des 13. März 1894 
den Sparbanf-Kaflirer Herric, mel- 
chem er vergebens eine jchriftlicheGeld- 
forderung präfentirt hatte, im Streit 
erichoffen. Fredericks ſoll noch an ver— 
ſchiedenen anderen Verbrechen bethei— 
ligt geweſen ſein, und nach ſeinem ei— 
genen Geſtändniß lieferte er dem be— 
kannten Räuber George Sontag die 
Waffen, mit welchem dieſer und meh— 
rere Andere aus dem Zuchthaus von 
Folſom auszubrechen ſuchten. Auch 
dem mit Sontag zuſammen vielge— 
nannten Chriſt Evans hatte er wieder— 
holt Beiſtand geleiſtet. 

Columbus, O., 26. Juli. Der we— 
gen Mordes zum Tode verurtheilte 
William Taylor wurde kurz nach 
Mitternacht im Staatszuchthauſe da— 
hier gehängt. Er ging ſehr kaltblütig, 
Jogar frivol in den Tod, welcher unter 
ſchrecklichen Qualen durch Erwürgung 
eintrat, da der Hals nicht gebrochen 
wurde. Ehe er zum Galgengerüſt 
ſchritt, erklärte er noch den anweſenden 
Zeitungsleuten, daß ſeine Mutter keine 
Schuld an ſeinem Verbrechen treffe; 
denn ſie habe ſich ſtets nach Kräften 
bemüht, ihn zu einem guten Menſchen 
an erziehen. Taylor war erft 17 Jahre 
alt. 


Selbſtmord. 


Canton, O., 26. Juli. Der 34jäh— 
rige Charles Rickſecker beging während 
der Nacht in „Shorbs Grove“ Selbſt— 
mord, indem er Karbolſäure verſchluck— 
te. Seine Gattin hatte im November 
v. J. genau an derſelben Stelle und 
auf dieſelbe Weiſe Selbſtmord be— 
gangen. 


Spielte mit dem Schießgewehr! 


Minneapolis, 26. Juli. Ungeheures 
Aufſehen machte die Ermordung der 
12jährigen Maggie Craigie, deren 
blutüberftrömte Leiche vor dem El: 
ternhaufe gefunden wurde. Die Eltern 
und die Polizei hatten erjt dringenden 
Verdacht auf Landftreicher; denn diefe 
müflen ja jtet3 im Norden, ebenfo wie 
im Süden die Farbigen, dazu herhal- 
ten, die „Xücenbüßer“ bei unbefann- 
ten Verbrechen zu fpielen. Später je- 
doch geitand der Yjährige Junge von 
Hrn. Lang mweinend, daß er das Mäd- 
chen erfchoffen habe, indem er mit einer 
Schrotflinte fpielte, ohne zu willen, 
daß fie geladen war, und daß er nur 
aus Furcht, Durchgehauen oder getüd- 
tet zu werden, jo lange gejchiwiegen 
babe. 

Die aufltändiihen Indianer, 

Boife, Jdaho, 26. Yuli. Neuerdings 
wird mitgetheilt, daß die Bannod-Jn=- 
dianer die Aufforderung de3 Bundes- 
Sndianerfommiffärs, ruhig nach ihrer 
Refervation zurüdzufehren, ehe Die 
Bundestruppen erjcheinen, zurücdge- 
iwiefen haben. Man fann fi) demnad) 
auf ernite Auftritte gefaßt machen. 

MWafhington, D. C., 26. Yuli. Ge- 
neralleutnant Schofield it Freitag- 
abend haftig hier eingetroffen, nadhz, 
dem er das Kriegädepartement vorher 
telegraphifch von feiner Ankunft in 
Kenntniß gefebt Hatte. Er hat feine 
geplante Jnfpektionstour aufgegeben, 
um feine ganze Aufmerffamteit den 
Unruben der Bannod-\ndianer zuzus 
menden. " 

Opfer der Flammen, 

Briftol, Tenn., 26. Juli. Eine 
fchredliche Feuersbrunft ereignete fich 
in Big Stone. 4 der 8 Kinder bes 
Maurer? Hid3 famen in den Flammen 
um, und Frau Hid3 und eines der ah- 
beren Kinder find tödtlich verlegt. 


Neues Srubenunglüd. 
Mindeftens fünfundzwanzig Getödtete! 


Berlin, 26. Juli. In der Kohlen- 
grube „Prinz von Preußen“ zu Bo— 
chum, Weitfalen, melde 350 Meter 
tief ift, ereignete filh nächtlicherweile 
während eines Gemitters eine fchred- 
liche Erplofion von Grubengas und 
Kohlenftaub. Heute früh wurden 25 
Leichen und 11 Verlegte gefunden; 
aber die volljtändige Zahl der Getöbte- 
ten mird fich erft angeben Iaffen, wenn 
die Grube ganz durchforjht fein 
wird. 

Hunderte von Frauen, Kindern und 
anderen Angehörigen der getöbteten, 
verlegten, oder vermißten Arbeiter find 
an dem Grubenfchacht verfammelt, und 
ihr Wehlklagen iſt herzzereißend. 

(Nach einem anderen Bericht ſind 
bereits 82 Leichen gefunden, und 
glaubt man, daß auch dies noch nicht 
die Geſammtzahl fei.) 

. @ünftige NReihsfinanzen. 

Berlin, 26. Juli. - Der amtliche 


1 „Reichs « Mmaetner“ theilt mit. dafı vie 


MR 
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Chicago, Freitag, den 26. Zuli 1895. — 5 Uhr:Ausgabe. 


gewöhnlichen Einnahmen des Reiches 


für das Sahr die veranfchlagten Ein- 
nahmen um 7,092,374 Mark überftei- 
gen. Auch ift eine Erfparniß von 79,- 
858 Mark in den Ausgaben erzielt 
worden. 

Die britiſchen Wahlen. 

London, 26. Juli. Nach den jüng— 
ſten Berichten ſind bei den britiſchen 
Unterhaus-Wahlen 333 Konſervative 
gewählt worden, 65 liberale Unioni— 
ſten, 158 Liberale, 65 MeCarthyiten, 
13 Parnelliten und 2Arbeiterparteiler. 
Davon entfallen alſo im Ganzen 399 
Abgeordnete auf die Regierungsſeite, 
und 238 auf die Oppoſition. 

London, 26. Juli. Heute Abend wer—⸗ 
den 333 Konſervative, 69 liberale 
Unioniften—alfo im Ganzen 402 Re- 
aierungsparteiler — und 164 Liberale, 
65 MeCarthyiten, 13 Barnelliten und 
2 Urbeiterparteiler, zufammen alfo 
244 Dppofitionsleute, ala für das Un- 
terhaus gewählt gemeldet. Der Reinge- 
iwinn der Konfervativen und der libe- 
ralen Unionijten beträgt bis jet 86 
Stimmen. 

Nur für 26 Site ftehen jekt noch 
die Ergehniffe au3. In den vorigen 
Wahlen waren in den betreffenden 
Diftritten 18 Liberale, 4 McCarthy: 
iten, 1 Barnellit, 2 Ronfervative und 
1 liberaler Unionift gewählt worden. " 


Sagt ausnahmsweiie Ja. 


Chrijtiania, 26. Juli. Der normegi- 
The Landtag nahm den Antrag des 
Militär-Ausfchuffes an, 12 Millionen 
Kronen ertra für die Ylottenverwal- 
tung zu bemilligen. E3 jollen u. U. 
zwei neue Banzerfchiffe gebaut werben. 

Internationale Poitmartke, 


Paris, 26. Juli. Das Blatt „Les 
Debat3“ meldet, daß der franzöfifche 
Handelsminifter Lebon die Länder, 
welche zum MWelt-PBojtverein gehören, 
aufzufordern beabjichtigt, die interna= 
tionale PBoftmarke anzunehmen, melche 
bom Sentralbureau in Bern vborge- 
Ihlagen und entworfen wurde. 


Unfall nah dem Stapchlauf. 


Paris, 26. Yuli. Das neue franzd- 
ſiſche Thurm-Panzerſchiff „Maſſena“, 
mit 11,700 Tonnengehalt, wurde er- 
folgreih vom Stapel gelaffen, lief 
aber furz darnad) an den Telfen von 
Zourteaur auf, und obwohl 6 mäkh- 
tige Schleppfchiffe ihm zu Hilfe ge= 
Ihict wurden, war e8 nach den legten 
Berichten noch nicht wieder flott ge- 
worden. 

Die entrüfteten Brafilier. 


Rio de Janeiro, 26. Juli. Das hri- 
tifche Konfulat muß jett ftet3 von ber 
Polizei Scharf bewacht werden, um zu 
verhindern, daß die Bürger dasfelbe 
ftürmen, aus Entrüftung über die Be- 
figergreifung der brafilifhen Synfel 
Irinidad durch die Engländer. Die 
Zeitungen führen eine jehr drohende 
Sprade. 

Die Antwort des britifchen Gefand- 
ten auf die Broteftnote der brafilifchen 
Regierung fol in geradezu frechem 
Zone gehalten fein, und die Ermwibde- 
rung des brafilifhen Minifters des 
Auswärtigen auf diefelbe ift denn auch 
ziemlich jcharf ausgefallen; Teßterer 
erklärt darin, daß Brafilien niemals 
den Anfpruch auf diefe Anfel aufgeben 
werde. 

(Zelegrapbifhe Notizen auf der 2. Seite.) 


Lokalbericht. 
Die Graud Jury. 


Das Beweismaterial gegen Mannow und 
Windrath unter Berathung. 

Die Grand Jury beſchäftigt ſich 
heute mit dem Beweismaterial, welches 
die Polizei in Verbindung mit der 
Ermordung des Straßenbahn = Ein- 
nehmers Carey B. Birch gegen: Aus 
fius Mannomw und John Windratb ge- 
rammelt hat. 3 werben jebenfalla 
Mordanklagen, gegen die Beiden er- 
hoben werben. 
Die Erpreffungs » Antlagen gegen 
MW. D. Miller follen erft heute Nach- 
mittag dem Gericht eingehändigt wer: 
den, und Richter Baker wird dann 
fofort- die Verhaftung des Angeflag- 
ten anordnen. 
Bezüglich der Unfälle an den elef- 
trifchen Linien der verfchiedenen Stra= 
Benbahn = Gefelfhhaften mird die 
Grand Jury mohl jehmerlich etwas 
thun. Der Staatsanwalt hat erfläct, 
daß der Unterausfhuß, mweldhem die 
Grand Jury diefe Angelegenheit über- 
wiefen bat, fein Recht habe, irgend 
welche Zeugen vorzuladen. Die Vertre- 
ter der verfchiebenen Straßenbahn: 
Gefellichaften verfihern, daß an den 
Gerüchten über die Verheimlichung 
von Unfällen fein wahres Wort jei. 


Zum befferen Beritänduiß. 


Richter 
mit der Bemweisaufnahme gegen Si- 
mon MMNulty, Patrid Korcoran, 
James Burke, Dennis Moloney, Win. 
Heeland und Patrid Malloy. 
feh8 Kerle haben fich ſchuldig be— 
fannt, am Tage, der borjährigen 
Herbitwahl in Parkfide zahlreiheBür- 
ger am Stimmen verhindert zu. ha- 
ben. Der Richter nimmt die Zeugen- 
ausfagen nur entgegen, um 2 ein 
Urtheil über die Schwere des Verge⸗ 
ben3 bilden und danad) das Straf- 
maß feitjegen zu können. 5‘ 


Brentano begann heute 


Diele 


* Heute Abend Freicflonzert im 
Garfield⸗Park mit volksthümlichem 


Nrortamm. 


Im Schwitz kaſten. 


Zahlreiche Zeugen in Sachen der Holmes⸗ 
Affaire einem Verhör unterworfen. 


Patrick Quinlan ſoll Helfershelfer geweſen 
ein. 


Polizeichef Badenoch hat die ihm 
übermittelten Photographien der Ge— 
ſchwiſter Williams vervielfältigen laſ— 
ſen und wird Exemplare derſelben an 
die Polizeiverwaltungen aller größeren 
amerikaniſchen und kanadiſchen Städ— 
te, ſowie auch nach London ſchicken, 
um auf dieſe Weiſe feſtſtellen zu laſ— 
ſen, ob die beiden verſchwundenen 
Mädchen irgendwo geſehen worden 
ſind. 

Wider alles Erwarten iſt übrigens 
noch immer keine Nachricht auf das 
geſtern Abend nach South Haven, 


Michigan, geſandte Telegramm einge— 


troffen, durch welches die dortige Po— 
lizeibehörde aufgefordert wird, Erkun— 
digungen über den Aufenthaltsort der 
11jährigen Cora Duinlan einzuziehen, 
Belanntlich joll fih das Kleine Mäd- 
chen, den. Ausfagen der Frau Doyle 
zufolge, zur Zeit bei ihren Großeltern 
auf der alten Quinlan’fhen Heimjtät- 
te, neun Meilen von jener Ortichaft 
entfernt, aufhalten. Frau Duinları, 
die Mutter des vermißten Kindes, tit 
heute Vormittag wiederum einem ein- 
gehenden Verhör unterworfen worden, 
deffen Ergebnif jeboch bis auf Weite— 
red geheim gehalten werden fol. Zur 
jelben Zeit wurden auch Patrid Duin- 
lan und Xofeph Omens von der Sta- 
tion an der Harrifon Sir. nah dem 
Polizei-Hauptquartier gebradht, um 
dafelbjt mit Frau Quinlan fonfron- 
tirt zu werden. Die Lebtere ſah außer— 
ordentlich blaß und abgeipannt aus, 
und e3 war augenfcheinlich, daß fie ei- 
ne fchlaflofe Nacht verbradht Hatte. 
Daß Patrid Quinlan entweder direkt 
oder indireft an den von Holmes ver- 
übten Verbrechen betheiligt mar, wird 
von der Polizei als feitftehende That— 
fache angenommen, und man ijt daher 
eifrig bemüht, den Gefangenen zu ei- 
nem Geftändniß zu veranlaflen. Ob 
diefe Anftrengungen von Erfolg ge= 
frönt fein werden, ift freilich mehr als 
zweifelhaft, da Duinlan bisher weder 
dur) Drohungen, noch durch Heberre= 
dungsfünfte beimogen werden Tonnte, 
fih frei und offen auszusprechen. 
Irogdem erwartet Polizeichef Babde- 
noch, daß binnen furzer Zeit hinrei- 
hendes Belaftungsmaterial zur Ver- 
fügung ftehen wird, um aegen Quin- 
lan eine auf Mitfhuld Jautende An- 
lage erheben zu fünnen. 

Außer Owen? und Quinlan follen 
im Laufe des heutigen Tages nod 
Frau Holmes aus Wilmette, die recht- 
mäßige Gattin des Mordbuben, jomwie 
T. DW. Doyle aus Englewood und der 
Erpreßfuhrmann ‚Peter. Möedlenburg 
als Zeugen vernommen werden. T. W! 
Doyle ift der Gatte von Frau W. RL. 
Doyle, welche bereits geitern einem 
Verhör unterivorfen wurde, während 
Meclenburg in. den Jahren 1892 und 
1893 zahlreiche Beforgungen für 
Holmes ausgeführt haben Toll. 

Wenn man die Muthmaßungen über 
die angeblich von Holmes ermordeten 
Perfonen aneinanderreiht, jo miürbe 
fich die folgende Lifter feiner Opfer 
ergeben: 

B. F. Pitzel. 

Nellie Pitzel. 

Alice Pitzel. 

Howard Pitzel. 

Minnie Williams. 

Annie Williams. 

Gertrude Connors. 

Julie Connors. 

Kate Durkey. 

Kitty Kelly und endlich 

Emeline Cigrand. 

Zwei Vettern des zuletzt genann⸗ 
ten jungen Mädchen, die Aerzte B. 
J. und P. J. Cigrand, aus Lafayette, 
Ind., ſtattelen heute demPolizeihaupt⸗ 
quartier einen Beſuch ab und hatten 
eine längere Unterredung mit dem 
Polizeichef Badenoch und Inſpektor 
Fitzpatrick. Wie verlautet, haben Beide 
erklärt, daß ihre unglückliche Cou— 
ſine ſeit dem Jahre 1892 ſpurlos der⸗ 
ſchwunden iſt. Dr. P. J. Cigrand 
ſprach ſich nach Beendigung der Kon— 
ferenz einem Berichterſtatter gegen⸗ 
über, wie folgt aus: „Wir können nur 
annehmen, daß unſere Koufine todt it. 
Seit dem 7. Dezember 1892 haben 
mir NichtS mehr von ihr gehört. Sie 
war ein herzenzgutes Mädchen und 
pflegte mindejteng dreimal wöchentlich 
an ihre Eltern. zu jehreiben. Wir 
wiffen, daß fie bei Holmes al3 Steno- 
graphijtin beichäftigt mar und haben 
fpäter in Erfahrung gebracht, daß fie 
einen Mann, Namens Robert Phelps 
geheirathet haben joll. Sch bin jedoch 
feſt davon überzeugt, daß dieſe ganze 
Heirathsgeſchichte nur von Holmes er⸗ 
funden worden iſt, um uns von weite— 
ren Nachforfhungen abzuhalten. Nach 
meiner Anficht ift dad arme Mädchen 
ermordet worben.” 

Die Geheimpoliziften Norton und 
Figpatrid fahnden zur Zeit auf einen 
Mann, der im Jahre 1893 in dem 
Haufe Nr. 701 63. Straße gewohnt 
baben joll und mit Holmes eng be- 
freunbet war. Diefer Mann fol noch 
jegt in Chicago anfällig fein und man 


Auffhlüffe erlangen Zufommen. 
: Bei den heute Vormiitag wieder auf« 
je ommenen Ben im 
Fellergefcho des Holmes ſchen Hauſes 
d wiederum mehrere Knochenſtücke 
ee worben, Die nach ärztlichen 
ürbalten von einem Rinde herrüh⸗ 
rem Auch ein alter. döllig auseebli⸗ 


erwartet, buch ihn höchſt wichtige 


‚dener Schwamm wurde aufgefunden, 
welcher, wie die Bolizeivermuthet, mit 
Blut geträntt ift. Eine chemifche Ana- 
infe diefeg Schmammes ift angeordnet 
worden. 

Später. — Einem Senſationsbe— 
richt zufolge hat man heute Nachmit— 
tag in einer dunklen Rumpelkaämmer 
des Holmes'ſchen Hauſes eine Bank 
aufgefunden, die über und über mit 
Blutflecken bedeckt iſt. Die Polizei 
nimmt an, daß Holmes auf dieſer 
Bank ſeine Opfer zerſtückelt hat. 


Verderb ſtatt Beſſerung. 


Mark Crawfords Urtheil über die ſeiner Lei— 
tung unterſtellte Bridewell. 


Herr Mark L. Crawford, ſeit länger 
als fünf Jahren Vorſteher des ſtädti— 
ſchen Arbeitshauſes, hielt geſtern im 
Palmer Houſe vor der Civic Federa— 
tion einen Vortrag über die unter ſei— 
ner Leitung ſtehende Anſtalt. Er ſagte, 
die Bridewell werde in offiziellen Do— 
kumenten ein Beſſerungshaus genannt, 
thatſächlich aber ſei ſie für Beſſerungs— 
bedürftige eine Stätte des Verderbens. 
Im Laufe der letzten fünf Jahre ſeien 
von ſtädtiſchen Polizeirichtern 78 Kna— 
ben im Alter von 10 Jahren und da— 
runter, 2270 Knaben im Alter von 
10—15 Jahren und 9202 Yünglinge 
im Alter von 15—20 Yahren nad) die- 
fer „Beilerungs-Anitalt“ gejchictt wor- 
den. &3 fei nicht gu vermeiden gemwe- 
fen, daß diefe Jünglinge, Knaben und 
Kinder in der Bridemwell mit harige- 
jottenen Sündern und Lajterbolden in 
Berührung kamen, und die Folgen 
möge man fich felber ausmalen. An 
der Hand einzelner Beifpiele wies Reb- 
ner nad), daß manche Polizeirichter bei 
der Beurtheilung der ihnen vorliegen- 
den Fälle gerade ſo viel Unmenſchlich— 
feit wie Dummheit und Unzurech— 
nungsfähigteit befunden. Herr Crai- 
ford erzählte von einem Kinde, das in 
die Bridewell geſchickt worden iſt, weil 
es mit einem Stein nach einem Spa— 
tzen geworfen und dabei ein Fenſter 
zertrümmert hatte; von einem harm— 
loſen 93jährigen Greiſe berichtete er, 
der nach der Bridewell kam, weil er 
auf der Prärie ein Pferdegeſchirr ge— 
funden und daſſelbe verſetzt hatte. Eine 
Frau führte er an, die nach dem Ar— 
beitshaus geſchickt wurde, weil ſie zu 
laut ſchrie, als ſie von ihrem brutalen 
Gatten faſt zu Tode geprügelt wurde. 
Der Mann entging der Strafe. Die 
Bridewell müſſe zugleich als Gefäng— 
niß für Verbrecher aller Schättirun— 
gen und als Armenhaus, als Hoſpital 
und als Irrenaſhyl dienen, und es ſei 
eine Schmach für Chicago, daß dieſe 
Zuſtände nun ſeit vierundzwanzig 
Jahren geduldet werden, und daß noch 
immer keine Ausſicht auf baldige Ab— 
hilfe vorhanden ſei. 

Die Verſammlung überwies den 
Bericht des Herrn Crawford dem 
Ausſchuß für menſchenfreundliche Be— 
ſtrebungen, mit dem Auftrage, Alles 
daran zu fegen, daß die --Thilderten 
Uebeljtände jo bald wie möglich und 
gründlich abgejtellt werben. 


Degen Rauhunfugs. 


Wegen Uebertretung der ftädtifchen 
Rauchverordnung müffen fich heute 
Nachmittag die folgenden Gejchäfis- 
leute und Yirmen vor dem Polizeirich- 
ter Glennon verantworten: Campbell 
Bros. Manufacturing Co; MMeill 
Bros.; Sprägque, Warner & Co.; 9. 
A. Goodrich; Weſtern News Co.; Chi— 
cago Cloak Co.; F. W. Krauſe; G. A. 
Bunte & Co.; E. Demple; Kenwood 
Bicyele Co.; J. Beidler; F. F. Baker; 
Chicago Opera Houſe Co.; Naſh Bro— 
thers; Toſetti Brewing Co.; Charles 
R. Eorwith; George H. MeGregor; 
R. S. Pile; F. Schultz; J. Herſch; M. 
Keeting; E. Lloyd; American Truſt 
ESavings Bank; D. F. Place; Wil⸗ 
liam Farger; Chas. Barber. 

Rauch⸗ Inſpektor May erwartet, daß 
alle Genannien zu einer Geldbuße 
von je 850 werden verurtheilt werden. 
Er hat bereits Vorladungen für neun⸗ 
zehn weitere Uebertreter der Verord⸗ 
nung erwirkt. 


Es war doch D. B. Mandell. 


Im Laufe des Vormittages wurde 
die Leiche des Selbſtmörders, welcher 
fih im „Revere Houfe“ eine Kugel in 
den Kopf jagte, als diejenige des Senf- 
Fabritanten D. 8. Mandel identifi- 
zirt. Weber die Einzelheiten derGelbit> 
entleibung ift an anderer Stelle die- 
ſes Blattes ausführlich berichtet, doch 
fonnte der eigentliche Beweggrund zu 
der verziweifelten That nody nicht er= 
mittelt werben. 

Mandell wohnte mit: feiner Frau 
und 'einem .erwachjenen Sohne in dem 
„Sreicent Hotel“, an Chicago Xbe. 
und State Str. gelegen, und man er= 
wartet, daß bei Dem noch heute ftatt- 
findenden \nqueft nähere Einzelheiten 
über den Selbjtmord befannt werben, 


Grreißdte feinen Zwei. 


Der Schanktwirth Frank Lang, von 
Nr. 544 Weit Divifion Str., welcher 
fich geftern Abend in jelbjtmörberifcher 
Abficht mehrere Revolverkugeln in den 
Leib jagte, ift zu früher Morgenftunde 

"im-&t. Elifabeth Hofpital feinen Ver⸗ 

legungen erlegen. Der unglüdliche 
Mann erreichte ein Alter von 49 Jab- 
ven und fol durd ein Tangiwieriges 
Leiben zu bem verzweifelten Schritt 
getrieben worden fein. 

Das Eoronerdamt ‚wurde von dem 
Eelbtmorb in Kenntniß geſetzt 
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Gegen die Stadt. 


Die Union Stod Nards & Rapid Tranfit Co. 
erhält den gewünfchten Einhaltsbefehl. 
Richter Adams hat heute wider Er- 

warten das Gejuch der Union Stod 

Yards & Rapid Tranfit Co. um ei- 

nen Einhaltöbefehl bewilligt und e3 

der Stadtverwaltung verboten, dieGe— 
leife aufreißen zu laflen, welche die ae- 
nannte Gejelichaft in der 40. Str. 
angeblich widerrechtlich hat legen laj- 
fen. Da nad der allgemeinen An- 
nahme die in Rede jtehende Eifenbahn- 

Gejelfhaft nie einen Rechtsanſpruch 

auf die Benußung der 40. Str. er- 

worben hat, und da fie jelber fich lange 

Zeit gefträubt hat, e3 auf eine gericht- 

lihe Entfheidung anfommen zu af: 

fen, jo erregt die Entjcheidung des 

Richters allgemeines Auffehen. 

Der Richter hat e3 nicht für nöthig 
gehalten, Gründe für feine‘ Entfchei- 
dung anzugeben, fondern e3 einfach ala 
feine Anficht erflärt, daß der Staät 
nicht das Recht zuftehe, die fraglichen 
Geleife aufreißen zu laffen. Hilfs: 
Korporationsanwalt Dupuy meldete 
die Berufung gegen diefe Entfcheidung 
an, er muß fich aber nodh erft Klar 
beit darüber verfchaffen, ob Diefe Be- 
rufung an den Appellhof von Coof 
County oder an dag Ober-Staatsge— 
richt zu richten ift. 

Mayor Smift befürchtet nicht, dap 
die Entjeheidung des Richter Adams, 
auch wenn fie in der höheren \nitanz 
aufrecht erhalten werden follte, die 
Geleife-Erhöhung auf der Sübjeite 
verhindern wird. ingenieur Howard 
Ellerz fei nahezu fertig mit den Plä— 
nen für die Höherlegung der St. Char: 
{eg Air Rinie-Geleife, der Geleife der 
Pennfylvania-Gejellihaft. Der Stabt- 
rath werde fofort nad) feinem Wieder- 
zufammentreten im September ent- 
Iprechende Verordnungen erlaffen, und 
damit würde dann die Frage für diejen 
Stadttheil endgiltig gelöft fein. ,_ 
Theures Salz. 


Frau Philomena,Billano betreibt in 
dem Häuschen Nr. 172 Franklin Str. 
einen ergibigen Objthandel, der bisher 
einen ganz netten Sparpfennig ab- 
warf. Noth und Elend kannte Frau 
PHilomena daher auch nicht, und wenn 
fie überhaupt etwas drüdte, jo war es 
einzig und allein der — Wittmen- 
Schleier, den fie fchon feit längerer Zeit 
zu tragen gezwungen war. Nun ijt 
aber eine Wittib mit 1250 Dollärchen 
Baargeld und einem Objthandel nod) 
immer ein „gangbarer Xrtifel“, zumal 
menn fie eine jo lebenzluftige Fran— 
zöfin ift, wie Frau Philomena Billano, 
die Apfelfinen-Tante von Nr. 172 
Franklin Str. Kein Wunder daher, 
daß der eine von den beiden „netten 
Herren“; welde am Mittwoch Morgen 
bei ihr vorjprachen und das Gejchäft 
faufen wollten, fich gleich jterblih im 
das Weibchen verliebt und au Frau 
Philomena fand fofort Gefallen an 
ihm, bejonder3 da er ein Landsmann 
bon ihr war. Wie gejagt, die Herzen 
fanden fi, und jchon anwfachmittag 
luftwandelten alle drei vergnügt und 
munter im Lincoln Barf herum. Frau 
Philomena Ihmärmte bereits im Stil- 
len von den ihr beporjtehenden Flit- 
terwochen, während ihre Begleiter nur 
an die — 1250 Dollärchen ihres Opfers 
dachten. Dann ging man in eineSom= 
mermwirthichaft, ließ es fich wohl jchme- 
den, und die arme Franzöfin fa in 
der Schlinge! Unter dem Siegel ftreng- 
fter Verfchwiegenheit natürlich, theilte 
ihr nämlich ihr Bräutigam in „pe“ 
mit, daß er täufchend ähnlich nachge- 
machtes TFaljchgeld im Betrage von 
$5000 befige, welches Frau Philomena 
[pottbillig erhalten fünne. Diefe ging 
auf den Leim, wechjelte mit ihren jauer 
zufammengerafften Monedten das be- 
wußte Padetchen mit den $5000 ein, 
um fpäter zu Haufe die Entdedung zu 
machen, daß der ganze vermeintliche 
Reihtdum aus — zwei Sädchen mit 
Salz beitand. Sie war einfadh Grün- 
gut⸗Schwindlern in die Hände gefal⸗ 
len! 


Saubold war e8 nicht, 


Der Berbadht, welchen Theaterbi- 
reftor Hepner in Bezug auf den Dieb- 
ftahl, durch den er fürzlich in jo un= 
liebfamer Weife gefchädigt worden ift, 
auf den Schaufpieler Haubold hatte, 
ftellte fi nachträglich al3 unbegrün- 
det heraus. Herr Hepner jelber gab 
da3 zu, indem er nicht zu der Ver- 
handlung des Falles vor Richter Eber- 
barbt erjchien, worauf die Anklage ge- 
gen Heren Haubold fallen gelaflen 
wurde. Der Angeklagte war übrigens 
im Stande, für den Tag und die Zeit 


* Diebſtahls ein Alibi nachzuweifen. 
en. 


Das Wetter. 


Bom Welterburcan auf dem Mudltoriumthurm 
wird für Die nächſten 18 Stunden mas ttet 
= Illinois und die angrenzenden Staaten in Aus» 

bt geftellt: 
. Illinois und Indiens: Heute Abend und morgen 
im Ullgemeinen jhönes, etwas wärmeres Wetter, in» 
deb find die BVerhältniffe für die Entwidelung örts 
licher Gewitter günftig; jüdlihe Winde. 

Für Unter: und Ober-Mihigan, Miffouri, Aoma 
und Kanjas wird auf heute Hbend im Allgemeinen 
Ihönes, etwas wärmeres Wetter angefündigt: mor- 
& wabriheinlih Regenihauer und Gemitteritürme; 

ide jüdlich bezw. mit veränderbiher Richtung. 

Wisconfin, Miunejota und Rord- Dakota: Heute 
Abend umd morgen wahriheinlih Regen; jüdliche 


Winde. 

Nebraska, Süd-Dafota, Colorado, Wyoming und 
Montana: Im Allgemeinen jhön beute Übend und 
morgen. 

I der oberen Seeregion Werden mährend der 
nähften 234 Stunden drtlide Gewitter und Regen 
bauer bei tebbaften jünweitlihen Winden vocrherrs 


1. i 
a Chicago ftrlt ho der Kempderaturfand j:it 
unjerem le&ten Berichte -wie folgt: Geftern Abend 
6 Uhr 70 Grad eg beute Mors 
gen um 9 Uhr 66 Brad und deute Mittag 81 Grad 





Feuer in Deerings Yabrif. 


Die Dorräthe im Jajer-Magajin werden 
fchwer durh Rauch und Slam: 
men befchädigt. 


wei Senerwehrleute beinahe erftickt. 


Gegen 10 Uhr HeuteBormittag bradh 
in der Deering’Isgen Aderbaugeräth- 
Thaften-Fabrit, Nr. 16 Fullerton Ave., 
eine verheerenderyeuersbrunft aus, wel= 
he die ganzen Anlagen mit völliger 
Zerftörung bedrohte. Die Flammen 
qriffen mit rapider Schnelligfeit um 
fih, Jodaß zu ihrer Befämpfung eine 
ganzeiinzahlSprigen-Rompagnien be= 
orbert werden mußten. Gemaltige 
Rauchmolten fhlugen den Löfchmann- 
Ichaften aus dem brennenden Gebäude 
entgegen, und mehrere Schlauchführer 
wären um Haaresbreite in dem eriti- 
denden Dualm um’3 Leben gefommen. 

Dasfzeuer entjtand in dem am nörd— 
lichen Ende der Tyabrif gelegenen Fa=- 
jern-Magazin, einem breiftödigen 
Badjteingebäude, das mit feiner vollen 
Front an Elybourn Upe. anftößt. Als 
die erjten ftädtifchen Sprigen-Kom= 
pagnien an Ort und Stelle eintrafen, 
war die yabrif-jyeuerwehr bereits in 
voller Thätigfeit, doch konnte man nur 
mit Schwierigkeit an den eigentlichen 
Herd des Brandes gelangen, der gerabe 
mitten in den aufgeftapelten Fajern- 
Vorräthen wüthete. Die ausgebörrte 
Holzmaffe bot den Flammen natürlich 
reihe Nahrung und die heroijch ar— 
beitende Teuerwehr hatte alle Hände 
voll zu thun, um das entfefjelte Ele- 
ment bon den anjtoßenden Gebäuden 
fernzuhalten. Erjt nach ftundenlanger 
Zhätigfeit konnte der Brand unter 
Kontrolle gebracht werden. 

Bei den Löfchverfuchen wurden zwei 
Schlauhführer der Deering'ſchen⸗Fa— 
briffeuerwehr von dem entjeglichen 
Raud überwältigt und konnten nur 
mit fnapper Noth von ihren Kamera 
ben gerettet werden. |hre Namen find 
Robert R. Nordrum, von Nr. 528 
Elybourn Avenue und Fred Cautin, 
Nr. 1149 North Dakley Ave. wohn= 
haft. Sie mußten Beide im Polizei- 
Umbulanzmwagen nad) Haufe befördert 
tmerben, ivo Jie fich aber bald wieder ers 
holten. 

Nordrum ftand im innern des 
brennenden Gebäudes, als er auf ein- 
mal bewußtlos zu Boden ftürzte; man 
Tchleppte ihn fofort in’3 Freie,wo dann 
Thleunigft Wiederbelebungsverfuche 
angejtellt wurden, die aud; von. Er: 
folg waren. Auf ähnliche Weife wäre 
‘aud) Camtin um Haaresbreite erftidt. 

Der angerichtete Schaden, melcher 
namentlich auf das Waarenlager ents 
fällt, wird auf $15 — $20,000 ae= 
Thäßt, ift aber genügend dur Ber: 
fiherung gededt. Das Magazingebäus 
de jelbjt wurde nur um etwa $500 bes 
ſchädigt. 

Der Urſprung des Feuers iſt etwas 
myſteriöſer Natur, und eine genaue 
Unterſuchung iſt unverzüglich ange— 
ordnet worden. 

Flammen richteten heute Morgen in 
der Wohnung von Frau John Hahes, 
Nr. 6231 State Str., einen Schaden 
von 8250 an, doch ſteht demſelben volle 
Verſicherung gegenüber. 


— — 


Angeſchoſſen. 


Der zur Englewood Polizeiſtation 
gehörige Patrolman Sheridan ertappte 
heute zu früher Morgenſtunde zwei 
notoriſche Einbrecher, Namens John 
Cronin und „Ben“ Tinnin, dabei, als 
ſie eben die Geldſchublade in dem 
Stark'ſchen Fleiſcherladen, Nr. 629 
43. Straße, auszuplündern verſuchten. 
Die Spitzbuben nahmen ſchleunigſt 
Reißaus, wurden aber durch ihnen 
nachgeſandte Revolverſchüſſe, welche 
Cronin leicht am Bein verwundeten, 
zum Stehen gebracht und ergaben ſich 
alsdann dem Beamten ohne weiteren 
Widerſtand zu leiſten. Richter Hen—⸗ 
neſſy überwies Beide ſpäterhin den 
Großgeſchworenen für weitere Abur—⸗ 
theilung. 


Tin 


Dem Tode nahe. 


Stella Buynes, von Nr. 185 Elarf 
Str., welche vor zwei Wochen von Jas. 
Cafey mittelft Schlagringen jchwer am 
Kopf verlegt wurde, liegt im County 
Hofpital im Sterben. Diefer- Tage 
trat nämlich Blutvergiftung ein, und 
die Aerzte hegen nur wenig Hoff: 
nung, die Yermfte am Leben erhalten 
zu können. 

Caſey wurde heute Vormittag dein 
Richter Kerften vorgeführt und von 
diefem bi3 zum dem, um zehn Tage 
verjchobenen DVerhör unter $5000 
Bürgjhaft geitellt. 


Ein toller Hund. 


Der dreijährige George Nidobem 
wurde heute vor der Wohnung feiner 
Eltern, Nr. 86 Afhland pe, son 
einem muthmaßlich tollen Hunde ge- 
biffen und in entfeglicher Weife zuge- 
richtet. Die Beitie hatte fih in dem 
Kinde derartig verbiffen,daß derflleine 
erft aus den Zähnen de3 Thieres 
befreit werden fonnte, nahdem “Polis 
zei-Lieutenant Stewart daffelbe er= 


ichoflen hatte. 
* Chr. Hahn, der vor zwei Jahren 


eine Dynamit-Bombe in die Soms 
mer’fche Werkitatt, Nr. 526 Albany 
Üoe., geichleubert haben fol, wurde 
heute von Richter Eberhardt unter der 
Mordanklage bi3 zu dem am 2. Yus 
guft ftattfindenden Berhör fe Is 
ter. Erine Bürofchaft beträgt 





— 
Tefegrapfiihe Notizen. 


Inland. 


— Der fpanifche Oberbefehlshaber 
in Cuba, Martinez Campos, joll von 
den Aufftändifchen umzingelt und bver= 
munbet jein. 

— In Little Rod, Ark., brachen ge- 
ftern 5 Sträflinge aus. Die Wachen 
gaben Feuer auf diefelben und töbteten 
Wallace MMeil. 

— Heftige Hagelftürme und theil- 
meife Ueberfchwemmungen werben aus 
perjchiedenen Theilen von Jowa, Nord- 
Dakota und Kanjas gemelbet, 

— Dr. Benjamin ©. Madey, Arzt 
in der Bundesmarine 3. D., beging in 
Philadelphia Gelbftmord dur Er- 
ſchießen. 

— Die in Cleveland, O., tagende 
nationale Liga der Bau⸗de Leihvereine 
wählte Julius Stein von Chicago zu 
ihrem Präfidenten. 

— Zu Eroton, $a., ift die Diphteri- 
ti3 epidemijch aufgetreten, und in mans 
chen Familien find alle Kinder geftor- 
ben. 

— Ein unbejtätigtes Schauergerücht 
aus Idaho beſagt, daß 59 Weiße von 
den Bannock-Indianern getödtet wor— 
den ſeien, zur Rache für die jüngſt ab— 
geſchlachteten Indianer. 

— Zu Southampton, Long Island, 
ſtarb James Bunne, der Häuptling der 
Shinnecock⸗Indianer und wahrſchein— 
lich der letzte Vollblut-Indianer ſeines 
Stammes. Er war 85 Jahre alt und 
bis vor wenigen Jahren noch ſtramm 
und gerade wie eine Tanne. 

— Acht Meilen von Tulſa (India— 
nerterritorium) wird jetzt von den 
Shawnee⸗Indianern wieder der her— 
kömmliche Kriegstanz aufgeführt, wo— 
bei es manchmal ſchlimme Auftritte 
gibt, und“ Tag und Nacht ertönt das 
Geheul der Indianer über die meite 
Prärie dahin. 

— Der Bundestreuzer „New York“ 
melcher an ven Kanalfeftlichfeiten in 
Kiel theilgenommen hatte, ift glücklich 
wieber in New Vork eingetroffen, und 
der Kapitän weiß nicht genug davon 
zu erzählen, wie jchmeichelhaft fich ber 
deutfche Kaifer über die Leiltungen 
diefes Kriegsichiffes und feiner Mann= 
ſchaften ausgelprochen habe. 

— In Indianapolis ift Schon wieder 
Einer unter der Anfchuldigung ver— 
haftet worden, ein Kind vergewaltigt 
zu haben. Diesmal ift es der VBerfiche- 
rungsagent Charle8 Dapidfon, und 
fein angebliches Opfer ift die Tjährige 
Spa Hutdhinfon. Dapidfon befindet 
fih in Haft und wurde mit Mühe da- 
por bewahrt, gelyncht zu werben. 

— In New York hat der Stabdtrich- 
ter Wenttworth entjchieden, daß in dem 
Sonntage und Mitternaht3-Gefeh 
nicht3 enthalten fei, wa3 den Verfäu- 
fern von Spirituofen und Malzge- 
tränfen verbiete, zu irgend einer Tas 
ges- oder Nachtzeit nichtzalfoholifche 
Getränfe (ein Begriff, der befanntlich 
fehr relativ ift) zu verfaufen. Nach 
dieſer Entſcheidung können, wenn fie 
beſtehen bleibt, die Thüren allerWirth— 
ſchaften während der verbotenen Stun—⸗ 
den offen ſein, und es wird ziemlich 
ſchwer fallen, eine Geſetzesübertretung 
zu beweiſen. 

Ausland. 


— Das große Rad in Earls Couri 
in London, eine Nachahmung des Fer⸗ 
ri3-Rabdes, gerieth Abends plötzlich in 
Stillſtand, und eine Anzahl Fahrgäſte 
wurde ſolcherart viele Stunden lang 
zwiſchen Erde und Himmel gefangen 
gehalten. 

— In Wien iſt das Gerücht ver— 
breitet, daß in Bulgarien Unruhen 
ausgebrochen, und in Sofia feindſe— 
lige Kundgebungen gegen den Fürſten 
Ferdinand und den Miniſterpräſiden— 
ten Stoalow veranſtaltet worden 
ſeien. 

— Häuptling Clarence, der frühere 
Herrſcher an der Mosquito-Küſte in 
Nicaragua, welcher nach ſeiner Abſe— 
vung zu Kingſton in Jamaica lebte 
und dort von England eine Penſion 
bezog, iſt jetzt nach London abgereiſt 
und hofft, dort Unterſtützung ſeiner 
weiteren Anſprüche zu finden. 

— Gegen' das freiſprechende Er— 
kenntniß in dem Prozeß gegen den 

Bildhauer Caſtan in Berlin, den Be— 
ſitzer des Caſtan'ſchen Ponoptikums, 
welcher des unſittlichen Angriffs auf 
ein junges Mädchen beſchuldigt war, 
hat der Staatsanwalt Berufung ein— 
gelegt. 

— Die Leiche des Profeſſors Ru— 
dolf Gneiſt, Rechtsgelehrten und frü— 
heren Lehrers des jetzigen deutſchen 
Kaiſers, wurde geſtern in Berlin un— 
ter großem Zudrang begraben. Kai— 
ſer Wilhelm, die Kaiſerin Friedrich, 
der Großherzog und die Großherzogin 
von Baden hatten prachtvolle Kränze 
und Beileidsdepeſchen geſchickt. 

— Der Berliner Korreſpondent des 
Londoner „Standard“ ſagt, die deut— 
ſche Regierung arbeite eine Vorlage 
aus, wonach alle Arten von Verſiche— 
rungsgeſchäften der Reichsaufſicht un— 
terſtellt werden ſollten. Im Falle der 
Annahme dieſer Vorlage dürfte ein be—⸗ 
ſonderes Verſicherungsdepartement des 
Reichsamts des Innern geſchaffen 
werden. 

— Italieniſche Regierungsbeamte 
erklären offen, daß ein Krieg mit 
Abeſſhnien beſchloſſene Sache ſei. Das 
Blatt „Il Corriere“ beſtätigt dieſe 
Nachricht und fügt hinzu, daß Frank⸗ 
reich und Rußland wünſchten, Italien 
und England möchten in Afrika be— 
ſchäftigt ſein, damit Frankreich und 
Rußland dann freie Hand haben wür⸗ 
den, ihre Pläne im Mittelmeer und im 
Orient durchzuführen. 

Der vielgenannte Freiherr „von 
and wohu“ Hammerftein, früherer Re- 
dalteur der Kreuzzeitung“, welcher 
eetwas raſch aus Berlin verſchwand, 
weilt jet in dem kleinen Tiroler Dorf 
iſtrans, und zwar in dem Hauſe ſei⸗ 
nes Schwagers des Profeſſors Maaſen, 
bed vor Kurzem in ben Rubeftand ge- 
 Hretenen Rechtslehrers der Wiener Uni- 


l 


* nenn 


verfität. Gr fchreibt tine Gefchichte 


“feines Öffentlichen Wirfens, welche fehr 


intereffant Ju werden. berjpricht. Sein 


‚preußiiches Landtags-Mandat fcheint 


er nicht aufgeben zu wollen. ; 

— Der heue Handelävertrag ziwi- 
ichen China und Frankreich aibt Chi— 
na das Recht, in Tieng-Heng und in 
Hokhau einen Konful zu ftationiren, 
Yundau und Mong-TIfe werden dem 
franzöfifchen Handel eröfinet, und Hof- 
hau und Che-Mao werden außerdem 
al3 offene Pläße erklärt. Franzöſiſche 
Bürger erhalten die Erlaubniß, fie) an 
den Flußufern anzuſiedeln und die 
Flüſſe Mekong und Laſo zum Waaren— 
Transport zu benützen, auch Eiſen— 
bahnen und Telegraphenlinien anzu— 
legen. 


Lotalbericht. 
Stürzte vom Ferris⸗Rad. 


Der Arbeiter Thomas Downs findet einen 
entjetzlichen Tod. 

Ein erfchütternder Unfall trug ji 
geitern bei den MWiederaufrichtungs- 
Arbeiten am Ferris-Rade an North 
Clark Straße zu, wobei der al& bejon- 
ders tüchttg geltende Arbeiter Thomas 
Domns auf entjegliche Weife fein Le— 
ben einbüßte. Er erhieli als gewand— 
teiter Iateler den Auftrag, hoc) oben 
an dem Eijenwerf einen Flafchenzug 
anzubringen, und Domwns fletterte 
denn auch mit der Behendigfeit eines 
erprobten Matrojen bis an die Uchje 
hinauf, welche fi) volle 138 Fuß .über 
dem Erdboden befindet. Athemlos be= 
obachteten unten feine Mitarbeiter Die 
gefährliche Arbeit des fühnen Mannes. 
Vorſichtig ſchwang fich Domns jegt auf 
die mafjive Achfe und befejtigte auch 
alüclich den Flafchenzug an derjelben 
worauf er fih anjchidte, das Keitfeil 
um die Jtolle zu führen. Zu Diejem 
Zmede mußte er fich, da der Flaſchen— 
zug etwa einen Fuß tief unter derfad: 


achje hing, etwas ftarf vornüber beu= | 


gen, und ſchon hatteDowns die ſchlüpf— 
rige Rolle erfaßt, als er mit einem 
Male ſeinen Halt verlor. Ein mark— 
erſchütternder Aufſchrei und im näch— 
ſten Moment ſauſte der Aermſte kopf— 
über in die gähnende Tiefe hinab. Im 
Fall überſchlug ſich der Körper mehr— 
mals in der Luft, um ſchließlich mit 
voller Wucht auf dem Gebälk am Erd— 
boden aufzuſchlagen. Downs blieb 
natürlich ſofort todt, und der Arzt 
konſtatirte ſpäterhin, daß er das Ge— 
nick, mehrere Rippen, ſowie beide Arme 
und Beine gebrochen habe. 

Die übrigen Arbeiter waren wie 
vom Schreck gelähmt, als ſie ihren Ka— 
meraden fallen ſahen und dann auch 
nicht mehr zu bewegen, für geſtern 
weiter zu ſchaffen. Viele von ihnen 
hatten mit Downs ſchon an dem erſten 
Aufbau desFerris-Rades auf der Mid— 
way Plaiſance zuſammengearbeitet 
und allgemein wurde das ſchreckliche 
Geſchick des armen Mannes betrauert, 
zumal derſelbe bei ſeinen Mitarbeitern 
ſehr beliebt war. 

Downs ſtammte aus Minneapolis, 
war ein 30 Jahre alter Junggeſelle 
und wohnte zuletzt in demKoſthaus Nr. 
27 Weſt Randolph Str. Seine Leiche 
wurde nach der County-Morgue ge— 
bracht und der Coroner von dem Un— 
fall in Kenntiniß geſetzt. 


Deutſches Hoſpital. 


Im Deuiſchen Hoſpital, Nr. 734- 
756 Larrabee Straße, hielt geſtern 
Nachmittag das Direktorium der An— 
ſtalt ſeine zweite Vierteljahrsverſamm— 
lung ab. Aus den vorgelegten Berich— 
ten mögen die,folgenden Daten beſon— 
dere Erwähnung finden: 

Während der Monate April, Mai 
und Juni d. J. fanden 139 Patienten 
Aufnahme. 67 waren männlichen und 
72 weiblichen Geſchlechts. 50 Patien— 
ten wurden vom Monat März über— 
nommen, ſo daß im Ganzen 189 Kran— 
ken ärztliche Behandlung und Verpfle— 
gung zu Theil wurde. 137 wurden 
entlaſſen, und zwar geheilt 80, gebeſ— 
ſert 38, nicht gebeſſert reſp. unheilbar 
4; 15 wurden durch den Tod abgeru— 
fen. Am 1. Juli befanden ſich in der 
Anſtalt 27 Männer und 25 Frauen, 
alſo im Ganzen 52 Patienten. 

Vierzig bedeutſame Operationen 
wurden vollzogen. In der Hoſpital— 
„Dispenſary“ wurden 860 Kranke be— 
handelt. Zwei Geburten ſind zu ver— 
zeichnen. Der Nationalität nach ver— 
theilten ſich die Patienten wie folgt: 
92 Deutjche, 26 Amerikaner, und 13, 
welche anderen Nationen angehörten. 
59 der Aufgenommenen waren ledige 
Perfonen, 68 verheirathet und 12 vers 
wittwet. 

Die Einnahmen im Laufe des ver— 
floſſenen Vierteljahres betrugen 
$6527.85. 83239. 00 waren Pflege— 
gelver, $1002.50 Mitgliederbeiträge 
und der Reft wurde durch Gefchente, 
Zinfen und dergl. aufgebradt. Nur 
40 Batienten bezahlten das volle Pfle: 
gegeld, 66 theilmeife und 33 hatten 
freie Aufnahme. Die Zahl der Ver- 
pflegungstage betrug 4783, mas im 
Durhfehnitt 25 Tage für jeden Pa 
tienten madt. Die Unterhaltungsto- 
ften für einen Patienten betrugen im 
Durchſchnitt 87. 15 per Woche. 

Die Ausgaben beliefen ſich auf 
95423.15. Während des genannten 
Zeitraums find 21 neueMitglieder dem 
Hofpital-Verein beigetreten. Da eine 
Anzahl von Mitgliedern fich veranlaßt 
fab, die Zahlung ihrer Beiträge auf 
fpätere Zeiten zu verjchieben, entitand 
borläufig ein Ausfall in den Einnah— 
men zum Betrage von $200. Daß 
troßdem feine Unterbilanz zu berzeich- 
nen ift, muß dem Umftande zugefchrie- 
ben werben,daß zwei geſellige Vereini— 
gungen dem Hoſpital ſehr bedeutende 
Geldgeſchenke zukommen ließen. 


* Leni acc von Nr. 315 MW. 12, 
Str. fand geitern in der Gaffe Hinter 
feinem Haufe ein etwa drei Wochen 
altes gefundes Knäblein. Daſſelbe iſt 
dem St. Vincent Waiſenhaus über— 
wieſen worden. 
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Enthüllungen und kein Gude. 
Frl. Emeline Cigrand ſpurlos verſchwunden. 


Auch ſie ſoll ein * des Schurken Holmes 


geworden ſein. 


Ein neuer wichtiger Zeuge 


Nach Anſicht der Polizei kann es 
kaum noch einem Zweifel unterliegen, 
daß auch Frl. Emeline G. Cigrand, 
die im Jahre 1892 bei Holmes als 
Buchhalterin thätig mar, von dem 
Schurten aus dem Wege geräumt ivor: 
den ift. Nicht allein Frau Dople, fon- 
dern auch eine qewille Frau Law— 
tence, wohnhaft Nr. 703 63, Str., ha- 
ben die Vermißte perfönlich gefannt 
und viel mit ihr verfehrt. Jhren Aus- 
Tagen zufolge war Frl. Cigrand ein 
bildhübſches jungesMädchen, „mit der 
ſich Minnie Williams, was Schönheit 
betraf, gär nicht meſſen konnte“ Frau 
Lawrente ſprach ſich geſtern, wie folgt 
aus: „Es iſt meine feſte Ueberzeu— 
gung, daß Frl. Cigrand, die ich am 6. 
Dezember d. %. 1892 zum lebten Male 
Tab, von Holmes ermordet wurde. Wä- 
re jie noch am Leben, jo würde ſie 
mid unzweifelhaft von ihrem gegen- 
märtigen Aufenthaltsort in Kenntnif; 
gejeßt haben; auch hätte fie die Stadt 
nicht verlaen, ohne mir Adieu gefagt 
zu haben. Verging doch faum ein Tag, 
an dem fie mich nicht in meirter Woh- 
nung befuchte, oder mir wenigftens ei- 
nen freundlichen Gruß zurief. ch 
habe jpäter einmal Herrn Holmes ge- 
fragt, wa3 aus dem Mädchen gewor— 
den fei, worauf er mir zur Antwort 
gab: „D, fie hat mich im Stich gelaj- 
fen, um zu bheitathen“, Als ich ihm 
borhielt, e3 fei doch im höchften Grade 
jeltfjam, daß fie mir nicht das Gering- 
fte darüber mitgetheilt habe, erwiderte 
er, Niemand habe etwas von ihrer Ab- 
fiht gewußt, als er felber. Un dem 
Zage nad) Frl. Cigrands Verfehwin- 
den blieb die Thür-der Holmez’schen 
Dffice feit verfchloffen, und Niemand 
durfte hineingehen, außer Holmes jel- 
ber und Patrid Duinlan. Gegen 7 
Uhr Abends verließ Holmes die Office 
und erfuchte zwei Männer, die in 
demjelben Haufe wohnten, ihm beim 
Herausfchaffen eines fchmeren Koffer? 
behilflich zu fein. Einer diefer Män- 
ner war der Bater von Frau M. 8. 
Doyle. Der Koffer fchien fehr jchmer 
zu fein, denn die Träger ftöhnten ui- 
ter feiner Laft. Holmes war augen 
Tcheinlich fehr aufgeregt und rief den 
Männern wiederholt zu, recht vorfich- 
tig zu fein. Der Koffer wurde alddann 
auf einen bereititehenden Erpreßmwagen 
geladen und fortgefahren. ch erinnere 
mich ganz deutlich, daß auch Holmes 
bald darguf ausging und erft zwei 
Tage jpäter nach Englemood zurüd- 
fehrte. Er fagte mir damals, er Jei 
in Wilmette gemefen.“ 

Diefe Ausfagen der Frau Lawrence 
haben zu der Vermuthung Anlaß ge- 
geben, daß die Leiche des unglüdlichen 
jungen Mädchens, fal3 mirklich ein 
Mord verübt wurde, im Erdaefchok 
des Holmes’fchen Haufes in Wilmette 
vergraben worden ift. Frl. Cigrands 
Eltern Jollen noch vor zwei Jahren in 
Lafayette, Ind., anfällig geiwelen fein. 

Ein außerordentlich wichtiger Zeuge 
foll übrigens der Polizei in der Per- 
fon von „Ned“ Connors, dem Gatten 
der muthmaßlich ermordeten Frau 
Sulie Connor, erjtanden fein, welcher 
geitern aus Gibfon City, JU., in Ehi- 
cago eintraf, nachdem ihn Polizeichef 
Badenoch durch eine Depefche aufge- 
fordert hatte, unverzüglich hierher zu 
fommen. Wie verlautet, foll diefer 
Gonnor3 über manche Einzelheiten der 
bon Holmes verübten Schmwindeleien 
und Schandthaten wohl unterrichtet 
fein. Er war im Yahre 1892 in der 
Holme3’fchen Apotheke ala Gehilfe be- 
ichäftigt gemefen, während feine Gat- 
tin als Verkäuferin und Buchhalterin 
funairte. Belanntlich Toll Frau ECon- 
nor3 zu jener Zeit mit Holmes in in- 
timem Verkehr gejtanden haben. Yhr 
Leben war zu einer hohen -Summe ver=- 
fihert, und e3 unterliegt -barum nad 
der Anfiht von „Ned“ Connor kei— 
nem Zmeifel, daß fomohl fie, wie ihr 
Töchterhen Gertrude von Holmes er= 
mordet worden find, 

Einer Erflärung de Polizeichefs 
Badenoch zufolge handelt es fich bei 
der Unterfuchung zur Zeit Hauptfäc)- 
lih darum, feitzuftellen, in  mieweit 
Quinlan und Omen? bei den Holmes’- 
chen Verbrechen betheiligt waren. Daß 
namentlich Duinlan wett mehr weiß, 
als er bisher ausgefagt hat, wird all- 
gemein als feftftehende Thatfache an— 
genommen. Beide jollen darum vor= 
läufitg no in fiherem Gemwahrfam 
gehalten werben. Höchft währfcheintich 
wird auch ein gegenwärtig im Zucht: 
hauſe zu Joliet figender Sträfling ala 
Zeuge vernommen werden. 3 tt 
dies der ehemalige Grundeigenthums: 
händler €. U. Trasf, welcher im Jad- 
re 1892 wegen verfchtedener Betrüge- 
reien zu 18jähriger Yuchthausftrafe 
berurtheilt wurde. TIradf war mit 
Holmes eng befreundet und fol angeb- 
lich über die von demjelben in Chi- 
cago  verübten ‚Schandthaten genau 
unterrichtet fein. 


Basket⸗Piknik. 


Unvorhergeſehener Umſtände halber 
hat das urfprünglih auf Samftag, 
den 27. Juli, angeſeßzte Basket-Piknik 
der Damen⸗Hilfs⸗Geſellſchaft des deut⸗ 
ſchen Hoſpilals auf Samſtag, den 3. 
Auguſt, verſchoben werden müſſen. Die 
Feſtlichkeit ſoll in dem herrlich gelege- 
nen Bethesda-Park in Morton Grove 
ſtattfinden. Selbſtverſtändlich behal⸗ 
ien die bereits verkauften Billets ihre 
Giltigkeit. Der Exlurſionszug verläßt 
den Bahnhof der Chicago, Milwaukee 
und St. Paul-Bahn, Ecke Kinzie und 
Kingsburh Str., um 9 Uhr. 30 Min. 
Vormittags, und Nachmittags um 1 
Uhr 40 Minuten wird eine Car am 


Union-Bahnhofe, Canal und Adams. 


Straße; für die: Yelttheilnehmer zur 
Verfügung pehen: ME ein inteteffan- 
tes Programm ift Sorge getragen mor- 
den. 


Bon der Zivildienftreform. 
Eine Bombe des Countyrath-Präfidenten. 


Glycerinus Bombenmeier kann nad) 
ber ziemlich übereinftimmenden Anficht 


der ECounty-Angeftellten faum ein ge-. 


fährlicherer Menfchenbruder fein, ala 
Daniel D. Healy, der hochmögenbe 
Präfident des Countyrathd. Wenn es 
rämlich nad) Herrn Healy geht, jo wer- 
den alle diejenigen gegenwärtigen An- 
oeftellten des County, deren Pläße un- 
ter die Bejtimmungen des Zivildienft- 
gejeßes fallen, ebenjo höflich wie brin= 
gend erjucht werden, jich der für ihre 
tejp. Pläße vorgefchriebenen Prüfung 
zu unterwerfen. DBeltehen fie Diefe 
Prüfung, fo behalten fie ihre Stellen, 
wenn nicht — dann nid. 

Das Diner, welches die ftädtifchen 
Zivildienſt-Kommiſſäre geſtern Abend 
im Union League Club dem Mayor 
und den Abtheilungsvorſtehern. der 
Stadtverwaltung gaben, konnte füg— 
lich in die Klaſſe der Zweckeſſen einge— 
reiht werden, denn es hatte den Zweck, 
von den Gäſten die Zuſtimmung zu 
den Plänen der Gaſtgeber zu erwirken. 
Dieſer Zweck iſt angeblich erreicht wor— 
den. Dem Diner wohnten außer 
Mayor Swift der Ober-Bautommij- 
ſär Kent, der Geſundheitskommiſſär 
Kerr und ſein mediziniſcher Berather 
Dr. Hamilton, der Korporations-An— 
walt Beale, Schatzmeiſter Wolf, die 
Präſidenten Cameron vom Schulrath 
und Dreyer von der Bibliotheksbehör— 
de, Finanz-Kontroleur Wetherell und 
Feuerwehr-Chef Swenie bei. Es fehl— 
ten nur Stadtſchreiber Van Cleave, 
der zur Zeit nicht in Chicago iſt, Poli— 
zeichef Badenoch, der durch wichtige 
Amtsgeſchäfte abgehalten war, und 
Stadtanwalt Weſt, den die Zivildienſt— 
Kommiſſäre — wie der alte Moſes im 
Reuter'ſchen Roman ſeinen Sohn — 
für „ſzu jung“ gehalten haben, um an 
den Berathungen theilzunehmen. Die 
Gaſtgeber legten den Beamten der 
Stadt die neuen Zivildienſt-Regeln vor 
und hatten die Freude, daß dieſelben 
allgemeineBilligung fanden, wenn auch 
dieſer oder jener von den Gäſten ſeine 
Zuſtimmung nur mit einem beträcht— 
lichen geiſtigen Vorbehalt geben mochte. 
Die Regeln werden jetzt gedruckt und 
dann veröffentlicht werden. 

Alderman Mann, der mit den Mach⸗ 
habern in der Stadthalle ſo gründlich 
zerfallene republifanifche Vertreter der 
32. Ward, fchrieb geftern dem Ober 
Baufommiflär Kent einen entrüfteten 
Proteftbrief anläßlich der Entlaffung 
bon Sohn Yurjt, dem bisherigen Hilfz- 
Auffeher der Straßenverbejjerung in 
genannter Ward. Herr Dann behaup- 
tet in feinem Schreiben, HYurft fei der 
bejte Mann gemefen, welchen man für 
den Plat hätte finden fünnen. Seine 
grundloje Entlaffung fei eine offen- 
fundige Verlegung des Reformmefenz 
im Zivildienft, und diefe Verlegung 
merde noch jtärfer durch die Ernennung 
eines unfähigen Politifanten zum 
Nachfolger Hurſts. Herr Kent hat die- 
— —— zu den übrigen ge— 
egt. 


Silberne Hochzeit. 


Der Harmonia Männerchor, welcher 
unter Leitung des Prof. C. Gutzwiller 
in Beckers Halle, State und 44. Str., 
an jedem Mittwoch Abend ſeine Ge— 
ſangſtunden abhält, hatte am letzten 
Samſtag einen großen Feſttag. Eines 
ſeiner Mitglieder und zugleich der 
Vize-Präſident des Vereins, Herr Al— 
bert Decker, feierte an dieſem Tage mit 
ſeiner Gattin die ſilberne Hochzeit, und 
kein Mitglied wollte es ſich nehmen 
laſſen, an dieſem Ehrenfeſte Theil zu 
nehmen und dem Jubelpaar ſeine 
Glückwünſche darzubringen. So ver— 
ſammelten ſich denn alle Sänger des 
Vereins Abends gegen 9 Uhr in ihrer 
Vereinshalle, und von da ging es „in 
corpore“ unter den Klängen einer Mu— 
ſikkapelle nach der Wohnung des Ju— 
belpaares an Dearborn und 45. Str. 
Nachdem der Verein das Lied „Das 
iſt der Tag des Herrn“ vorgetragen 
hatte, wurde dem Jubilar von dem 
Präſidenten, Herrn G. Sauer, nach 
einer paſſenden Anſprache ein koſtbarer 
Pokal überreicht. Das Jubelpaar war 
durch dieſe Ueberraſchung ſichtlich ge— 
rührt. Herr Decker dankte in herzli— 
chen Worten und hieß den Verein will— 
kommen. Es wurden dann auf das 
Wohl des rüſtigen Paares noch meh— 
rere Lieder vorgetragen und manches 
Glas geleert, worauf ein feines Souper 
ſervirt wurde, bei dem es an launigen 
Reden und Toaſten nicht fehlte. Nach— 
dem ſich Herz und Mund gelabt, kam 
auch das Tanzbein zu ſeinem Rechte, 
und Alt und Jung amüſirte ſich bis in 
die frühen Morgenſtunden. 

ee 


Heute an Zapf! 


Syn nachftehenden Pläten The Peter 
Hand Bry. Eo’s. „Würzburger“, ‚ge- 
braut von reinem importirten beut= 
fen Hopfen und Malz: 

„he Jlinois“, 75—77 Randolph 
Str. 

Mm. H. Jung, 106 Randolph Str. 

Kohn Fehn, 121 N. Clark Str. 

Fred Schollenberger, 367 €. Di- 
bifion Str. 

Guft. Wahle, 183 €. North Une. 

Adolph Filcher, 501 N. Clark Str. 

Adam Hembes, Ede Eenter und Or- 
hard Str. 


mmfr 


— 
Ceſet die Sonntagsbeilage der Abendpoi. 


* Der Schneider 2..Zaub von Nr. 
108 Daden oe. bejchuldigte gejtern 
vor Bolizeirichter Kehoe einen gemwiflen 
9. 9. Brady des körperlichen An- 
griffs und eine Nichte Brabys, Fräu- 
lein Georgie Montgomery, Hlagte er 
an, ihm ein Baar Bumphofen geftoh- 
len zu haben. Brady fagte in feiner 
Bertheidiguna, Tab habe fich bei dem 
Anmeffen der fraglichen Hofen ungient- 
lich gegen Mi Georgie benommen, 
und bafür habe er ihn orbnungsmä- 
Big verbauen, Die Verhandlung des 
Falles wird morgen fortgefeßt. 


Felte und Bergnügungen. 


Orden der Hatngari. 


Am nähjftenSonntage, den 28. Juli, 
wird ber deutfche Orden der Harugarl 
in Kuhn Park, Ede Milwaukee und 
Powell Ape., fein diesjähriges Pitnit 
und Sommernadhtäfeft feiern, zu dem 
Ichon feit Wochen die umfaffenditen 
Arrangements getroffen worden find. 
Die Theilnehmer werden fi an dem 
genannten Tage um 10 Uhr Vormit- 
tags an der Ede von Randolph und 
Halftev Str. verfammeln und von 
dort aus unter Vorantritt einer Mu- 
fiffapelle nach dem Feltplag marſchi— 
ren. Für den Eintritt zum Part find 
25 Gent3 per Perfon zu entrichten, doc) 
find Bilfets im Vorverkauf jhon fur 
15 Gent3 zu haben. Ein wirklich ber- 
gnügter Tag wird allen Beſuchern 
von Seiten des Arangements-Komi— 
tes garantirt. 

Central⸗Turnverein. 

Das diesjährige Vereins- und Schü⸗ 
ler Pitnik des Central-Turnvereins 
findet am nächſten Sonntage, den 28. 
Juli, in dem prächtig gelegenen St. 
Paul Park zu Morton, Ill, ſtatt. Wie 
in früheren Jahren, ſo wird auch dies— 
mal alles Mogliche gethan werden, um 
den Mitgliedern des feſtgebenden Ver— 
eins, ſowie den zahlreichen Freunden 
und Bekannten desſelben reichhaltige 
Unterhaltung zu bieten. Der genann— 
te Park iſt einer der ſchönſten Ausflug— 
plätze in der Nähe Chicagos und da— 
bei weit genug von der Großſtadt ent— 
fernt, um die Lungen der Beſucher 
einmal mit wirklich echter Landluft zu 
füllen. Der Erfurfionszug verläßt 
den Bahnhof an Kinzie und Kingsbury 
Straße um 8 Uhr 45 Minuten Vor: 
mittags und hält behufs Aufnahme 
bon. Baffagieren an. Milmwaufee pe. 


und Leabitt Straße, fowie an Cali- 


fornia Ave. und 40. Straße. Der 
Nachmittags-Zug fährt vom Union- 
Bahnhofe, Ede Canal und Adams St. 
ab, und zwar um 1 Uhr 40 Minuten. 
Die Rüdfahrt erfolgt Abends um 7} 
Uhr. Spiele und Wettrennen für Alt 
und $ung find vorbereitet worden. Bil- 
let3 toften 50 Cents pro Perjon, für 
Kinder unter 12 Jahren 25 Cents. 
Badifcher Unterftügungsverein. 


Ein außerordentlich interejjantes 
und reichhaltiges Feitprogramm ift für 
das große Pitnif und Sommernadits= 
feit aufgejtellt worden, welches der Ba= 
Difche Unterftügungsperein der Sübd- 
feite vonChicago am foımmendenSonn- 
taae, den 28. Juli, im Eichenhain, Ede 
119. und ©. GanalStraße, Weit Bull- 
man, SU, abzuhalten gedentt. Fol— 
gende Straßerbahnen haben Anjchluß 
an die Weit Bullman-Linie: Hochbahn, 
64. Straße und Stoney Island Ave.; 
State Str. bi 61. Str.-Linie nad 
Stoney Y3land Xpe.; Wentworth An., 
an 75. Str. und Vincenne3 Road. Die 
Wagen der Weit Bullman-Linie fahren 
befanntlich direft bis zum Teitplage. 
Für den Eintritt zum Part find 25 
Eent3 pro Berfon zu entrichten. Sollte 
ungünftiger Witterung halber das Pik— 
nit an obigem Tage nicht ftattfinden 
lönnen, jo behalten die Billet3 Giltig- 
feif für einen anderen paffenden Tag. 
Für gemüthliche Unterhaltung, für 
gute Speijen und Getränte, fowie aus— 
gezeichnete Mufit wird bejtens gejorgt 
jein. €3 jollte darum Niemand, der 
einige wirklich genußreiche Stunden 


berleben. will, verfäumen, an diefem | 


Familienfeſte Theil zu nehmen. 
Seel die Sonntaasbeilage der Abendpoft. 


Zur 25jährigen Sedanfeier. 


Nachdem bereits ein Vierteljahrhun- 
dert feit der Einigung Deutfchlands 
verfloffen ift, und da diefe Xubiläums- 
feier in ganz Deutfchland,fotie in vıe- 
len Pläßen in den Vereinigten Stai- 
ten auf’& Großartigfte begangen iver- 
den joll, jo hat auch die „Deutjche 
Krieger-Rameradjchaft“ von Chicago 
beichloffen, am 1. September zur Er- 
innerung der Schlacht bei Sedan in 
Schoenhofens Halle ein glänzendes 
Veit zu veranftalten. Die Vorbereitun- 


gen für diefe eier find fchon jegt in | 


bollem Gange, und das aus bewährten 
Mitgliedern bejtehende Vergnügungs- 
Komite wird weder Mühe no SKto= 
ten jcheuen, um jeden Befucher zu: 
frieden zu ftellen. 
tär-RRonzert, gegeben von der Mein- 
fen’schen Kapelle, bilvet einen Haupt- 
theil des gediegenen Feitprogramm3, 
Außerdem mwird ein höchft intereffantes 
Stüd, betitelt „Nord und Süd“, oder 
„Die Einigung Deutfchlands“, von der 
Truppe des rühmlichlt befanntenThen- 
terdireftord, Herren Wormjer, zur 
Aufführung gebradht werden. Yeder 
Deutiche, ob Preuße, Schwabe, Baier 
oder Hefle, dem fein altes Vaterland 
Iteb und mwerth geblieben it, jollte die- 
fen Erinnerungstag in würdigerWzife 
feiern. 


Neue Stärke 


Erhalten müde, nervöse Frauen von Hood's Sar- 

saparilla. Leset Folgendes: „Ich hatte sehr schlim- 

) men Rheumatismus 

und Katarrh, aber 

nachdem ich zwölf 

Flaschen von Hood’s 

Sarsaparilla 

men habe, bin ich 

eineandere Frau. Ich 

nehme Hood's Sarsa 

parilla jedes Frühjahr 

ein und bin so stark 

und gesund, wie eine 

Frau von 35. Ein 

Po Arzt kommt nie in 

unser Haus, da meine 

(% ganze Familie Hood’s 

ED N. Sarsaparilla und auch 

Hood’s Pillen gebraucht. Meine Enkelin wurde 

sehr schlimm von Dyspepsie geplagt, aber Hood's 

Pillen haben sie geheilt. Sie sind eine ausgezeich- 

nete Nachtischpille. Kein Haushalt sollte ohne 

Hood’s Pillen oder Hood’s Sarsaparilla sein; sie 

haben nicht ibres Gleichen.“ Frau Auıce V, 
ENRIGHT, 145 Jay Str., Brooklyn, N. Y, 


Hood’s Sarsaparilla 


ist der einzige wahre Blutreiniger, der Ansehen 
beim heutigen Publikum geniesst 6 


Di eigen Pohkem en 
Hood's Pillen an an Ierstmudet 
Zen. 








| A. Edlund an E. }. 


Ein großes Miliz | 





genom- . 


En, 0 


Für das Armenhaus. 


Präfident Healy wird dem County⸗ 
tath auf Erfuchen mehrerer Aerzte vor⸗ 
I&hlagen, für das County-Armenhaus, 
in welchem fich eine große Anzahl von 
Kranken befinden, einen medizinifchen 
Stab zu ernennen, mie er jet im 
County-Hofpital organifirt ift. Der 
Stab fol aus je jechs befuchenden 
Arrzten und Chirurgen, aus drei Spe- 
zialiften für Nerventrantheiten und 
aus jechg jungen Hausärzten, darunter 
drei ‚weiblichen, beftehen. Bezahlung 
für ihre Dienfte folen nur die Haus- 
ärzte erhalten, und zwar $100 her 
„Sahr nebjt freier Station. Für die 
Stellungen der befuchenoen Aerzte und 
Spezialiften find die folgenden Medi- 
ziner borgefchlagen; James J. Claus: 
jen, 1061 Milmaufee Ape.; Guſtav 


Fuetterer, 715 Fullerton Abe.; —J 


Kalis, 
Palnick, 426 N. State Str.; John A. 


586 Dearbon Ave.; H. 3. 


Robinſon, 297 Aſhland Ave.; Edw. 
F. Wells, 4671 Lake We; ER. 
Brandt, 82 Fullerton Ave.; % € | 


Heag, 4390 Lake Xbe,; 


. Bayard | 
Holmes, 1046 40, Str.; U. 8. H03- | 
mer, 54 Walton Bl.; ©. Frank &yp- | 


fton, 661 Fullerton Ave; William | 


Dan Hot, 858 W. Adams Sir.; F. 
P. Luffum, 1659 N. Clart Str.; 
Adolph Gehrmann, . 4220 Langle 
De 3 9. Salisbury, 982 W. Adams 
Str. 


Schül — 
Schüler von Bryant & Strattons Bufinck College, 
315 Wabaſh Ave, erhalten gute Stellungen. 


DI3 Kriegs niteriem ei ders 
ftanden. 

Aus Wafhington mird gemeldet, 
daß das Kriegsminifterium mit der 
ben der Stadt Chicago geplanten 
theilweifen Auffüllung des Mußenda- 
fens für Barfzivede einverftanden ift. 
Die Regierung müßte, falls fie den 
fraglichen Iheil des Sees für Hafen- 
ziwede referviren wollte, dauernd viel 
Geld für Bxagerarbeiten ausgeben, 
und dabei mürden diefe Ausgaben fo 


qut mie gar feinen Zwed haben. Die- | 


je Erwägungen haben das Kriegsmi— 


Eine Anefdote, U 
qut erzäblt, 
1 ift des Sörens werth 


Nur das befte 
gefponnene Garn 
ift wertb zu 
gebrauchen. 


2 


Wo iſt Frau Piſhaw? 


Die Geheimpolizei wurde geſtern er— 
ſucht, nähere Nachforſchungen über 
den Verbleib einer Frau A. J. Piſhaw 
anzuſtellen, die am vergangenen Dien—⸗ 


ſtag, anaeblich um Einkäufe an State 


Str. zu machen, ihre Wohnung, Nr. 


| 676 63. Str., verließ und feither fpur= 


los berjchtounden ift. Man befürchtet, 
daß ihr entweder ein ernftlicher Un- 


fall zugeitoßen ift oder daß fie mög- 
ı licherweife auch das Opfer irgend einc3 


nifterium zu der obigen Entfcheidung | 


beſtimmt. 


—-"0°- ñ — 
Warum werden manche Menſchen gelb? 
Sie brauchen keine Antwort 
inzuſchiden. Wir wiſſen, daß Sie wiſſen, diß Men— 
ſchen gelb werden, wenn fie zu viel Galle kabın. 
Mit anderen Worten, wenn ihre Leber nicht ordent: 
ih funktionirt und ihre Gingeweide veritonft find, 
Ihre Haut und ihre Augäpfel nehmen danı teine 
durchaus umgerechtfertigte „Annahme“) cıne jalranz 
gelbe Färbung an, ihre Zunge jeloft im Hochjonmer 
einen pelzartigen Belag; ftehendee Schmerz wäter 
dem rechten Schulterblart und unter den Rippen er: 
tinert ie, Daß Dort ein unliebjamer Saft jein Weien 
Wenn nun ein bon diejen Uebeln geplagter 
ur Vernunft annimmt und jofort So: 
‚nbitters gebraucht, Wird ihm vom jeis 
zzen traf gebolfen jein. SHartleidigkeit, 
Malaria, Verdauungsbeichwerden, Kheus 
marisınas, Neuralgie und alle Blajen= und Nierens 
leiden räumen vor Diefem unvergleichlichen Haus— 
mittel mimveigerlih das Feld. Aber es muß regel: 
mäßig gebraudht werden. Das Rezept lautet: Drei: 
mal täglih ein Weinglas voll. 
—e—_ 


Der Grundeigenthbumsmarft. 


auf dieje Räthielfrag: 


. Die folgenden Grundeigentbumsslledertraguugen 
in Der Höhe von $LOVV und Darüber wurden anıt* 
li) eingetragen: 


Fajt Ravenswood Part, 120 Fuß nördl. von Gar: 
men Ave, W 9. Wulbolland un G. W iſh, 
$.,500, 

Yincoln WUpe., 169 Fuß nördl. von Paulina *. 
Maſter in Chancery an J. U. Orb, $1,013. 

Harding Ave., 141 Fuß nördl. von Part Ade., W. 
Yınigor an %. E. Yamıgor, 84, 000. 

Chicago Xve., 312 Fu öftl. von Lmpitt Ste., 
M. F. Meier an PB. Eridjon, $6,500. 

California Ave, Südoſt-Ecke GCongreß Str., E. 3. 
Roy an U. %. Janjen, $2,900. 

W. 13. Place, 230 Fub öitl. von Blue Island 
Ave., 3. 5. PBererjon an D. Caro, 4,723. 

3. Ylve., 200 Fuß jüdl. von 31. Str., ‚Erfte Biic. 
Merhodiitensfticge von Chicago an die Asbury %. 
M. Kirche, 88, 000. 

5. Ave., 200 Fuß füdl. von 31. Str., Asbury 
Biſch. Meth. Kirche an Evb.-Luth. Glaubens-Kirche, 
*zᷣ, . 

5. Lve., 30 Fuß füdl. von 31. Str., dieſelbe an 
3. €. Eliaſon, 82600. 

Wood Str., 
Drerel an W, Hrinf, 85,000. 

Morgan Etr., 250 Fuß jüdl. bon 66. Str., D. 
Barnett an M. Jones, 1,800. 

„5. Park Wve., «3 Fuß jüdl. von 9. Str., €. 2. 
Gamp au ©. Walib, $1,500. 

G Mils an €. 2. 


Dasſelbe Grundſtüch, M. 
Gump, $1,500. 

Exchange Ave., 130 Fuß .füdl, von 89. Sir, DO. 
Drebing an Galunet Rational Bank, $3,500. 

ll. Str., Südostswde Union Ave, E. Hildebrand 
an ©. A. Fargher, 31, 000. 

Lots 4 und 5, Bloch 10, Lake Mich. Diſt. Aſſu. 
Surven, 10, 39, 14, G. W. Streetor an W. A. 
Poulſen, 810,000. 

Lot 51, Block 13, 
CCady, 82.,40. 

Linden Str., 503 Fuß nördl. von Lawrence Ave., 
C. Briſtle au G. Hawtinſon, 81,300. 

Lakewood Ave., 213 Fuß mördl. von Bılmoral 
Ave, M. E. MeDowell an ©. W. James, 36,600. 

Sawyer Ave., 216 Fub jüdl, von Armitage Ave., 
Berner an Y. Wegner, $1,500. 

Gortez Str., 50 Fuß öitl. von Homan Yve, R. 
Tholen, 87,500. 

Galifornia 164 Fuß nördl. von Leke Str., 
M. H. Lowell an A. Fitzgerald, 54. 500. 

Aſhland Ade., Südoſt-Fche U. Place, J. Efting 
an 9. Stumwald, 816,000, 

W. 13 .Str., 216 Fuß met. 
2. 5. Ulrih au E. Rent, $12,000. 


Norwood Park, G. Cady an 


an A. 
Ave., 


Tomlinion 


von Raflin Str., 


Abiand Ave, 74 Fuß nötdl. von 49. Str. 3 
Schall, 33,500. 

Garficid Boulevard, 1374 Yu weitl. von Peoria 
Stg., M. D. Hathaway an R. A. Laverty, 33,800. 

St. Nawcsuce Uve., 195 Hub mördl. von G. Str., 
J. A Beckſtrom an H. C. Becſtrom, 31, 400. 

Maryland Ave., Nordweſt-FSde T. Str., N. D. 
Anderſon an C. K. Harding, 87,300. 

Marquette Ave, 297 Fuß nördl. von 78. EStr., 
Miafter in Chancay an & W. Smith, $1,000. 

St. Zawrence Ave., 146 Fuk füdl. von 72. Str, 
€ 2. Gump an GE. Behrens, 820,000. 

Dasjelbe Srundftüd, E. Behrens an M. E. Bomes 
toy, $20,000. 

Berkeley Ave., 40 Fuß nördl, von IT. EStr., 3. 
A. Gault an ©. Gault, $10,000. 

Beoria Str., 175 Fuk jüdl. von 118. Str, M. 
Onie an W. Hubartt, 33,500. 

Diverjey Ave, 108 Fuk- öftl, von Mogart Gtr., 
d%. Robertjon an ©. 2. Albert, 10,000. 

Burlington Etr., 132 Fuk nördi. von 18. GStr., 
3, Dobes an F. Dobes, 82:50. 

Qutler Ztr., 335 Fuß nördl. von 30. Ste, S. 2. 
Swanne an 3. B. Hoenle, 83,950. 

Rhoͤdes Ave, Südweſt-Ecke B. Stri, 3. E. Woods 
ruff an M. Doemede, $8,000. 

W. 45. Place, 106 Fub. weitl. von. Butler Str, 
3. Dougherty an 3. 9. Dauftumsiy, 82,000. 

School Str., 9 Fub öftl. von Racine Ave.) 8. 
Schuettge an €. Allen, $3,000. 

Peoria Str., 125 Fuß nördfl. bon 8» Str., ©. 
N. Vofleller an E. Uhrlander, $,500. 

Taylor Str., 66 Fuß weitl. deu Ihroop Str., A. 
Ginsberg an 3. MeDermott, $2,800. 

Votomac Uve., 250 Fuk ültl. von  Waihtenaw 
Une., AU. Anderjen an 9. ©. Nogıres, 82,425. 


Mohanf Str., Nordwei:&de Enter Str., €. Ro$: 
manith an ®. Belley. 


Bau:Erlaubnikfheine 


wurden ausgeftellt an M. D. Coffeen, 6⸗ſtöd. und 
Balement Bridsyabrit, TIRI Desplaiues Sir., 
$60,000. Charles Sober, Zeftöl. ımd Bafement PBrid 
irlar, 417 Lincoln Ape., $3,000, Benjon & Garliow, 
2:jtöd.. yrame Refivenz, 4118 Nrisgart Ape,, $4,000. 
Vietor Johnſon, 2ſtock und Bajement Frame „lat, 
1248 Newport Ave. $2,500.’ Mrs. Marxia Sancbez, 
l1:ftöd und Bajement Brid Store, 559 bis 561 
Lincoln Ave., 33,000. Sam Browu jr., 2shöd. und 
Raicnınt Freme Wohnhaus, 3315 Beacon Etr., 8, 
0). Yames Lund, 2eftöd, und Bajement Brid 
stats. 713 Taylor Str., 82,500. FÜR. Wıodrufi, 
drei Ieftöd, und Bafement Brid Wohnbäuier, Grt— 
76-75 Ion: Blece, $19,500, E) U, Yondelius, vier 
2eſtöd. und Baſement Brid Fats 24-36-9032 
Galumet Ave $%0,000. E. M. Davis, 2:töd. und 
Bajement Brid Flat, 6442 Greenwood Ape., 96,0) 
Shara €. Turner, 5 2ftöd. und Baiement Brid 
Wohnhäuser, 49154927 Waihingten Ave, FE.M. 
Benjamin Maion, 3eftöd. und Balzment Brid Wohir 
baus, 4338 Grand Brulevard, 96,000. 


—— — e — 
Todesfälle. 


Rahkehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
gu. —* wa dem Gejundheitsamte zwi 
hen geitern umd heute Meldung Juging: 


Altsander Ertl, j095 N. Wibland Ave, 4 M. 
Eli betha vr 5 Bra hingten Boul:vard, 54 3 
Friedrich Ruhitrat, 180 Goethe Etr., 49 3. 


12 Fuß nördl. von 64. Str., I. W. | 


| Hädtijche ı 7 
| viejelde gegenwärtig nod mit ber Aufteilung, bon 
| Regeln für die Prüfung von Stellenjuchenden deſchaf⸗ 


Schurfenftreiches wurde. 
., Die Vermißte ift 33 Jahre alt, Hatg 
dlaue Augen, fowie blondes Haar un 
it bon fräftiger Statur. 
— — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heitaths⸗Lizenfen wurden geſtern in der 
Office des Countyo Glerts ausgeftellt: 


Vaelad Satara, Annie 

Vrokop Kotal, Annie Voven⸗ 

Johann Kopiſchke, Lizzie Kai 

Cornelius Shea, Matiha Huley, B,. 30. 
Jobn Foldt, Dora Olſon, B2 

3. Montheeler, Matbilda Kugil, 35, 38. 

x. ©. Tomoer, €. 2. Forbes, DW, 7. 

James E. MeBain, Emma Hunt, 4, 4. 
Jöhn Matejte, Marin Wartins, 29, 9, 
Frank Kaverabet, Mary Gua, & 

San Wolf, Annie Boujeva, 29, 25. 

John E. Rebner, Maria Hammer, 21, 18. 
Matdias Y. Weis, Alin 2. Dooley, 21, 3. 
Eugene Webb, Kittie Te Benuey, U, W. 

E. Meßenzie, Anna M. Graus, %, 27. 
Morris Birkovis, Ada Bloom, 2 ‚19. 

3. Danion, Fannie Sivveway, 36 ‚8. 
Sugo Anders, Betty Ruon, 32, 27. 

Fred Dobe, Map Balalla, 21, 18. 

Seorge Baron, Annie Seigert, 3, 31. 
Michael Leenep, Lizzie SHealy, 27, 9. 
Willem Roggendbadh, Maggie No, 3, 30. 
Cornelius Baker, Mrs. Caroline Garver, 55, 43 
Nobn Garlion, Bilda Swanjon, 9, 21. 
Charles Dolin, Millie Fuller, 26, 18. 
Kofepber VB. PBiucel, Antomie Milote, 7, 3. 
Edwin ®. Jordun, Martha 2%. Schuls, 27, 19- 
David Lemien, Mrd. Mary Lecuger,. 50, 50. 
Names Uverland, Mamie Dore, 22, 18. 

2. Willinjon, Marp Wardell, gejehl. Witer. 
Jacob Schneider, Julia Wunih, 35, W. 

I. WW. Demes, 8%. Willtams, 21, 21. 

Bermard Tors, Wunte Zimmermann, 2%, 18. 
John Zeug, Karoline Baumeiiter, 29, 18. 


Briefkaſten. 


Leſer. — Wenn Sie ſich in Deutſchland nie⸗ 
derlajien, jo werden Sie jhon nah zwei Jahren wies 
der Ddeuticher Alntertban (jelbit wenn Zie im Beſig 
des amerikaniichen Biürgerrechtes find) und mullen 
als older ıbren Pflichten inbezug auf den Mili⸗ 
tärdirmit nachlommen. 

— In dem Artikel der „Revue de Bas 
vis“ tft Dre alte, längit widerlegte Behauptung auıs 
nsitellt, daß Fürit Pismard den Krieg von 1870-1 
Durch Die „gelälichte Depeiche* von Ems unvermcids 
lich gemacht habe. Von einer Fälſchung kann aber 
gar nicht Die ‘Rede ſein. Der wirkliche Sachverhalt 
iſt fſolgeuder: Am Nachmittag des 13. Juli 1070 traf 
tom Geheimrath Abeken in Auftrage des ſtoönas 
Wilyeln eine Depeih> aus Ems ein über die neuen 
Forderuügen des Grafen Benedetti. Bon Moltfe und 
ven Roon waren bei Bismard zu Tiiche, als Dici:e 
Bericht eintief, und im ihrer Gegenwart jtellte Bis⸗ 
marke darıns duch Strerhung alles Entbebriiw:siu, 
aber obne eigene Zujäße den Tert cin: 
Telegramms ber, das fjofort an alle preußiichen Ges 
fandtichaften verichiet und der Borfiner Brefle jewie 
der „Hölnishen Zeitung“ zugeitellt wurde. Iie Dee 
peichbe enthält kein unrichtiges Wort, jondern jtcllt 
in der fnappiten wmd zutreifendften Yorm das 
Recht Deutihlands und das Unreht Frankreichs 


| Dur, 


2. BG. — Die Prüfung vor der Comutysgivildienits 
Kommiffton findet am 5. Auguft jtart. Geruche von 
Rowerbern um Anftellung müflen bis zum 1. Mus 
guft in den Händen des Sefretärs Edward DT. Nortz 
ham, Zimmer 205 County Gebäude, jein. Was Die 
Zivildienft-Kommiifion betrifft, jo if 


zigt. Die Office der fegteren Sommijfion befindet 
fi jur Zeit im Zinmer 1108 Abland Blod, Gde 
Clark und Ranvdolph Str. 

A. 8. — 3 ift Ihnen nicht geftattet, Branntmwein 


| für den eigenen ‚Gebrauch herzuitellen. — Die Bren⸗ 


nereisn müllen $1.19 für jede Gallone an das Bıns 
nentteuer- Amt bezahlen. 

g. 8. — Die Werbebureaur befinden Ah in 
den Häufern Nr. 47 State Str. und Nr. 82 W. 
Mapdiion Etr. (für Infanterie), jowie Ne. 8. 
Slart Str, (für Kavallerie). 

—_— — — 


Sheidungstlagen 


jeurden eingereicht don Louis Gaiton gegen Louite 
Sottichalt wegen Verlaffens; Lizzie gegen Frank W. 
Myers wegen Verlaſſens; Caroline gegen George 
Gormelion wegen Verlaffens; Emma &. gegen Ros 
mahne ©. Figgerald wegen grauamer Behandlung; 
Zuzie gegen Miles Jadjon wegen graujamer Bıs 
kandlung. 


Marktbericht. 


Shicago, den 25. Yuli 1895. 
Bretfe arlten nur für den Geoßdandelh 


Gemüie 
Kohl, 50-65 der Korb. 
Spargel, 40-50: per Bund. 
Blumentohl, 50-Töe — 
ellet ie. M⸗Ae pet 
Er. biefiger, 40c-$1.0 ver Nord, 
Rartoffeln, $1.00-$1.40 per Faß. 

* Bwiebeln, $1.00-$1.50 per Fa. 
Rüben, tothe, 10c per Dupend. 
Mobrrliden. 75c— 90 per Mob. 
Gurken, 15-25 per Dußend. A 
Grbien, gritue, 40-606 per 1} — 
Tomatoes, 40-60 per KRifte zu 4 Rörbem, 
Nadieschen, B—T5e ver Duibel. 

gebeudes D@eringel. 
ühner, 9-9 per Bund. 
Senblabrsüpner, 11—13e per Pfund. 
Truthühner, 7—Ic per Pfund. 
änten, &—9e per Piund. — 
Gänfe, 83.00-85.00 per Dußend. 


Rüfie 
Butterunts, 60r-Ghe Per Bone 
Didorp, $1.75- 9200 ver — 
Wannun⸗e. z. 281 50 »: 


Butter. * 

Befte Rahmbutter, I74e Der Dhund. 
Shumaiz. 

Schnalz, 661. 


EU ep Gier, 114-11e per Dußend, 


rübdte. * 
Aepfel, A758 Tab. 
Sitronen, 8 00-—$5.50 per Rilke. 
Bananen, 0x—$1.25 ber Bund. 
Apielinen, 31.00-82.50 ber Ritte. 

Ana, 82.00-96.00 ur Hundert. 
Maffermeloneit, $10-$5 per Qundert. 
Firjhen, Taure, er ine 

flaumen, $1.00-—$1.50 per Rorb. 
364 10-156 per 4 Buibel. 
Etachelderren, 50c—$1.00 per Kifte zu 16 Bih, 
Qimbeeren, rothe, 91.00-81.25 me x iu 
nis. 


Sommer-Betrsem 
Auguft, 69fe; September, TOfe. 
Winter» Welzen, 
Nr. 2, hart, Ge; Nr. 2, roh, G94—T0e, 
Mr. 3, hart, 68. 


is. 
Mr. 2, geld, Hi—Hic; Re. 2, weih, BE 
Rogeen. 
Rr. 2, Yöle. 
Berhe. - 
Hk 


Qualen 


Rr. 2, weik, IHM; Rr. 3, weih, 25 Tike. 


BER. 1 Kimetbe, MULSD-HILER 
Rr. 2 Timotdd, WON 


A 
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WViinſere Träger frei in's Haus geliefert 

hrlich im Boraus bezahlt, in den Ver 

—— 

hrlich nath dem Auslande, portofrei 


Zingliederung an Canada. 


In anderen Külturländern mag € 
eleicht auch möglich fein, daß ein 
schuft mitten in einer Weltftabt ben 
itger Blutbart fpielt, ohne von ber 
BR ,ci entdeckt zu werden. Möglicher- 
eife tühnen aud andersmo Frauen 
hd Kinder fpunlos verjchwinden, 
tenfchenfallen angelegt werben, und 
e Lebensverfiherungs-Gefellfchaften 
) unbemwußt in den Dienft eine3 Maj- 
nmörders ftellen. Wenn aber aus 
erhalb der Ver. Staaten von Amerika 
n Scheufal, wie der Frauenjhlächter 
olmes endlich aufgefpürt worden wä— 
‚ jo würde jiherlich fein Menfch an 
iner Verurtheilung und Beltrafung 
perfeln. Es it ganz undenfbar, daß 
Europa, mit Einfluß der Türke, 
jolches Ungeheuer dem Strid oder 
eil entgehen tönnte. Diele amerifa= 
Ihe Zeitungen rathen aber allen 
njles, man Tolle Holmes an Canas 
a augitefern, weil in den Ver. Staa= 
n ein Verfahren gegen ihn mit feiner 
eifprehung enden fönnte. „Das 
traftecht,“ jagt ein englijchrameri- 
nijche3 Blatt ganz offenherzig, „wird 
den Gepichten der Dominion ficherer 
gilt ausgeübt, als in denen 
ft "aller { ameritanifchen Staaten. 
ort ift die Wahrfcheinlichkeit, Daß ein 
erbrecher jenen Lohn erhält, zehn- 
al größer, als hier. Bei ung würde 
ı Prozeß monatelang hinausge— 
Jleppt werden und mit der Nichteini- 
ıng ber Gefchiworenen enden. Der 
Kotsanwalt in Philadelphia gibt 
zu und mird fich der Auslieferung 
mes’ nicht. widerjegen. Seinem 
2 jollte die Chicagoer PBolizer 
gen.“ 
Wenn die Dinge jo liegen, dann 
Uten Jich eigentlich die Ber. Staaten 
n Amerifa an Canada angliedern 
jen, um zu einer anftändigen Recht3- 
lege zu gelangen. Das Nachbarland 
t allerdings faum fünf Millionen 
nioohner, ijt nur eine britifche Kolo— 
e und jteht an Reihthum und Anfe= 
hinter der größten aller Republi= 
unendlich weit zurüd. E3 fennt 
er weder den „Richter Lynch“, noch 
? Jury, die fich in klar erwieſenen 
len nicht einigen fann. Somit 
B e8 ein Problem gelöjt haben, an 
[ches fich Die größten amerikanischen 
Rue und Rechtsgelehrten 
Fmal heranwagen. Damit nun 
ch die Ver. Staaten einer geordneten 
chtspflege theilhaftig werden, ſollten 
ſich unter die canadiſche Herrſchaft 
peen- und. dem Parlamente in Otta- 
die Aufgabe übertraßen, die für un- 
en Kongreß und 44 Staatslegisla- 
en offenbar zu fchwierig ift. Dem 
deren Holmes aber wird e8 recht leid 
n, daß er troß feiner übermenfchli- 
n Schlaubeit dumm genug ivar, fei- 
„Dperationen“ nad) Toronto aus— 
pehnen. Hätte er auch die Pihel- 
en Kinder in Chicago oder Philadel- 
a ermordet, jo brauchte er nicht für 
m Leben zu zittern. 


Wölfen und Wolfe. 


Der italienifchen Regierung fheint 
troß ihrer Erfolge bei den lebten 
ahlen doch nicht ganz wohl zu fein. 
par hat Erifpi angekündigt, daß 
der Kammer die Schriftjtüde vor- 
en Würde, auf welche jeine Gegner 
berufen, wenn fie ihn der unfau= 
ten Machenſchaften anlagen, aber 
ichzeitig läßt er Stimmung für :i- 
Krieg gegen Wbnffinien machen. 
beabjichtigt jomit offenbar eine 
bleitung näh Außen“, d.h. er 
23 italienifche Volt mit anderen 
anten bejchäftigen, bamit e3 nicht 
" an die großen Banfjfandale 
tt. Aus weldem anderen Grunde 
alien gegen die „afrifanifche 
meiz" zu Felde ziehen follte, ifi 
ht. erjichtlich.. Die italieniiche „Ko- 
ie“ in Maſſauah iſt jedenfalls nicht 
zn eines einzigen Berfaglieri 
talien fteht befanntlih am Rande 
Staat3bankerotts, und das Volt 
in Folge der Großmadt-Spielsrei 
berarmt, daß ih die Gteuer- 
aube jhlechterdings nicht mehr fe- 
anziehen läßt. 'E3 follte deshalb 
h gegen viel ſchwächere Staaten fei- 
Krieg führen, denn felbit der Elein- 
KolonialsFeldzug. koftet jehr vier 
id. Hinter Mbyfinien jo aber 
erdem noch Rußland lauern, und 
B der ruffifche Rubel zu leiften ver- 
g, wenn er auf Reifen geht, ift al- 
Melt nur zu gut befannt. Durd) 
fifches Geld und ruffrihe Waffen 
erftügt, fünnte der „König“ Me- 
ein äußerft gefährlicher Gegrer 
en. Die Schivierigfeiten, auf 
he die Spanier in Cuba und bie 
ınzojen in Madagaskar ftoßen, zei- 
überdies auf’ Neue, welche Opfer 
überjeeifcher Krieg fordert. Wenn 
b alledem die italienifche Regierung 
Abyflinien anbinden follte, fo 
te dag nur durch ihre eigenthüm- 
n Berlegenheiten erklärt werben. 
follte jich aber das Schidfal Na- 
ond bes Kleinen vor Augen hal- 
der fich durch die nämliche Poli» 
zu‘ Örunde richtete. 
Beute, die das Gras wachien hören, 
fen der „Berftimmung“, welche der 
inifchen Frage wegen jchon jeit 
kerer Zeit. ziwiichen Italien und 
Bland hetrfcht, eine „tiefer Tiegen- 
Bebeutung bei. Sie behaupten, 
pi fonne auf die Unterftügung der 
p britifchen Regierung zählen, ice'- 


he die Ruffen in Afrika „beihäftigen“ 
tolle, um freie Hand in Afien und 
Egypten zu haben. Zur Unterftügung 
diefer Theorie führen fie die Thatjache 
en, daß jich Japan mit der Erfüllung 
der ruflilchen Forderungen nicht mehr 
beeilt, jeitvem in England wieder die 
Konſerbativen an's Ruder gekommen 
ſind. Ferner wollen ſie wiſſen, daß 
die Wirren in Armenien, Bulgatien 
und Mazedonien, denen Rußland „na= 
türlich“ nicht gleichgiltig zufehen fann, 
der britifchen Regierung ebenfalls fehr 
gelegen fommen. Xebtere molle wieder 
eine „thatkräftige” Politik verfolgen, 
namentlih mit Bezug auf Eghpten, 
und zu diefem Zmede wolle jie den 
Ruffen fo viel zu thun geben, daß fie 
nicht mehr die Franzoſen unterſtützen 
fönnen. 

Db diefe „Iharffinnigen” Auzein! 
anderjeßungen eine thatfächliche Unter- 
lage hıben, oder lediglih Hi nefpinnite 
der befannten, „aus bejter Quelle jchö- 
pienden“ Zeitungstorrefpond.nten find, 
läßt fich nicht bejtimmt jagen. Auf 
alle Fälle gibt es wieder einmal eine 
Menge Stoff zu „internationalen Ver— 
wiclungen“. Da der Koburger Angit 
zu haben jcheint, nad) Bulgarien zu— 
rüdzufehren, fo mag die Pforte wieder 
ihre Hoheitsrechte über diefe8 Land 
geltend machen, zumal fie wohl nicht 
ohne Grund behauptet, daß den auf: 
ſtändigen Mazedoniern von den Bul- 
garen Vorjchub geleiftet wird. Dage- 
gen dürfte aber Rußland Einfprud 
erheben, und auf diefe Weife mag die 
ganze orientalifche Frage „aufgerollt“ 
iwerben. Unbererfeits ijt jedoch zu er- 
mägen, daß jeit 1878 fchon viel dunf- 
lere „Semwitterwolfen“ aufgetaucht und 
iwieber verfhwunden find, ohne jich zu 
entladen. 


Eine Lchre aus Bermont. 


Dir „Staat der grünen Berge“, 
Bermont, erfreut fich fchon feitLangem 
eines Prohibitionsgefeges. Bier, Wein 
und Branntwein Dürfen Dort dem Ge— 
jeße nach nicht verkauft werden, und 
werben auch nicht verfauft in den länd- 
lien Diftriften, imo die Farmer ihren 
alten Apfelmein, wohl auch) den wohl» 
Ihmedenden Apple Whisky, in den 
Stellern und Borrathötammern liegen 
haben und in Folge deijen jtrengeTem- 
perenzler find. In den Städten ift e8 
anders. Dort ift man nicht jo feit 
überzeugt von den feligmadhenden Ei=- 
oenfchaften der Prohibition, ja, eine 
Abftimmung würde eine Mehrheit gez 
gen die Prohibition ergeben, und die 
Folge davon ilt, daß das Staatägefeh, 
welches den Getränfehandel verbietet, 
mehr oder weniger offen verlegt wird 
und verlegt wurde feit «3 beiteht. St. 
Sohnsburg ift eine Diefer Städte, und 
dort ereignete fich Fürzlih ein Fall, 
der recht bezeichnend und lehrreich und 
gerade jegt fehr intereffant it. 8. ©. 
Home, einer der tonangebender Bürger 
und Eigenthümer der beiden Hotels 
des Drte3, von denen er das eine feit 
Jahren ſelbſt verwaltete, wurde be= 
ſchuldigt, das Staatsgeſetz übertreten 
und in ſeinen Gaſthäuſern alkohol— 
haltige Getränke verkauft zu haben. 
Es kam zum Prozeß; das Beweisma— 
terial war überzeugend, er wurde 
ſchuldig befunden und von einem Rich— 
ter, der ſtolz darauf iſt, Recht zu ſpre— 
chen ohne Anſehen der Perſon, zu einer 
Geldftrafe von $600 und zu Einſper— 
rung im Beſſerungshauſe auf die 
Dauer von ſechzig Tagen verurtheilt. 

Das Geſetz war in Ehren gehalten 
worden, „ohne Anſehen der Perſon“, 
die geſetzliebenden Bürger konnten ſicyh 
freuen. Nun aber kam das intereſſante 
Nachſpiel. Kaum war der Urtheils— 
ſpruch verkündet, da zeigte ganz St. 
Johnsbury helle Entrüſtung ob dieſer 
Durchführung des Staatsgeſetzes. So— 
fort wurde eine Bittſchrift an den 
Gouverneur aufgeſetzt, welche von je— 
dem Geſchäftsmanne, jedem Arzt und 
einem Geiſtlichen der Stadt unterzeich— 
net, und in der das Staatsoberhaupt 
erſucht wurde, das Urtheil, ſoweit es 
die Einſperrung Howes verlangte, ſo— 
fort aufzuheben. Jedermann ver— 
dammte das Urtheil, und der Urheber 
der ganzen Geſchichte, ein Mann Na— 
mens Caldbeck, ſchrieb einen Brief an 
den Gouverneur, in dem er erklärte, 
daß er die Anklage gegen Howe beim 
Staatsanwalt erhoben und das Be— 
weismaterial geliefert habe „im Eifer 
eines Kampfes, der herbeigeführt wur— 
de durch Umſtände, über die, wie ich 
ſeither erfuhr, Herr Howe keine Kon— 
trolle hatte“. Caldbeck bedauert in dem 


Briefe ſein Vorgehen und erſucht um 


Erlaß der Gefängnißſtrafe, weil Howe 
„ein anſtändiges Haus führe und ſo 
fonfervativ fei im Getränkeverkauf, 
wie ein Mann nur fein Tann, der in 
Vermont ein Hotel führt.” Andere 
Briefe von angefehenen Bürgern nann- 
ten Home einen „gemeinfinnigen Bür- 
ger, dem "das Wohl der Stadt am 
Herzen liege“, einen. „guten, fprtz 
fchrittlich gefinnten Bürger, der gern 
anderen forthelfe, u.f.m. Und ein Pro: 
hibitionift erflärte fich in einemSchreis- 
ben „zu Gunften des Gefeßes, aber ger 
gen jeine Durchführung.” 

Der Gouverneur wird fol’ ein- 
müthigem Bitten mahrfceinlich nicht 
mwiberftehen tönnen und Home begna- 
digen. Welchen Werth hat aber ein Ge- 
feß, das in jo entjchiedenem Gegenfaß 
zur öffentlichen Meinung fteht? 

Die jetzigen Wachthaber in NewYork 
erklären: Das Geſetz, auch das unſin— 
nigſte, iſt heilig und muß vollſtreckt 
werden, wenn nicht die Achtung vor 
dem Geſetz überhaupt untergraben 
werden und die Korruption blü— 
hen fol. „ Und fie bverfuchen bie 
Durchführung mit Aufgebot aller 
Mittel, troßdem das Geſetz, wie 
fie ehr mohl miffen und aud 
zugeben, im Widerſpruch zu ber öf- 
fentlichen Meinung in ber Stadt New 
York fteht. Sie geben vor, zu glauben, 
das Gefeß vollitreden zu Fönnen, aber 
fie follten fih durch die Gefchichte aus 
St. Johnsbury eines Beſſeren beleh— 
ren laſſen. Wenn in einem kleinen Orte 
von 4000 bis 5000 Einwohnern ein 
Gefe, Ns im Widerfprud; zur öffent: 
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lichen Meinung fteht, nicht volfftredhar 
ift, dann ift die Durchführung ähnli- 
her Gejete in einer Meltftadt mie 
New York ganz fiher unmöglich. Die 
Unmödglichfeit wird auch dargethan 
werden, und man mwirb zufrieden fein, 
wenn der äußere Schein gewahrt wird; 
e8 wird aber dann Doc wohl Niemand 
behaupten wollen, daß durch diefen 
Tehlichlag der Behörden, eine veraltete 
Gejegbeftimmung durchzuführen, Die 
Achtung por dem Befeg im Allgemei- 
nen geftiegen ilt. 

Im Uehrigen Sollte man denken, daß 
die Erfahrung von St. Johnsbury 
den Miderruf derartiger Gefehe be- 
Tchleunigen würde, wenn man darauf 
überhaupt jet hoffen fünntee Man 
mußte ja fchon längſt, daß ſolche Ge— 
ſetze immer ſehr ungleiche Durchfüh— 
rung finden, und daß ſie zumeiſt der 
perfönlichen Rachjucht oder der Er=- 
preffung Vorfchub leiften, es ijt aber 
doch immerhin Selten, daß die Angeber 
jelbit das fo offen eingeitehen, wie je- 
ner Caldbed in St. Kohnshury. Die 
ganze Gefchichte wirft wieder einmal 
ein recht unerfreuliches Licht auf unfe- 
re Zuftände. 


Lokalbericht. 
Nach und nach. 


Am Lincoln Park dürfen jetzt auch Erwach— 
ſene baden. 

Von den vielen Krähwinkeleien, 
welche ſich im öffentlichen Leben Chi— 
cagos beobachten laſſen, iſt es nicht 
die geringſte, daß bis vor Kurzem ſei— 
tens der Behörden ſo gut wie gar— 
nichts zur Einrichtung von Freibä— 
dern am Seeufer geſchehen iſt. Jetzt 
haben es die Frauen, welche ſich der 
Sache angenommen haben, bei der 
Verwaltung des Lincoln-Park endlich 
durchgeſetzt, daß mit der Einrichtung 
von Badeplätzen wenigſtens ein An— 
fang gemacht worden iſt. Kindern un— 
ter 14 Jahren iſt ſchon vor einigen 
Wochen unmittelbar nördlich von Ful— 
lerton Ave. ein Badeplatz eingeräumt 
worden, und die Luſt der Kleinen, 
welche ſich dort jetzt täglich zu Hun— 
derten im Waſſer tummeln, wird es 
auch ſauertöpfiſche Zuſchauer be— 
dauern laſſen, daß dieſe Maßregel nicht 
ſchon längſt getroffen worden iſt. Ge— 
ſtern iſt neben dem Badeplatz der Kin— 
der, öſtlich vom Säuglings-Sanita— 
rium, auch ein abgezäunter Badeplatz 
für Erwachſene eröffnet worden. Die 
Einrichtung des Platzes hat nur ge— 
ringe Koſten verurſacht, und die Be— 
triebskoſten ſind ebenfalls nur gering— 
fügig. Die Benutzung koſtet nichts, 
doch müſſen die Badegäſte ſich Bade— 
anzüge, Handtücher ꝛc. mitbringen, 
oder das Nothwendige von der Ver— 
waltung zumKoſtenpreiſe erſtehen. Für 
Frauen und Mädchen iſt die neue Ba— 
deanſtalt, welche hoffentlich nicht lan— 
ge die einzige ihrer Art bleiben wird, 
Samſtags und Donnerſtags reſervirt. 


Flüchtete in's County⸗Hoſpital. 


Während Frau Williams geſtern in 
aller Gemüthsruhe von der hinteren 
Veranda ihrer Wohnung, Nr. 369 
Lincoln Str., aus dem Ballſpiel zuſah, 
vernahm ſie plötzlich ein eigenartiges 
Geräuſch im Wohnzimmer. Bei nähe— 
rem Nachforſchen bemerkte ſie dann in 
demſelben einen fremden Menſchen, der 
eben dabei war, ihre Schmuckſachen 
einzupacken, indeſſen ſchleunigſt Reiß— 
aus nahm, als er ſich ertappt ſah. 
Frau Williams ſtürzte hilferufend 
hinter dem Spitzbuben her, der nun— 
mehr in ſüdlicher Richtung die Lin— 
coln Str. entlang rannte. Eine große 
Volksmenge ſchloß ſich nach und nach 
der wilden Jagd an, bis der Lang— 
finger auf einmal in die Harriſon 
Straße einbog und dann kurz nachher 
im Portal des County-Hoſpitals ver— 
ſchwand. Seine Verfolger waren ihm 
hart auf den Ferſen, und auch die 
Krankenwärterinnen und, ſonſtigen 
Hoſpital-Angeſtellten ſetzten dem fre— 
chen Einbrecher jetzt nach. In Ward 2 
wurde der Burſche endlich nach heftiger 
Gegenwehr dingſeſt gemacht und dann 
im Zellengefängniß der Maxwell Str.⸗ 
Station beigeſteckt. Er gab ſeinen Na— 
men als Joſeph Stone an, und in ſei— 
nem Beſitze wurden eine goldene Uhr 
kette ſowie eine Geldbörſe vorgefun— 
den, welche er der Frau Williams ſti— 
bitzt hatte. 


Ertappte Spitzbuben. 


Herr Wm. H. Jung, der bekannte 
Reſtaurateur von Nr. 106 Randolph 
Str., erhielt geſtern zu früher Mor— 
genſtunde unangenehmen Beſuch von 
vier jugendlichen Langfingern, die 
auch richtig das in einer „Bar"-Schub- 
lade befinliche Mechjelgeld im Betrage 
von $59.50 ermifchten. Als fie jpäter- 
hin unter dem Randolph Str.-Viaduft 
die Moneten unter fi vertheilten, 
wurden fie von einem Polizijten über- 
rafeht und in Haft genommen, doc 
gelang e3 einem der Burſchen, durch 
Schleunige Flucht fich feinem Verhäng- 
niß zu entziehen. Die Arrejtanten, 
zivei Farbige und ein Weißer, find 
fnapp 15 Jahre alt und nannten ji 
auf der Polizeiftation Louis John— 
fon, Wm. Elder und Wm.Carney, Sie 
geftanden den Diebftahl ein, und $3 
wurden noch bei ihnen borgefunden. 


Sr, Dowie fhuldig befunden, 


Vor Richter Underwood wurde ge- 
ftern der „Slaubensdottor” Yohn U. 
Domie jeitens einer Jury ſchuldig be— 
funben, für jein „Hospital“, Nr. 6034 
Edgerton Ave., die ſtädtiſche Lizens 
nicht erwirkt zu haben. Er wurde da— 
tob um 850 und Koſten beſtraft, doch 
legte ſein Anwalt ſofort Berufung 
ein. Dowie und ſein Aſſiſtent, Dr. 
Speichler, ſagten auf dem Zeugen⸗ 
ſtand aus, daß ſich durchſchnittlich 
dreißig Patienten in dem Hoſpital be— 
finden, die aber nicht mittels Medizin, 
ſondern nur „durch Gebet und Hände— 
auflegen“ geheilt würden. 
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Mitten durch den Kopf. 


Im „‚Revere-Eoufe” erjchieht ji) ein unbe: 


fannter Bat. 
Selbjtmordverfuch eines deutfchen Wirthes. 


In einer geronnenen Blutlache Lie- 
gend, und mit gerfchmettertem Hitn- 
Ihädel wurde geftern Abend ein ſchon 
bejahrter Saft entfeelt in feinem Zim- 
mer im „Revere Houfe” aufgefunden. 
Der unglüdlihe Dann, defien Berfün- 
lichfeit noch nicht aenau feitgeltellt 
werben fonnte, hatte fich eine Revol- 
verfugel in die rechte Schläfe gejagt, 
dod muß er den Selbftmord fchon 
Tags borher begangen haben, da fich 
bei der Leiche bereitz Verweſung einge— 
ſtellt hatte, als man fie enidedte. Die 
entladene Mordwaffe lag unter dem 
unberührt gelaſſenen Beit, während 
der Teppich im Zimmer ſtellenweiſe 
förmlich mit Blut durchtränft war. 
Irgendwelche ſchriftlichen Aufzeichnun— 
gen, welche das Motiv zu dem verzwei— 
felten Schritt etwa aufklären könnten, 
fehlen gänzlich, doch fand man im 
Zimmer eine Vifttenfarte mit dem Na- 
men „David 8. Mandel, 103 South 
Sanal Street“ vor, Weiterhin hatte 
der Selbitmörber einen Zeitungsaus- 
IHnitt in feiner Rodtafche, welcher ven 
por Jahresfrift angemeldeten Bante- 
rott der „Solman Muftard Company” 
näher erörterte, und man neigt der 
Anficht zu, daß der Fremde ein ehema- 
liger Reifender für diefe Gefellichaft 
war, momit auch gewiffe Anaaben des 
Anwalts derjelben, W. %. Todd, von 
Nr. 363 Ontario Str., übereinftim- 
men. Die Polizei glaubt nicht, daß der 
GSelbjtmörder der vorhin erwähnte 
Dapio B. Mandel tft, da die Angehöri- 
gen besjelben fonjt jchon inzmwifchen 
bon fich hätten hören lajjfen. Die Fa: 
milie ijt übrigens längit von Canal 
Straße mweggezogen und ihre augen- 
blidlihe Wohnung im ſtädtiſchen 
Adrekbucdh nicht angegeben. 

Der Seldftmörder war fchon ein 
älterer Herr, mit fchneeweißem Kopf: 
haar und ebenfolcdhdem Knebelbart. Er 
fam am Dienftag Nachmittag nad 
dem „Revere Houfe“, jchrieb fich aber 
nicht in’s Yremdenbud ein und 30g 
ih fofort auf jein Zimmer zurüd, 
Er mwurde lebend nicht wieder gefehen. 
Us das Zimmermädchen geftern auf 
mwieberholtes VBochen feine Antwort er: 
hielt, benachrichtigte fie fchliehlich den 
Hotelclkerf, 3. 3. Nitodem mit Namen, 
und bdiejer ließ hierauf gleich Das 
Schlimmſte ahnend die Stubenthür 
gewaltfam erbrechen, modurh dann 
das Geheimniß an’3 Tageslicht kam. 
Die Leiche de3 Selbſtmörders liegt 
vorläufig in Rolftons Morque, Nr. 11 
Adams Str, 

Durch langwierige Krankfein zum 
Lebensüberdruß getrieben, jagte fich 
geitern Abend der Schankwirth Franf 
Lang, von 544 W. Divifion Str., 
zweiftevolverfugeln in die rechte Bruft 
und in den Unterleib. Man transpor= 
tirte den Schmwerverlegten fofort nad 
dem St. Elifabeth-Hofpital, wo die 
Uerzte aber feinen Zultand für völlig 
hoffnungslos erklärten. 

Durch Verfchluden einer Dofi3 Car- 
bolfäure verfuchte fich geitern auch der 
30 Jahre alte Arbeiter Huch Maloney 
bon Nr. 396 Weit Ban Yuren Str., 
eigenhändig in ein bejleres enfeitz 
zu befördern. Schnelle ärztliche Hilfe 
brachte ihn aber bald aufer Gefahr, 
und er fieht jet im County-Hofpital 
feiner völligen Genesung entgegen. 


Fu weiten Felde. 


Der PBoftmeifter Tpricht neuerdings 
wieder viel von den Schönheiten der 
Berliner Rohrpoft und davon, daß e3 
wünſchenswerth und äußerſt zweckmä— 
Big wäre, das Chicagoer Haupt-Poſt— 
amt durch Rohrpoſtleitungen mit den 
Zweig-Poſtämtern zu verbinden. Das 
Hauptpoſtamt wird leider binnenKur— 
zem verlegt und innerhalb von zwei 
Jahren wieder verlegt werden, wäh— 
rend die Zweigpoſtämter ſämmtlich 
ohne feſte eigene Quartiere ſind. Mit 
der Einrichtung der Rohrpoſt wird es 
deshalb wohl nicht ſehr ſchnell gehen. 


Ertrunken. 


Beim Baden im Lake Calumet, am 
Fuße der 115. Str., fand geſtern der 
11 Jahre alte Wm. Birdſell, der 
Sohn eines Sanitätsbeamten der 2. 
Ward, ein naſſes Grab. 

Die Leiche wurde nach längerem 
Suchen aus dem Waſſer gefiſcht und 
vorläufig nach der Morgue in Pull— 
man gebracht. 


* Der Mayor, der Finanz-Kontro— 
leur und der Vorſitzer Madden vom 
ſtadträthlichen Finanz-Ausſchuß haben 
geſtern die Kontrakte für die elektriſche 
Straßenbeleuchtung in den Außenbe— 
zirken auf ein weiteres Jahr an pri— 
vate Geſellſchaften vergeben. 

x* Die Lake Str.-Hochbahngeſell— 
ſchaft hat nunmehr den Plan zum 
Ausbau ihrer Linie nach dem Hum— 
boldt Park vollſtändig aufgegeben. 
Die von ihr auf der Nordweſtſeite für 
das Wegerecht erworbenen Grund— 
ſtücke hat ſie, mit bedeutendem Verluſt, 
theils an die Metropolitan Hochbahn, 
theils an Privatleute wieder verkauft. 


Das Muſter der Reinheit in einem 


Tiſchartikel iſt 


SWIFTS 
JERSEY 
BUTTERINE 


Ahr wißt—und ganz Chicago weiß— 
daß fie rein ift. 
Ueberafi verkauft. u 


Swift and Company, Chicago. 


„Ubendpoft“, Chicago, Freitag, den 26. Zuli 1895. 


Neue Duellen, 
Stadt-Kolleftor Maas entdedt folde. 


Herr Philipp Maas, der Kollektor 
ftädtifcher Lizensgebühren, hat beim 
Durchblättern alter Chroniken einige 
Beitimmungen entdedt, melche er jet 
— um mit Grover Cleveland zu [pre 
hen — aus ihrer „vermwitterten Un- 
gebräuchlichteit“ hervorholen und in 
Kraft fegen will, in der Erwartung, 
e5 werde daraus dem Stadtfchaß ein 
Vortheil von $50,000 per Zahr er- 
wachſen. Es handelt fih um Be- 
trieböfteuern, melche beitimmte Ge- 
Ihäfte eigentlich entrichten follen, bie 
aber fchon feit langer Zeit wicht mehr 
eingezogen worden find. Unter ben 
ausgegrabenen Beitimmungen müf- 
jen Banfier® und Lumpenhändler, 
Makler und Trödler,  Kommiffionz- 
händler und Verficherungs-Agenten, 
Seifenfabrifanten, Grundeigenthum3- 
händler, Tanz und Konzerthallen- 
Gejiter, Getreidehändler und Apothe: 
fer eine Gemerbefteuer bezahlen, die 
Apotheker für den Verfehleiß von 
Spirituofen „zu medizinifchen Zmes 
den”. Herr Maas halt feine Entbes 
dung, wie fchon gejagt, für eine jehr 
werthoolle; die Leute, melde nach— 
träglih die Kojten der Entvedung 
tragen follen, find natürlich anderer 
Meinung. 


Kurz und Reis 


* In Baileys Opernhaus zu Evans 
fton fand geitern eine öffentliche Ver- 
fammlung zur Bejprehung de3 ge- 
planten Anjchluffes an das Chicagoer 
Park-Syſtem ftatt. Mehrere Redner, 
welche eine Erhöhung der Steyern be- 
fürchten, eiferten heftig gegen den An 
Ihluß, man glaubt aber, daß die Wahl 
in nächſter Woche doch zu Gunſten des— 
ſelben ausfallen wird. 

* Finanzminiſter Carlisle in Waſh— 
ington wird dieſer Tage einen Chica— 
goer Architekten zum hieſigen Regie— 
rungsbaumeiſter ernennen. Dieſem 
wird es obliegen, die Ober-Aufſicht 
über die Errichtung des zeitweiligen 
Bundesgebäudes zu führen und die 
Pläne für den permanenten Bau zu 
entwerfen. Unter den Bewerbern um 
die Stelle befinden ſich Henry W. Hill, 
Frederick Baumann, W. L. B. Jenneh, 
John J. Flanders, Peter B. Wright, 
Henry Ives Cobb, C. J. Warren und 
W. J. Edbrooke. 


Bu 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bebannten die traurige Nachricht, 
daß umjer geliebtes Töchterhen Helene Zillis 
gen im Wlter von 64 Monaten beute früh janft 
im Heren emtjchlafen ift, Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 28. Yuli, um 12 Uhe Mittags, 
vom Tranerhaufe, 374, 2. Str., nad der St. Ans» 
toniussfiche und don dort mit der Grand Trunt 
Gijenbahn nah dem St. MaryssRirchhof. Um ftille 
Theilnabme bitten die trauernden SHinterblieebnen: 
.„Mppolonia und Jojeph Billigen, 
ftia Eltern. 


Zodes: Anzeige 


Stern Loge Nr. 1497, K. & L. ofH. 
Den Beamten und Mitgliedern obiger Loge zur 
Nachricht, daß Schweiter Mary Liebig geitorben 
ife. Die Beerdigung findet am Sonntag, den 38. 
Suli_1895, Nahmittags 1 Ahr, vom Trauerhaufe, 
98 5. PBeoria Str., nah Forreit Home ftatt. Die 
Beamten verjammeln fih im der Logenhalle präzi3 
um 12 Uhr Wittags. — In OD. M. U. 
Andrew Dreijel, Brot. 
Carl Shmabe,&ıke.' 


Todes: Anzeige: 


Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebter Sohn Kohnnie im Alter von 
8 Jahren 5 Monaten jelig im Herrn entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt vom Xrauerhaufe, 145 
W. Divifion Str., aus. 

Schlitzer, 


Wilhelm und 
Willie, Ida, Hermann, Geſchwiſter. 


Eltern. 
Dankſagung. 


Hiermit ſage ich meinen Verwandten und Freun— 
den meinen innigſten Dank für die Theilnahme am 
letzten Gang zu ewigen Ruheſtätte meiner lieben 
guten Gattin, hauptſächlich dem Alten Deutſchen 
Kellnerverein von Chicago, welcher ſo liebreiche Händ 
leiſtete, wie auch Herrn Paſtor John für ſeine troſt— 
reichen Worte am Sarge. Der trauernde Gatte: 

Auguſt Müßidobrodt. 
zZäglid nad 


MILWAUKEE 


Der grohe Whalcbad:Dampfer 


CHRISTOPHER COLUMBUS 
verläßt feinen Landungsplak, Nordiiide 

Nujh Sır.:Brüde, punkt 9 Uhr jeden Mor: 

gen. Nüdfahrtv. Milwaukee 5 ihr Rahm. 

Unjer Dampjer wurde fveziell für Erkurfiond- Ziwerte 
gebaut und ijt bejonders fir die Bequenlichfeit und 
zum Berguügen von Erkurfioniften, ausgeitattet. . Der 
Salon ıımınt die ganze Yänge de3 oberen Deds en 
und wird nicht von „State Rooms“ eingeichloffen; da- 
durch geſtaltet fich dieſer prachfvolle Dampfer zum 
Spenl-Srturfions-Palaft der Welt. Damen und fin» 
deru wird bejondere Gorgialt und Aufmerkfanfeit ges 
widmet. fyabrpreis für die Rundfahrt Bl. Minder, 
unter 12 Jahren alt, 50c. Eriter Slafie Cafe und 
Reitaurant. Ein feined Orceiter immer au Bord. — 
Straßenbahnwagen nad allen Theilen Milmaufees 
fahren innerhalb eines halben Wlod8 don unferem 
Landungöplage. 3ilbio 


Maria 


| 


en 


—L 
Te 
BESTE LINIE 


ACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 


Extra Billig 


jest nad und von Europa. 


Näühered bei 


AntonBoenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 
Rechtkonfulent 


und im faijerl. Deutfchen u. Defterr.:Ungan, 
Koniulate 
Regiftrirter Sffentliher Notar. 


Erbidafts - Einziehungen 
Spezialität. 
Bedjiel, Kreditbriefe und ausländithe Geld» 
forten zum billigfien Sourje. Bollmanten 
mit Toniulariihen Beglaubigungen prompt 
beiorgt. Bofltauszahlungen. Gelder zu wer 
leihen und Hnpotheten zu verfauten. U. ©. 
Neiſepaſſe. bw⸗ 


Samſtag, den 27. Juli: 


Männer wo Knaben-Elolhing u. Schuffag! 
Zum halben Breije. 


fünfter Zloor. 


140 feine reinwollene Kammgarit= uır 
Eaijfimere Männer: adet: Anzüge, mit 


yarıner = Satin = ut: 5 98 
® 


ter, wert) $9 bis 810, 
für 

150 Paar reinwollene Hair Line und Gafz 

fimere gejiveiite Männer: 


Hofen,guteSchneiber: 51 68 
& 


arbeit, werth $3.00, 
300 Dugend Natural und Kameelöhaar 


Männer = Unterhemden und 9 


Hoien, mit Berlinöpfen, 
werth 50c, unjer 
200 Dußend feine Bercale gebügelte Män: 
ner-Oberbemden, mit zwei 
Kragen und Stulpen, paj: 290 


ſend zum Hemde, werth 81 
$1.25, für 

80 Dut. feine Canton Mänz 
ner-Strohhüte, unjere 3öc 


Sorte 


und | 175 veinmwollere lange graue KRammgarı J 


und indigoblaue Flanell-Knaben 
Anzüge No. 13—18, 
mwertd $4.50—85.00, 


für 52. 98 
400 Dutzend iudigoblaue rein⸗ a 
mwollene Knaben: Kuiehojen, 6 
Ro. 4—15, werth 81.00, für 
bige Knaben s Strobfte, 


werth 29c, für 1 bc 


50 feine boppelbräftige rg 


Anzüge, beieher®w aus Jwd 
"und Hole, Ro, 4—14, werth 980 
2. 50 88. 00, für 


25 Dutzend doppelbrüſtige Kinder-Anzüge, 


Rock und Hoſe, No. 4—14, 
alles ſchöne Muſter, werth 480 


200 Dizd. feine weiße und far- 


Zweiter Floor. 


1668 Paar feine Satin Calf Männer— 
Schuhe zum Schnüren oder mit Gummi— 
zug, durch und durch ſolides 
Leder (Plain od. tipped Toe), O5c 
werth 81.50, für 

1780 Paar Männer = Belvet- 
Slippers, eine neue 
Sendung 


3be 


$1.75, für 
50 Dugend braune Knaben: 

948 Paar feine Knöpf: oder Schnür- | 
Schuhe für Knaben in allen Jacons, 


Strohhüte, verichiedene 
Nummern 

No. 11—2 ımd S—54, gute \ 
Arbeit, wertb 81.25, alle 880 


gehen das Paar für....... 

Beſte Qualität Männer- und 
Knaben-Teunis-Slippers, 
alle Nummern 


„Kommt in bellen Haufen.“ 


Letzter Tag. 


Morgen (Samftag) Shlieht der 


Große Zurüchziehungs-VBerfauf 


Ward, Wilson & Co., 


Kieider-Fabritanten aus Bolton, 


222-226 Franklin Str., 


Nordweit:&de Suinch, gegenüber 
Rarihball Field & Go. 


Um allen Anfprüchen zu genügen, haben mir eine extra Anzahl von Ber: 
fäufern angejtellt und werden unjere Thüren Samitag bis 11:30 Abends offen 


halten. 


Faſt 3000 Männer-, Knaben- und Kinder-Anzüge müſſen in dezu 


nächſten 24 Stunden losgeſchlagen werden, und zwar zu Eurer eigenen M— 


ſchätzung. 


Kommt in hellen Haufen und ſichert Euch erſter Klaſſe Kleider zu Preiſen, 


von denen man noch nach Jahren ſprechen wird. 


Der Grund für ſolche Ver 


ſchleuderung liegt in dem Auftrag von unſerer Boſton Offiee, der lautet: Schickt 
keine Waaren irgend welcher Art zurück. Schlagt alles los zu irgend einem Preis.“ 


Männer⸗-Anzüge, 


gemacht und ausgeſtattet, auch dem 
Anſpruchvollſten zu geuügen, zu 


$1.45, 81. 95, 52.65, 54.65 und 57.65. 
Sn Retail:Läden als gute Werthe angejehen zu F10 biö 835. 


Knaben: und Kinder: Anzüge, zu 


65c, 95, 51.45, 52, 52.75 und 54.00. 


Eind nirgends unter $2 bi3 $15 zu haben. 


Derfäumt nicht den legten Tag von...» -- 


WARD, WILSON & CO. 


Sehrhillige Billelle 


von oder nad 


Deutichland 


mit allen Schueldampfer » Linien, 


ünjtige Bediı ! Zurdausd feine Unkoften! | j 
ET ebenen nn 5 | Springfield x Decatur............ 
| New Orleans Poftzug. .....-......] : 


Sn der That „„Ules frei‘‘ auf der ganzen Heiie. 

@ifenbahnbillete nad allen Plägen in Amerifa 
zu den niedrigsten Preiien. 

Geldiendungen werden wie immer prompt und 
billigt bejorgt. 

Man wende fich periönlich oder jriftli an d 
befannte Hauptagentur von 


R. J. TROLDAHL, 


171 E. HARRISON STR., Gde 5. Ave. 
Dfien bis 1 Uhr Sonntag Mittags. 


VOLLMACHTEN 


toniulariih beglaubigt. 


Erbihaits : Regulirungen | 


na 
| Galedburg und Streator 808 +6,150 
. E | Rodford und 
ten und Löihungen, Rauf: und Berfanisver: | 
träge, Berzihts: und Gejfions :» Urfunden, | 
Urlaubsgeiude.. | 


prompt un» billigit. 
Beiorgung aller legalen Urkunden, Hypothe⸗ 


Weile: ınd Militärpäfle. $ 
Abktratiöunterfuhungen. Gingeben an alle 
Deutihe Staats: und Kivilbehörden und Erles 
digung alfer amtlihen Zuichriften. 

Man wende ih direkt au: 


Deutiches Konfular- und Kechisbureau, | 


| Bad Hils, Diontaua Portland... 


%.B. Konfjulent Kempf. 
155 O0. WASHINCTON STR. 


Gountags offen bis 12 Uhr. 


Kinderwagen : Fabrik. 
C. T. WALKER & CO., 


199 OST NORTE AVE. 
Mütter fauit Gure Kinderwagen im die» 


fer biliigiten yabrit Chicagos, Ueberbrins | a 
ger diejer Anzeige erpalten einen Spigenihirm zu je | Bittöburg Kumited....... 


m angefauften Wagen. — Bir verlaufen unjere Waas- 
zen zu erfiaunlih bikigen Greifen und eripnren ben 
Käutern manden Dollar. Ein feiner Plüic gepoliters 
ter Rohr⸗Kinderwagen für 87.00. nod) beffer für $9.00, 
hr repariren, taujchen uın und verfaufen alle Theile 
feparat, wa zu einem Kinderwagen gehört. — Abends 
offei. ssimmirm 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


Taufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppide, Ocfen 


und Haus-Ausflattuugswaaren von 

: 281 
Strauss & Smith, ward 29. 
Deutihe Firma. bp 

35 baar und 85 monatlich auf S50 wert) Möbeln. 


520 


für obige Majdine. mit fieben 
Schubladen, allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 
Retail Dfifice Elpridge B 
Nah⸗Maſchine 


275 Wabash Av. 


MAX EBERHARDT, Geedensriäter. 
142 Belt Madijon Str., gegenüber Union Eier. 
Wohnung: 436 Afbland Boulevarı. Hfbli 


— 


Sloomindton Paſſagierzug 
ie alt, | Hanfafee & Silman 
2ojlim | 

| Rodford, Dubugue & Sivur City all.35 N 


| Omaba, €. Bluff3 u. Neb. Puntte .* 6.32 R 
i ©t. Baul und Miınneapolis 


Keine extra 
| den! 
| Rome 


| rn & Buffalo 


Eifendahn- Fahrpläne. 


Fuimsois Gentral:@iienbahn 
Dedurchfabrenden Züge verlafjen den GentrabBalırs 
of, 12. Str. und Hart Row. Die Yüge nad den 
üden fönnen ebeniall3 au der 22..©te.., 39 Sir. 
und Hyde Park-Statıon beftiegen Werden Erzdte 
Zidel-Difice: 194 Glart Str. uno Audttotium- Motel. 
Züge Abfahrt Pink 

New Orleans Iinııted &Mempbis | :35R 1.55 IR 
Atlanta,. Ga. & \attonpdille isla.. II. N 
Eh. & Ct. Bonis Diamond Special. | I.ION 


pe 
_ 
= 
S 


PER 


599€» One rnn 
SIEB 


Cauco. St. Louis Tagzug ......... 


e 
Chicago æ New Orleaus Frprep .. 


8388 


1 


Rodford, Dubuauc, Eiour City & 
Siour Falls Schnellzug N EMR 


* 
3 
> 


gs= 
563 BEE 


u 2 
NRodiord Vaffagierzug 58 
Rodford & jsreeport ......... J 
BDubugque & Rodiord Erpref .. 


‚aSamitag Nat nur bis Dubuque. icTaali 
lich ausgenommen Sountags. 


u mb 


....+] 18 2 


e 
% 


s$ 
* 


i 

15008 1 
ir h 
ch 


8* 
8 





Burlington- Linie. 
os, Burlington» und Quincy-Efjenba Tkteds 
Dffices: 211 Glarf Str. und Union PBajiMkıer-Bahıı 
Ganal Str.. zmıjhen Mabdijon, und Adams 
ige Abfahrt Aukunit 


orreiton 5B 2158 
KocalsPuntte, Sllınoıs u. Joma....*11.:20B *215% 
Rodford, Sterling und Dleudota...+ LION 110,208 
EStreator und Üttawa... ...... ..? WON 110.208 
KRanfas Eıty, St.joeu.Beavdenmworth* 257 * 9.20 2 
Alle Buntte in Teras *25 


“ 


KRaseKity. St. oe u. Yendenmworth. .*l 
Omaha, Lincolu und Denver, 


Nysgust 
wuazzaue 


— 


St. PVaul und Minneapolis 6 
sFäalin. +Zäglıd, ausgenommen Em 


Baltimore & Ohio. 


| Bahnhöfe: Brand Gentral —— Stadt 
| Office: Sr. 


’ 193 Slar 
abrpreiie verlangt duf 
BED. Yımitd Zügen. Abfahrt Ankunft 
+6.5B +6.0% 


Kew York und Waibington Beiti- 
buled Limited... ....u-0..%..... 10.153 * IN 
* 7.49 
*9.453 
7209 


! g 
und Gleveland Veitibuled Limited.* 6.5R "11552 
* Zaolid. + Ausgenommen Sonntags. 


PETER U 
Dalterton Aecomodatton.... .....” 5.2 
Solumbus und Wierling Erprek...* 625 N 


| Nero York, Wajbington. Pıttöhtr 


GShicage & Erie:Eifenbahn. 
Zidet-Officeg; 

M2 ©. Elart Str. ud Dearborns 
Etation, Polt Str., Ede Fonrth Ave, 
.. Mbfabrt. 354 

Marion Local..... +7.:2083 55 
Nero York & Bofton 25N *7 

LEN 


ortb Judion Accommodation 
Ne York & Bofton...... 
Columbus & Norfoll, Ba 


Canal Aureet. betwoen. 
Tıcket Office, 10 


Depot: Den 


idet-Officed 
und Audit 
bia 


dianapoitd und 

dianapolis 
fahette and $o 

Lalayetie und Bowiswile ....... 507 

Baiayette Arromodatiot.... !ISRN 91052 





Beranhaungs:ZBeaweiler. 
Evicago Dbera Houfe—Mi Babe . 
Cotuimdia—Merıy World. EN 
Gooley'8.—Xrilby. 

MeBikiers.—The ‚nem South.“ 

EhHilter.—Little Robinjon Grufoe. 

Soprins.—Baudevile. 

Eolijeum Sarvens.—Eıf. m. Biecsbuts. 

Mai. Somple Root Barden. —Baudrilk. 
' 


Die SHlat nn Cini 


sit, wie mitgetheilt murbe, am 10. und 
11. d. Mts.-im öfterreichifchen Abger 
gronetenhaufe gefhlagen morden und 
hät geendet, mie fie enden mußte; mit 
dem GSiege- der Gegher der Deutjchen, 
Die Slomwenen werben alfo ihr Gym- 
nafiumin der ferndeutfchen Stadt Cil- 
li erhalten und damit einen meiteren 
Puntt, auf dem fie Fuß failen. tbnnen 
jur Belämpfung des Deutihthums. 
Was-diefer Niederlage der Deutjchen 
ihre Bitterfeit nimmt, ift:das Bemwußt- 
fein, : daß: fie gethan, mas in. ihren 
Kräften ftand, um fie abzuwenden, daß 
feine.perfönliche Rüdfichtnahme in die: 
fer. nationalen Ehrenfrage Jie beirren 
tonhte und daß fie lieber die Koalition 
fprengten nud ihre Sige im’ Minite: 
rium aufgaben, als daß fie, was mohl 
von mander' Seite angenonimen mur= 
de, um bes Scheines der Macht willen 
ihren Grundfäßen untreu wurden. . 
Leider hat fi auch diesmal wieder 


gezeigt, daß den Gegnern der Gieg‘ 


dadurch erleichtert - wurbe,. daß Deut: 
ide ‚gegen ihre Stammesgenofjen 
ämpften. Die Deutjch-Kleritalen ge- 
Mannen es über fi, mas fein Fran: 
zofe, fein Ijcheche oder Pole wagen 
dürfte, fich den Feinden ihres eigenen 
Volles anzuſchließen lediglich aus 
SRE. gegen die Liberalen. Daß bie 
enticheidende Situng ftürmifch verlief, 
it beteit# berichtet worden. Die leb- 
bafteiten Ausbrüche des Unmillens rief 
die Rede des deutfch-Eleritalen Vertre- 
terö der Landgemeinde Graz, Kalteı= 
edaer, hervor, der-für den Eilli’er Bub- 
geipoſten jtimmen zu müflen erklärte, 
da das Bezilgliche Verlangen der Slo- 
wenen höchft beicheiden jei, und welcher 
Wehe über Deiterreich rief, wenn bie 
beutfch-liberaleBewegung jo fortfchrei- 
te, ‚Seine Ausführungen wurden von 
den Yungtfchehen und Slomenen mit 
Beifall begleitet, welche der Linken die 
Aufe: „Preußen“ zufchleuderten. Die 
Deutfch-Liberalen und Deutfch-Natio- 
ralen ergingen fi in ftürmifchen Zu 
zufen ‘gegen Kaltenegger, jo daß der— 
felbe mehrere Minuten lang in feiner 
Rede einhalten mußte. Zurufe mie 
DVerräther, Judas, Denunziant, Nade— 
zer, Schande folchem deutjchen Ber: 


räther und Pfuirufe wurden aus dem- 


Haufe heraus gehört. 

‚Erjt nad) längerer Zeit konnte fich in 
Yolge der. fortvauernden Aufregung 
der nächſte Redner, der deutfch-natio- 
näle Wbg. Hofman:v. Wellenhof Gehör 
verfchaffen. Er tennzeichnete Kalte: 
negger al3 Verräther und Ueberläufer; 
et jhäme fich angefihts von Kalteneg- 
gerd Rebe für fein. eigenes Volt vor 
anderen Nationalitäten. Während die 
Slaiven zufammenphalten, biete fich das 
traurige Schaufpiel, daß ein Angehöri- 
ger des beutjchen Stammes fich erfrech- 
te, für den Eilli’er Boften zu jprechen. 
Der Präfident ertheilte dem Redner 
eine Rüge. Namens der Regierung 
gab der Leiter des Unterricht3-Minifte- 
riums Dr. Ritter die formell korrekte 
Erflärung ab, die päbagogifd-bibatti- 
-Iden Gründe, die das. Kabinett Win- 
difchgräß, zur Einftelung diefes Po- 
ftenö veranlaßten, jeien befannt; die 
gegenwärtige Regierung fönne nur 
bitten, ihnen die Würdigung und An- 
ertennung nicht zu verfagen. Zu bie- 
fer Frage vom politifchen Standpunt: 
te aus Stellung zu nehmen, liege der 
gegenwärtigen Regierung nach der Na= 
tur ihrer Aufgabe durhaus fern, fie 
müfle vielmehr diefe Frage der Beur- 
theilung und Entfceidung des Haufes 
anheimjtellen. In thatfächlicher Be- 
rihtigung erklärte der frühere Minifter 
Graf Wurmbrand, daß er und Plener 
im Minifterium gegen die Einftellung 
bes Budgetpoftens Cilli geftimmt hät- 
ten; wer ihn und Plener kenne, habe 
daran gar nicht zweifeln können. „Wir, 
die wir eine Koalition der gemäßigten 
Parteien als eine Nothmwendigteit für 
Oefterteich erfannten, haben auch gleich 
erkannt, baß die Aufwerfung diefer 
Frage mit zu.den Schwierigkeiten ge⸗ 
hört, welche leider den Zuſ ammenbruch 
der Koalition veranlaßt haben.“ Wei 
der namentlichen Abſtimmung wurde 
der Budhetpoſten Cilli mu 173 gegen 
143 Stimmen angenommen. Mit der 
Linlen ſtimmten geſchloſſen die 
Deutſchnationalen, alle Antiſemiten 
und Italiener, ferner Kronawetier und 
Pernerftorfer. Mit der Rechten ftimins 
ten alle flapifchen Abgeordneten und 
die Klerikalen. 


Auf ber Denus regt es fi. 


An der Südſeite der Venus hat die 
Kieler Sternwarte Erſcheinungen beo— 


baͤchtet, die die Wißbegierde der Aſiro— 
nomen in hohem Maße erregen. Es 
zeigt ſich daſelbſt eine helle Einbuch⸗ 
tung, die bisher noch nicht wahrgenom⸗ 
men worden war, die regelmähig um 
dier Uhr in Erſcheinung tiritt und um 
acht Uhr verſchwindet. Von der Ein— 
buchtung ſchießen helle Lichtſtreifen 
nah dem Zentrum zu. Die Venus 
wird von den Aftronomen ald ein. 
Himmelsförper erachtet, der bewohnt 
gedacht erden kann, E38 erhebt fi 
die frage, die ähnlich auch gegenüber 


den eigenthümlich regelmäßig - ange: 


orbneten Kanälen desMars aufgemor- 
fen worden ift, ob die beobachteten Er- 
fheinungen nur- -auf mechaniſchen 
— *— im Kosmos beruhen, oder 
ob ſie durch intelligente Weſen verur⸗ 
ſacht werden. Ja, man könnte auf die 
Ftage lommen, ob es nicht etwa ein 
Signal iſt, das die Bewohner der Ve⸗ 
nus den Schweſterplaneten geben wol⸗ 
len. —— Yet: * ſchon fruher 
var agen, die Feidnung zum 
oraiſchen Lehrſah durch eine 
mination 
netn vorzuführen, in der Vorausſe⸗ 
dung, daß, wenn intelligente Weſen 
auf dem Mars exiſtiren, ſie den Sinn 


u 


ven Marsbemoh-. 


m 


dieſer Darſtellung verſtehen und durch 
Jeine analoge Jllumimation' beantiwor- 


ten fönntn: Auf ähnliche deen 
fönnte man jegt auch" ber Venus _ge- 
genüber'gelangen, leider aber muß e8 
bei der bee bleiben! Unfere meiteit 
tragenden Scheinwerfer fünnen nod 
nicht auf. 200 Kilometer hin wahrge⸗ 
nommen merden, eine- $llumination 
mit genügend ftarten Lichtfpendern au 
Deranftalten, um unfer Zuftmeer und 
Millionen von Meilen- des MWeltrau- 
mes zu durchdringen, mürde Koften 
verurfachen, für die man den Yithmu3 
von Panama endgiltig durchitechen 
könnte. 

Die Vorgänge auf der Venus ſind 
übrigens ſchon mit ziemlich ſchwachen 
Inſtrumenten wahrzunehmen. 


Wohlgeboren und Hachwohlge⸗ 
boren. 


Der Landwirth des Kreiſes Cam— 
min in Pommern, Freiherr Senfft v. 
Pilſach, hat, wie deutſche Blätter 
melden, folgende Verfügung erlaſſen: 
„Den Abſendern amtlicher Schreiben 
an mich empfehle ich als kürzeſte und 
ſicherſte Adreſſe die Aufſchrift: „An 
den königlichen Landrath in Cammin, 
Pommern“. Der Zuſatz „Hochwohlge— 
boren“ iſt zwecklos. Die Hinzufügung 
meines Namens iſt nicht nur zwecklos, 
ſondern zweckwidrig, weil perſönlich 
adreffirte Sendungen häufig nicht auf 
dem Landrathamte, Jondern in mei- 
ner Wohnung abgegeben werden. In 
Fallen meiner Abmwefenheit bleiben fie 
dann biß zu meiner Rüdfehr uneröff- 
net. Den Ubfendern find daraus nicht 
felten Nachtheile .erwachfen. In den 
Adreffen vertraulicher Schreiben tit 
mein Name ebenfall3 entbehrlich, der 
Bemert „eigenhändig“ dagegen unent-= 
behrlich, auch wenn der Name genannt 
ift. Gleichzeitig empfehle ich dringend, 
in den Schreiben die fogenannten Rus 
tialien — „ergebenit“, „gehorfamit“, 
„gefälligft”, „geneigteft“ u. |. m. — 
zu bermeiden. Durch diefe Fortlaf- 
fung vereinfacht der Abſender ſich 
felbjt das Schreiben und mir Das 
Leſen.“ 


Ehehinderniſſe. 


In Meißen erſchien dieſer Tage ein 
Brautpaar zum dritten Male auf dem 
Standesamt, um die Ehe rechtskräftig 
ſchließen zu laſſen. Zweimal kehr— 
ten die Brautleute mit ihren Trau— 
zeugen wieder um und gingen nach 
Hauſe, und erſt beim dritten Male lie— 
fen ſie glücklich im Hafen der Ehe ein. 
Der Grund dieſer Umkehr wurde das 
erſte Mal durch den Bräutigam gege— 
ben, welcher ſeiner zukünftigen Frau 
auf das Kleid trat und ein Stück da— 
bon abtrennte. Dieſer Schaden muß— 
te natürlich ausgebeſſert werden. In 
Folge dieſes Zwiſchenfalles war aber 
ſchlechte Laune entſtanden, die ſchließ— 
lich beim zweiten Gange in Zank aus— 
artete. Dabei rannte plöglich die 
Braut trogig fort und rief ihrem 
Bräutigam zu: „Mit Dir laf]’ ich mid) 
gar nicht trauen!” Den ITrauzeugen 
und den Eltern der Braut gelang e3 
aber endlich doch, eine Sinnezände- 
rung herbeizuführen, jo daß, mie be- 
reit3 erwähnt, die Ehejchließung noch 
vollzogen wurde. Die: Ehe fann, fo 
bemerfen die „Dresd.Nachr.“ ehr rich- 
tig, recht Tebhaft werden. 


— lebertrieben. — Gefelle: „Wa, 
Shre Tochter fol ich heirathen? Die 
ift ja ganz Jchief!" — Buchbindermei- 
fter: „A mas jchief! Verzogen hat fie 
fih a bist!“ 


Lokalbericht. 


Sie rauchen wieder. 


In Bridgeport herrſcht große Freu—⸗ 
de, und zwar aus einer Urſache, welche 
Leuten, die mit der proſaiſchen Seite 
des Lebens nicht vertraut ſind, als 
keine ſehr freudige erſcheinen mag, es 
aber nichtsdeſtoweniger iſt. Die Schlote 
der Union Stahlwerke in der Gegend 
von Aſhland und Archer Ave rauchen 
nämlich wieder. Seit dem 31. Dezember 
1892 hatten ſie das nicht mehr gethan. 
Die Luft in der Nachbarſchaft der gro— 
hen Fabrikanlagen war in Folge deſ— 
ſen ſeit zwei und einem halben Jahre 
zwar verhältnißmäßig rein, aber die 
Bewohner der Gegend haben dieſen 
Umſtand nie ſo recht zu würdigen ge— 
wußt. Die Betriebseinſtellung in der 
Fabrik machte mehr als 100 Arbeiter 
erwerbslos, und die Löhne, welche dieſe 
Leute vorher verdient hatten, etwa 
850,000 per Monat, blieben dem Um— 
lauf entzogen. Manches Geſchäft, das 
in der Nähe der Fabrik gegründet wor— 
den war, ging aus Mangel an zahlen— 
der Kundſchaft ein, und die wenigen, 
welche die Dürre überſtanden, hätten 
ſie auch nicht mehr lange aushalten 
können. Jetzi nun wird der Betrieb in 
den Stahlwerken wieder aufgenom⸗ 
men; die Unternehmer haben Aufträge 
genug, um den wieder angeworbenen 
Angeſtellten auf geraume Zeit Arbeit 
und lohnenden Verdien“ zu ſichern, 
und daher der Jubel in Bridgeport. 


* Richter Blanke ſchlug geſtern eine 
Kriminal⸗Anklage nieder, welche auf 
Betreiben von A. H. Young gegen die 
verkrüppelte Wittwe Irene H. Kohn er⸗ 
hoben worden war. Young ſagt, Frau 
Kohn habe ihn beſchwindelt, indem ſie 
ihm einen Antheil an ihrem Stellen⸗ 
vermittlunga⸗Bureau verkaufte, das 
keinen Profit abwirft. Der Richter 
bedeutete Herrn Young, er möge den 
Weg der Zivilklage beſchreiten. 

* Um Platz für den feiner Stellung 
enthobenen County⸗Armenpfleger Hap⸗ 
pel zu machen, entließ Mayor Swift 

eſtern Herrn Flint, den Vorſteher der 

btheilung für Ausdehnung der Waſ⸗ 
ſerleitung, und ſetzte Herrn Happel an 
deſſen Stelle. Flint hatte den Platz im 
Frühjahr auf Empfehlung des Coun⸗ 
törathä-Präfidenten Healy erhalten, 
und‘ ird ihn jeht wahrſcheinlich 
in der twaltung unterbrin- 


— RF 


‚ „AdendpoR”, Chicago, Brettag, den 26. Zu 1595. 


©r fpielt nit mit, 


Un die kürzlich vom Stabtrath für 
ympfzmwede gemachte Bewilligung von 
$15,000 ift bie ‚Bedingung gefnüpft, 
daß bei Anftellung der impfenden 
Aerzte in: jedem einzelnen. Falle die 
Zuftimmung bes Vorfier? vom ftabt- 
räthlihen, Finanzausfhuß eingeholt 
werden muß. Diefer Vorfiger heikt 
Madden, und die Freundfchaft zwi— 
ſchen ihm und dem Geſundheits-Kom— 
miffär ift feine übermäßig große. Herr 
Kerr fagt nun, er wolle die $15,000 
unter der befagten Bedinguna aar 
nicht haben. Mayor Swift gibt ihm 
Recht und verfpricht, die ganze Maß- 
regel vetiren zu wollen. Der Gefund- 
heit3-Rommiffär möge die betreffenden 
Uerzte ruhig auf eigene Hand anitel- 
len; Mittel zur Bezahlung der Leute 
würden fich mit der Zeit fchon finden. 


— — — — — 


* Der Turnverein „Garfield“ wird 
in der Zeit von 12. bis 19. Oktober 
d. J. dem Chicagoer Publikum eine 
Leipziger Michgelis-Meſſe in feiner 
Halle, Ede Garfield Une. und Larra— 
bee Str., zur Anfchauuna bringen. 
Die verfchiedenen Komites find bereits 
eifrig an der Arbeit, um diefe interef- 
fante „Fair“ zu einem großartigen 
Ereigniß zu geltalten. 


Anzeigen nnahmeſlellen. 


Nordfeite: 


Der Schmeling, Apotheker, 555 Weil! Str. 
Audrew Daigger, 115 Eiybourn Ave, Gde Sar 
_ „tabee Str. 
"Weber, Apothefer,445 N. GlarfStr., EdeDiviiton. 
-D. Dante, Apotheker, 3UD. Chicago Ave. 
&. Zobel, Apotheter, 505 Weus tr, Gcde Schiller. 
Serm. Schimpffy, Newsitore, 2S2O. Wort) Ave, 
u. &. Stolze, Apotheter, wenter Str. ud Orchard, 
8.5. Glaf, Apotheker, 891 SDaljted Str... nah: 
gentrc. und varrabe u. Diviiion ztr. 
8 $- Ahlboru, Apotheker, Gte Weils 
un Str. 


Senry Deinhard, Apotheker, 
Ecke Hudſon Abe. 

©. 3. Baieler, Apotheker, 445 North Ave. 

2. Goen, Apotheter, Clart Stran. Rorth Ave 

Dr. E. 5. Dichter. Adothefer, 146 Fullerton Ave. 

E. Taufe, Apotheker Eck. Weis und Ohio Str. 

— Ei 

6. oa dci, v + | b 

— Norte ner potheler, HYatjted Str. und 

Sincolu Pharmac othete. Li ⸗ 

—8 m, Apotheke, Lincoln und ul 

9. F. Nrueger, Apotheker, Ede Elybourn und Ful⸗ 
lertou Ave. 

2. Geiipik, 757N. DHalited Str. 

Bieland Bharmach, Yorth Ave. u. Wieland Str. 

MU. DM. Beis, 311 €. North Ave, 

U. Marien> & Go., Avotheter, WIN. State Str, 
und Osgood und Geutre Str. 

$. Bipfe, Apotheter, 80 Webiter Ave, 

nn ey, Adothefer, Geittre und Larrabee Str. 

3 re ot & Go., Npothefer, Bijjell und Geutre 
u 6. 

Kobert Dogelfang, Mpothefer, Tayton und Elay 
Straußze. 

Heury Schaller, Apothelker, 224 Lincoln Ave. 

6. Eggers, Apotheter, walftes und Webjter Ave. 

G. SEchner, Upotbeter, 557 Eedgwid Etr. 


Weſtſeite: 


F. J. Eichtenberger, Apotheker, 833 Milwaukee 
Ave. Ecke Diviſion Str. 

J. R. Shean, Avotheter, 171 Blue Island Ave 

V. Vaura, 620 Center Ave. Ecke 19. Str. 

Heury Schröder. Apotheter, 463 Milwaukee Ave., 
Ecte Chicago Ave. 

Otto G Haäller, Apotheter. Ecke Milwaukee und 
North Abes. 

Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwautkee Ave. 
Ecke Weſtern Abe. 

Din. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 

Hudolph Stangohr, Apotheier, Saul W. Diviſion 
Etr., Ede Walhtenam Ave. 

&.23. alintowitrön, Apothefer, 477 8. Dipifion 

M. Naiziger, Upotheter, Ge MM. Divijion und 
Wood Str. 

@. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. Halited 
Str. Ecte Canaldort Ave. 

3. 5 — Apotheter, 547 Blue Island Ave. 

e . SITE 
Diaxr Speidenreih, Apotheker, 890. W. 21. Str., Ce 
ode Ave. 
Emil Ziihel, Apotheker, 631 Centre Ave, Ede 19. 


ur 
3. e. : ahlteid, Apothefer, Milwautee u. Genter 
de 


3. 9. Xelowäty, Milwaufee Ave. u. Noble Str. 
u 5. Berger, Apotbefer, 1486 Diilmautee Ave. 
+ 3. Kasbhaum, Adothefer, 361 Blue Jsland Ay. 
3. &. Kint, Apotheker, 21. und Pauliua Str. 
. Wrede, Apotheter, 33 W. ehicago ve, de 
Noble Str. 
C. 5. Elsner, Apotheker, 1061-1063 Miltwaufee Ave. 
Rt. Zoienhband, Apothefer, Afhland u. North Ave. 
2. MRühlbhan, Apotheker, Wtortb u. Weſtern Abes. 
GE. Wiedel, Apotbefer, sy Ape, u. PaulınaSt. 
nn Wood & Goal Go., 917 Blue Island 
| de. 
U. 6. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave. 
Holziuger & Co., Apotbeler, 204 W. Madiſon 
Str. Ecke Green. 
M.Getz, Apotheker, Ecke Adams und Sangamon Str. 
di. B. Bachelle, Apotheler, Taylor u. Paulina Sitr. 
zum. SD. sent, Upothefer, Halited und Yan: 
olph Str. 
DH. Seorges, 1107 W. Chicago Ave. 
Bels & Go,, Halfted ud Harrifon Str. 
g. 5. Melih, 748 W. Chicago Ave. 
5. Sdimeling & Go., Apotheke, 952 Milwaulee 
Ave, 
Zoriten Kind, Anotheker, 12IN. Weitern Ave. 
2. Schwark, Apotbeker. 660 N. Weiter Ave, 
SH. ©. Drekel, Apotheker, Weiter Ade. und Har- 
riion Str. 


u Didi 
91 Wisconfin Str. 


E. G #. Brill, Avotheler, 949 W. 21. Str. 
H. Schade, Upothefer, 1720 W. Chicago Ave, 
Südfeite: 
Eite Goltau, Apothefer, Gde22. Str. und Arder 
de. 
6. Hampıman, Apothefer, Ede 25. u. Paulina Str. 
BB. 8. Sorimine, Upothefer, 5100 State Str. 
3- N. Forbrich, Apotbeter, 629 31. Str. 
>». 8. Sibben, ?lpotbeler, 420 26. Str. 
Kudeiy V. Braun, Apotheter, 3100 Wentworth 
Ave., Ecte 31. Str. 
H. DB. Giliord, Wvotheler 258 31. Str. Cde 
 Ynichtaan Ave. £ 
F. —— Apotheker. Ecke Wentworth Ave. und 
24. Str. 
Julius Cunradi, Apotheter. 2004 Archer Ave. 
Ecke Deering Str. 3 
F- Maoqueclet, Apothefer, Nordojtsäde 35. und 
Halited Str. 
Konis Zungt, Apotheker, 5100 Afbland Ave. 
U. 3. Kettering, Avothefer, 28. und Halited Str. 
6. &. Krenkler, Avotheter, 2614 Cottage @rop: 
Ave. 
u. 8. Mitter, Anotbeler, 44. und Halited Str. 
IM. Saındworth & Go., Wöntheter, 43 und 
Wentioortb Ave. £ 
@.T. Udamd, 5400 ©. Haljted Str. 
Geo. Ken; & bo., Apotheker 2901 Wallace Str. 
Ballace St. Pharmacy, 32. und Wallace Str. 
Robert Kiceling, 649) ©. Day Str. 
Chas. Gunzradi, Apotheker. 3315 Arcdher Ade. 
6. &rund, Apotleler, Ed: 35. Str. und Arder Ave. 
(eo. Baripiq, Avuthefer, 37. und Halited Str. 
G.%. Handtmann, 564 ©. Halited Etr. 
G. Zurawsty, Avotbefer, 43. nd Yooınis Str. 
red. Neubert. 36. und “alited Str. 
cott & Zungk, v potbefer. 47. und State Str. 
no Balentin, 3085 Bonfield Ave. 
x. Steuruagel, Apotheker, 31. uud Deering. 
« Zate Biew: 
Ges. Suber, Avothefer, 523 Sheifield Ave. 
MM. Dodt, 861 Lincoln Ave. 
de irfch, Apotbefer, 303 Pr nont Ave. 


MR. 2. Brown, Avotbeier. 195 N. Aibland Ave. 
ma SEqhulz, Apotheter. Linconn und Seminary 
de. 


Bm. Berlan, Anotheter. Nc3coe nd Sheffield Ade. 
MM... Serdes, GClarf und Felmont Yive, 

A. &orged, Belmont und Lixcolı Ave 

Buftau WBendt, 95 Lincolı Ave. 

M. 2. Goppog, Avotheter. Lincoln nıd EhoolGStr. 
Mrs. Tonnersbad), 754 Eoutbport Ada. 

Bictor Seremex, Apoibeker, Ede Raven 1.od und 


und Wexofe. 
hefer, 1199 Lincoln Ave, 


=. ee: « 
Mt. 9. Reimer, Rpotbeker, 702 Lincoln Ave, 


Kleine Anzeigen. 


— — —— — 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2. Gent das Wort.) 


— 


ur no) einen Monat des 
Eröffnungsperkaufs in 


West 
(Jrosstale 


Preife aller Wohn: und Geihäjts: 
werden erhöht in dDiejer tönteliam Bene 


am 1. Sept. 
167 Eols find bereits verkauft, 


Berfäumt nicht, meinen 


Jrei-Üpkurlionen 


Samitag, 27. Zuli, 
w Sountag, 28, Zuli, 


beizuwohnen 
vom Union-Bahnhof, Canal und Adams Str. 


Am 2 Ahr Rachmilkags, an heiden Tagen, 


haltend an 16. Str. und Weſtern Ave. 

Frei-Tickets am ſüd ſ. Eure Auswahl in 
lichen Bahnhofsgitter zur I) der ga Br —R 
Abfahrtszeit au beiden |) für $2U0 per Kot uud auf: 
Tagen. wärts. 

Leichteſte je oñerirte Bedingungen: Eine 
tleine Baar-Auzahlung; der Reſt in ſehr 
leichten monatlichen Abzahlungen. 


Bringt $10 mit Eud) als Anzahlung für 
die Kot, wehdhe Ihr ausiuden möget! 


S.E. CROSS, 


602, 603, 604, 605 606 612 Masonic Temple. 
Stats und Randolph Street. Chicago. 


Berlangt: Männer und uaben, 
(Anzeigen unter Diejer Kubrif, 1 Cent das Wort.) 


— Junger Schneider, 
iſt, wird für ein auswärtiges Steam Dye Houfe für 
— Bun Terjelbe kann etwaige freie 
ir beim Bbeanen helfen. Bu melden bis Wtonta 
239 Wels Str. 1 i 


der guter Perfler 


„erlangt: 25 gute 
3621 S. Halfted Str., 
Vormittags. 


Kleiderverkäufer. Meldungen 
Samjtag, den 27. Juli, 8.30 





„ Perlangt: Ein jüdischer Vorbeter für die hoben 
deiertage. Auzufragen bei Herrn 9 Scharf, i9% 
u 20. Str, am Sonntag, den 3. Juli. frya 
Verlangt: Ein junger Butcher. 558, 9. Str. 
Verlangt: Ein junger Mann, um in der Cate— 
bäderei mitzubelfen. 766 WE, North Ave. 
Verlangt: Ein eriter Klaſſe Bieyeleframe-Macher. 
245 Igden Ave. md Jadion Boulsard, doſt 
Verlangt: Ein Waiter. 190 W. 12. Str. 


* doft 
Verlangt: Hoſenmacher an Cuſtom-Arbeit. 
cona & Co., 242 Market Str. 


Verlangt: Ein junger Mann als Barteeper in ei⸗ 
nein Rheinweingeſchäft. Einer, der beim Mittags⸗ 
tiſch aufwarten kann. Adr. 3. 24, Abendpoſt. Duft 


Verlangt: Junge jür zahlende Stelle während der 
Bankitunden, und Stenograpbiren und Typewriting 
zu erlernen, Ben Pitman, 40 Dearborun Str., 4. 
Floor. * midofrſa 

Verlangt: Herren, ſogleich, für Eiſenbahn-Offiecs, 
um die Eiſenbahn-Telegraphie bei uns in Chicago 
zu erlernen, fjür Teligraphiſten, Ticket-, Expreß— und 
Stations-Agenten qualifizirend. Salagire monatlich 
bezahlt, Väſſe gelieſert. Wendet Euch an Railroab 
Difices, Eüpmeit:&de Lake und Dearborn Str., 
Floor, midofrja 


Berlangt: 3 Knaben an unjerem neuen Linien, um 
telegraphiren zu lernen, erhalten Stellung, ivenn 
geeiget. $50,$75 bis $H100 monatlih. Grofinen neue 
Dffices, brauchen mehr Oprators. Meldungen beim 
Bräfidenten der Union Electric Telearaph Compas 
ny, 40 Dearborn Str. Nehmt Elevator. midofrſa 


Verlangt: Agenten. Cine Anzahl erfahrener Baus 
anleihen=z und. Bebensverfiherungs: Agenten können 
fi, gute Kontrafte fihern um auf Kommijfion für 
Baus: und LeihbVereine zu arbeiten. Gin meuer 
Plan. VBorzuiprechen zwiichen 10 und 12. Zimmer 
800 Royal Iujurance Building. 20jul,im 

Billige Fahrpreiie nah allen Punkten im ieftli- 
den Minnejota, Süd- und Nord: Dakota, für Erntes 
arbeiter. Neichliche Arbeit für zwei Monate, in Roy’ 
Agency, 33 Market Str. 20jul, Imt 

Verlangt; Ein junger Mann, um Hoſen zu bü— 
nor Nr. 8 Eduard Str., hinter St. Jojepbs Do« 
pital. 19jul, im 





Beriangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen untee dieſer Rubrik, 1 Gent des Wort.) 





Berlangt: Männer und Mädchen als Operator 
an GCoats. 25 Ihamas Str. doir 
Verlangt: Frauen und Männer um Mediziien zu 
verfaufen. Günftige Bedingungen und Dausrnde au— 
gencehme Beiyäfrigung. Nahzufragen 1720 W. Chi: 
cago Ave, Drug Store, 

Verlangt: Verheirathete Leute ohne Kinder, 
Mann muß mit Pierden umzugehen veritehen. 52 ©. 
Glijabetd Str., U Mever. 


‚ Verlanfft: Majcinenmädhen oder Männer, Ta: 
ihen zu maden an Nöden. 655 N. Aibhland Ave. 





Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Eaden und Fabriken 


Verlangt: Fine tüchtige ITrimmerin für Put, jos 
fort. Zu erfragen 1153 Yincoln Ave., 3. Floor. 


Verlangt: 10 Mafchinenmädden an Nöden. Stetige 
Arbeit und Dampftraft. 9 und 11 Thomas Str., 
GER. Wood Str, 


Verlangt: 4 Maſchinenmädchen und 2 Handnäbe> 
tinnen an Weiten. 130 Samuel Str. Bezable wö- 
chentlich. jrſamodimi 





Verlangt: Maſchinenmädchen und Mädchen zum 
Lernen. 293 Dayton Str. doft 


Verlangt: Mädchen, in einem Rejtaurant und Wär 
deritore mitzuhelfen. 1110 Lincoln We, dir 
_Verlangt: Mädchen für gute zahlende Stelle und 
Shortband und Topewriting zu erlernen. Sofort. 
Denn Pitman, 40 Drarborn Str., 4. Floor. mdofrja 


WMaſchinenmädchen, an Hoſen zu nähen. 
Str. 4jul,iw 
3 Mädchen, an unjeren neuen Stadt: 
i Telegraphiren zu erlernen. Erhalten 
Stellungen, wenn geeignet. Salair 850, 860, $75 iz 
$1) monatlich; eröffnen neue Office!, brauchen 
mehr Damen als Operators. Meldungen beim Prä— 
fdenten der Union Electric Telegraph Company, 40 
Dearboran Str, Nehmt GElevutor. mıdofrja 


Verlangt: 
707. 19. 


‚Verlangt: 
tinien Das 


‚Verlangt: Majchinenmädchen an Clvals. 102 Jus 
lian Str. doja 

Verlangt: Maihinene und Handmädden an Rö- 
den. 530 N. Park Ave. midorr 


Berlangt: Damen, jogleih, für Eijenbahn=Offices, 
um telsgraphiren, Stenograpbiren und Typewriting 
zu lernen und, wenn tüchtig, Stellungen zu beflcız 
den. Salaire monatlich bezablt. Päfle frei geliefert. 
Wendet Euh an Railroad Superintendent, Sidiveile 
Ede Xafe und Dearborn Sir., 4. Stod. modfrja 


Sausarvert. 


- Verlangt: Starkes Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit Naczufragen in der WApollo:Qalle. 202 
Slur Island Ave. Triu 
Ein gutes Mäddben für Hausarbeit, 
> 0; m, 9 En =er 
Familie. 470 W. Erie Sır. 


auf 2 Kim 


Verlangt: 
Heine 
Verlangt: Ein Mädchen, der zu achten. 
Muß willens ſein auf einen Sommer-Reſort zu ge⸗ 
hen. Muß engliſch ſprechen. Nachzufragen WFul⸗ 
ton Str, 





Heinen 


Berlangt: Deutihes Mädchen in einer 1 
frıa 


Familie. 504 Fullerton Ave. 
Verlangt: Arlteres Mädchen oder Frau, weche fo» 
en, waihen und bügeln faun, in Büderei. 584 
Ogden Moe. ma 
Verkangt: Gin deutiches Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 209 Lincoln Ude, oben, binten. 


‚ Verlangt: Gin Mädchen für Yausarbeit. 557 Jad: 
jon Boulevard. 








_Verlangt: Ein Junge für Mithwagen. Muß etmas 
Euslrih Iprihen. 421 Union Moe. 


‚ Verlangt: Ein Bitheripieler, der Luft‘ hat, eine 
Tou? durch verſchiedene Stacten zu machen üdi 
8. 44 AUbendpoſt. 


BVerlangt: Handftubl:Arbeiter, feige Arbeit, ‘ de 
nir Trimming Co., 572 Elybourn Ave. Jia 
Berlangt: Unternehmer mit Einrichtung zur Her 





ftellung- von 30 bis .50 Dugend Overalls; ebenfalls‘ 


Arbeiter im. umjerer Yabrit oder um Arbeit ins 
Haus gu nebmen. Kart Bros., 153 Franklin Sir. 


— Dritte Hand an Brot. 779 Lincoln 


" Berlangt: Fancy Gafe-Päder. Porzuipreden 2 
Tue 6 W. Dinifen ©ir. 
Verlangt: Baifter an Coats. 777 Milmaufer Mpe. | 


Verlangt: Ein zuperläfiger Mann unr Zirkulare zw 


en: Naczufragen 10-12 Uhr, 349 Wells Str.,, 


oftors-Öffice, 


——— — Mei 
Verlangt: Preſſer an Coats. 77 Milwaukee Awe. 


binten. — 
Verlangt: Guter Bäder. 2916 State Str., Igniter. 


Berlangt: Junger Buther für Grocerp und Meat: 
market. Porter, der mwaiten fann. 41 R. Slürt Str. 


Verlangt: Ein Junge im der Büderei./ 1097 W. 
galı Bir. DR 


J 


/ 


ef 
} 
} 


} 
ı 
{ 
r 


| 


‚ aufragen 457 ©. 


Verlangt: Gin gutbewandert:S deutihes Dierk: 
mädchen in Meiner Yamilie. Referenzen verlangt. 
Nabzufragen 2. Flat, 843 Commercial Str., Nas 
venswood. ima 





Verlangt: Gin Mädchen in einer Heinen Familie, 
die gut wajhen und bügeln kann. 1729 Melroje Stt., 
nabe Evanfton Ave. rria 


Berlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit und 
am Tijch aufzuiwarten. 330 W. Lake Str. fia 


Berlang:: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Dausarbeit. Muß kochen können. Guter Lohn. Nah: 
Oakley ve, 2. Flat. 


h Verlangt: Ein gutes Mädcen für gemönnlice 
Dausarbeit. Gute Heimath. Guter Lohn. 3740 Foreft 
Ave. fejamo 





Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
310 . Divifion Str. feia 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 4815 
Aihland Ave. — 


Verlangt: Gin Mädiben für Qausarbeit. Mus ct: 
gs vom Kochen veritehn. Lohn $4.. 4708 Aſhland 








— gutes Mirden "Be —— 
deit. ut waſchen und n Banen. 
fie 

Verlangt: Frau oder Mädchen für Gausarbeit. 09% 
Jane Gourt, mape MWellern Une m 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
Unzeigen unter biefeer Rubrit, 1 Gent das Wor: : 


Hausarden. 
Verlangt: Gin deutjches Mädchen. 583 Milwaulee 


Ave, 


Verlangt: Kindermädchen, nicht unter ‚17 Jab> 
ven, um ein Kind aufzuwarten. 3039 Michigan Ave. 
Ei Berlangt: Gin Mädden in Kleiner Familie. 912 
Milwaukee Uve., oben. er 
, ne a m . * 2 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
246 RN. Robey Str. EN 
Er — 

Berlangt: Einfades Mädchen für Hausarbeit. 024 
Sedgwid Str. 

öchi im Reii t, auch ein 

Verlangt: Gute Köchinnen im Reftaurant, 
Kindermädden. Mrs. Lindloff, 123 Elybourn Ave. 
—u gr Gain für 9 t und Sa: 

Berlangt: Gute Köchin für Reſtauran d 5 
foon. Gde State und Van Buren Etr., Baſement 

angt: Gin veutides on für Südens 
Verlangt: Gin deutides Mädden für 

arbeit im NReftaurant. 1045 Milwautee Ave. * 

"gerfanat: Hausbälterin, Köchinnen, Mädchen fürs 

Berbangt: Hausbälterin, Köhinnen, für 
Haus, Rosen, leichte Arbeit und Diningroom. Netz 
tes fatbolijches Mädchen für Haus, wo Frau fehlt. 
Gountey. 43 RN. Glarf Str. 2 
Rerlangt:. Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 15 
Janjen Ave., 2. Flat. * 
vVerlangt: Tuchtiges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 132, 34. Str., nabe Vernon Ave. 


Mädchen “in Heiner Familie für allge» 
71 Prown Str., Top Hloor, nahe 
fria 


Verlangdt: 
meine Hausarbeit. 
12. Str. N 
Verlanot Madchen für leichte Hausarbeit. 1332 
Dunning Str. 

Berangt: Mädchen, welches a 
veritebt, jofort. Albert Friedrich, 40 


welches eiwas vom Kochen 
Wabaſh Ave. 
oder Frau für Haus⸗ 


Store. 


Verlangt: Aeltetes Mädchen Ü J 
arbsit in Heinsm Sausbalt. 4410 State <tt., 
x Verlangt: Gutes_deutjches Mädchen für Hausars 
beit. 550 Yarrabee Str. — 
Verlandt: Mädchen für Hausarbeit. 845 Sheffield 
Ave. N ‚ 
3 Mädchen für leichte Hausarbeit Floriſt, 
Sir. und Noble Aven, Lake View. riſa 
Ein gutes Mädchen für ——5— 

vfnt 


Verlangt: 
Ecke Blücher 

Verlangt: 
Lincoln Ave. 


Verlangt: Frau in u 
Hansarbeit. Kein Waſchen. 123 ©. 
1. Flat. de 
Verlandt Zwei brape Mädchen, eines zum Roden, 
das andere für Hausarbeit im Saloon. Adr. 84 
Abendpoſt. ER — ort 
“ Verlangt: 500 Mädchen für Privat: und Boarding: 
Häufer. Kohn H4—$5. 422 Yarrabee Str. 23jut, Im 
Haut: und SKüdenmädden m. 

3W. 
22jul, im 


"mittkerem Alter für Leichte 
Desplaines Str., 
dottfa 


 Berlangt: Haus⸗ 
vat= und Geſchäftshäuſer. Mes .A. Mayer, 
Randolph Str. 


Verlaugt; Viele Mädchen. 
Frau Scholl. 

Mädchen finden 
Mıs. Elielt, 59 
fofort untergebradt. 


Berlangt: NKöhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
uud zweite Arbeit. Hausbälterinnen, eingewanders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei bo- 
ben Kohn im feinen Privatfamilien Durch das 
deutihe und jtandinadiiche Stellenvermittlungspus 
veau, 599 Wells Etr. Giul, Imt 
Berlangt: Mädchen finden immer gute Stellung 
bei bobem Kobn auf der Güpjeite. 2736 Gottage 
Grove Ave, Frau Kuhn. 6jul,imt 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
weite Arbeit, Kindermädchen erhalten fofort gute 
tellen mit hohem Lohn im den feinften PBrivarjas 
milien der Nokds und Südfeite durch das Grite Deuts 
ihe Bermittelungs=Inftitut 545 N. Clark Str., früs 
ber 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tel.: 48 
North. 803,biw 

Berlangt: Sofort, 500 Mädden für Hausarbeit. 
Lohn 4—$5. Stellen frei für Mäpdhen. 422 Laras 
bee Str. sinde 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1821 Sceogwid Str. midoft 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus—⸗ 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge⸗ 
wanderte Mädchen für die beſten Plätze in den fein⸗ 
ſten Familien ga der Südſeite bei hobem Lohn. — 
grau Gerjon, 215 32. Etk.,. nahe Indiang Ave. bw 


147 ©. Beoria Str., 


22jul,im 


ute Stellen bei bobem Lohn. — 
abaib Ave. Friſch —9 


Stelungen ſuchen: Manner. 
(Unzeigen unter biefer NRubeit, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Bäder, erfter Klafle Urbeiter an Gates, 
Pies, Baltry und Oruamenting jucht Stelle. Apr. 
ge. m, 190 Wels Er. 4iun, 1öı9 

Geſucht: Einzuverläffiger Gärtner, guter „Roie 
Grower“, juht Stellung. Referenzen. YUor. 5. 2 


Abendpoft. doir 


‚Gejugt: Buchkinder fuht Stelle an Mufterbücer. 
Lie, Spige, Seide, Tud, PBlüfh. I. D., 77 Fry 
Str. dofria 

Sejuht: Ein guter Brotbäder jucht ftetige Arbeit. 
Kann gut jelbititändig jchaffen. Nachzufragen 30 
Webſter Une. dofr 


Geſucht: Ein junger Mann, WJahre alt, ſpricht 
etwas Deutih und Engliih und bat Erfahrung im 
Seibaft, jucht Stelle in Office oder in irgend wel: 
hem Geihäft. Veriteht Buchführung und fanıı 
Cajd Sıherbsit ftellen. Sieht nicht auf hohen Lohn. 
Adr. 3. 45, Abondpoft. 


Veſucht: Aelterer Mann fucht Arbeit im Garten, 
Hausarbeit oder bei Pferden. Adr. A. G., ol4i 
Mojpratt Str. 

















Gejucht: Junger Mann juht Beihäftigung. Ver— 
ftebt auch mit Pferden umzugehen. or. 4 
Abendpoit. 

Geſucht: 
und 
cung. 





Ein junger derheiratheter Mann, Tau: 
Möbelſchreiner, ſucht irgendwelche Beſchäfti— 
Adr. L. 264, Abendpoſt. ftſa 





Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Geſucht: Wäſche ins Haus. 290 Milmaufce Yive., 
Top Flat. midofrſa 


Geſucht: Eine deutſche Waſchfrau ſucht Waſch—⸗ 
pläge in und außer dem Hauſe. 877 W. 20. Str. 

Biul, Ilw 
Geſucht; Ein deutſchſprechendes Mädchen, das 
ſelbſtſtändig iſt im Korſetmachen, auch gutbewan- 
dert im Kleidermachen, ſucht Arbeit. Adr. L. 250, 
Abendpoſt. botr 


Sejuht: Ein deutihiprechendes Mädchen, in als 
lenhäuslichen Wrbeiten bewandert, juht Stelle al» 
Hausbälterin, bei alleinftehenden, älterem gut» 
fituirtem Seren. Adr. D. 209, Abendpoit. dofr 
Geſucht: Gin deutſchſprechendes Mädchen ſucht 
Stelle als Zimmermädchen in gutem Hotel. Adr. 
E. 90 Abendpoſt. dort 

Gejucht: Zur Anfertigung geihmadvoller Kinder— 
Heider empfiehlt fih 2. Qurt, 141 TZomnsend tr., 
Diuterbaus. dofrſa 

Geſucht: Junge Wittwe, Kleidermacherin, 

















just 
Stelle al3 Haushälterin bei Wittwer. 2 NR. Yun 
Str. 

Gejugt: Junge Perjon fuht Stelle als Haushäl: 
terin. 4741 LRaflin Str. 

Geſucht: Stelle für ein junges Mädchen in Büs 
derei oder für Hausarbeit. 4916 MWovd Str. frja 
. Gejubt: Cine in Sausarbeit erfahrene Wittwe 
juht Stelle als Hausbälterin. 59 Wels Str. 





, Geiudht: Eine Frau fuht Stelle als Haushältes 
rin. 422 Larrabee Str. 

Geſucht: Deutſche Frau fjuht Stelle als Haus: 
hälterin bei einzelner Dame oder Seren. 163 Emer⸗ 
jon Wve., hinten. 


Gejuht: Ein Mädchen fuht Etelle für Teichte 
Hausarbeit in Meiner Fyamile, wenn möglich ohne 
Kinder. 513 Sedgmwid Str., oben. 

Verlangt: Wälhe in und außer dem Hauje. 55 
Nnland Str. 

Seiucht: Mehrere gute Mädchen juchen Stellen tn 
Privatiamilie in der Stadt. Mıs. Lindloff, 12% 
Clyboutn Ave. 





Geſucht: Gute zuverläſſige deutſche Frau ſucht 

Stelle in kleiner Privatfamile, auch als zweite Kö— 
bin oder Diſbes im Reſtaurant zu waſchen. 2746 
Cottage Groe Ave., oben. 

Geſucht: Erfahrenes Mädchen ſucht Stelle als 
2, Hand Köchin im Neftaurant. 616 Larrabee Str. 
— — — — —— — 

Zu vermiethen. 
(Unzeigen wrter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 








Zu vermietben: Kleine Farm, nahe Domnerz 


Grove. Fredenbagen, 177 LaSulle, Str. 





Zu vermietben: Ein gut gelegener Store für ir⸗ 
gend ein Gejchäjt, billig. 115 Halited Str. 

Zu Dermietben: Store, Wohnung und Stall. 1785 
N. Yoavitt Str. Nachzufragen 158 Roscoe Boulevard, 
J. Bohn. fria 

Zu vermictben: 5 große belle Zimmer im Sins 
terhaus. $1l. 30 Fremont Str. irja 


Fu veriniet pafiend für 
Ave. 





Zu vermiethen: Store, irgend ein 


Geſchäft. 129 S. Weſtern 


Zu vermiethen: Butcherſhod mit Cinrichtung. 760 
N. Halited Str., 1. Flat. dofrja 


Zu_vermierben: Store und 5 Zimmer. 1442 Ros> 
coe Str., Late View. dofraj 
Zu vermiethbeu: 572 und 574 Wells Str., einen 
Monat mietböfrei, 2 und 3 Zimmer fslats, neu ta» 
pezirt und deforirt, 8 und $9, offen. Wm. 4 
Bond & Co., 115 Dearborn Str. mibofrja 


Zu vermiethen: Schöne 4 Zimmer Hlat3 für 
und $6. 361 WB. Nortb Ave. WHjun,imt 


Su vermietben: Der dritte und vierte Etod des 
Adendpofts&ebäudes, 203 Tiftb Me, einzeln oder 
zufammen. Vorzüglich geeiguet für Mufterlager oB:r 
leichten fyabrifbetrieb. Dampfbeizung und Yabız 
ftubl. Näbere Mustunft in Der Seiaatıs-Difie der 
‚Ubendpoft.* bo 





Simmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


u vermiethen: Gutes möblirtes Zimmer, nahe 
F dettt. Cat. & Willow Stt., oben. 


* 


Haft. War. €. 


Gefchäftsgeleuenbeiten. 


(Anzeigen muter Dieier Mubril, 2 Gent3 das VBort.) 


gu vertaufen; Guter Saloon zwiſchen vier. ya» 
brife.t, weigert Krankheit. Micthe billig: Yor. X. 
135, Wbeudpoft 

‚Bu derdanfen: Gine gutgebende Bäderei an der 
Korpjeite. Aor. R. 135 Adendpoit. 


gu verkaufen: Fein eingerichtete Bäderei? Bierd 
und Wagen. Eüpdjeite. Sofort. Adr. Y. 52. Apdp. 


_3u verkaufen: Gut ausgeftatteteer Delilateflen- 
Store mit Wohnung in beiter Nage. 98 NR. Sul 
td Ste, 
gu verkaufen: Ein guter alter Meatmarfet mıt 
guter Wurftmader:Gintihrung ung großem Kan: 
berhaus, wegen anderer Gejhäfte. 34 W. Bolt 
Str. frſamo 
Zu verkaufen: Einer der beſten Saloons und 
Socerdinghaus, jportbiltig. Die befte Lage in Dir 
Stadt. 975 Elybourn Ave. 
‚u verfaufen: PBargain, Yactory, wird jegt als 
Zeeppenſhop gebraucht, mit Boiler, Engine und 
1, alles in gutem Zuſtand, Bridhaus in der 
3. und WÜbirdeen Str. Rabzufragen ült: 


2 no 2 5 . Mr ; = 
„Du verfaufen: Bäderei und Dolicacy-Store, 
StB. WII Lincoln ve., Feine Agenten. 


Quler 


Yır nr y nn» 34 2 . \ J N 
u verkaufen: Ein 5 Kannen-Milchgeſchäft. 80 

t nahe Fullerton Ave. frſa 
en: Eine gutgehende "Bäderronte, 


ſeht 
über:s 377 Milwautse Ave., 3. Floor. 


feja 

nz Billig, 45 7 Sannen-Mildhraute. 
n 7600 W. 2 tr frſa 
13 Für nur $05, gqutgebsnder Gonicc- 
und Zigarrenitore. Billige Miethe. 


neine Bäderst. Storegeihäft und Route, 
Tod:sjall. Adr. 3. 45, Abendpoſt 
friamo 


en: Eck-Saloon, Miethe 80, 3 Jabıe 


erichtet, jür 3123, wegen Krantheit. 


Saloon und Boardinghaus, eine 
einwirklich gutes Geihäft billig 
äufer hat zum 15. Auguſt ein Klud— 
za zu übernehmen. 2410 Wentworth 
X frjamo 


n gefucht: Ein Grocerpitore, babe 2 gute 
bezahle Reit in Baar. Aor. 2. 208 Abend 
ira 


vertauichen: 
‚nahe Di 
Adr. D. 


Ein gqutgeie- 
pot. Verkaufe 0 
Abendpoſt. 
dofija 


gu berfaufen oder zu 
genes Hotel mit Saloon 
Barrel Bier per Monat. 
gu verkaufen: Kleiner Orocery 
Store, mit Pierd und Wagen. 


: d Delikateſſen— 
779 Southport Ave. 
dofrja 

Zu verkaufen: Wagen: und Wladjmith- Shop wegen 

AUbreije. 364 S. Halited Str. dofrja 


Zu verfaufen: Orocerpitore, gute Lage für Nor: 
weger oder Deutihen. Gde Rodwell und Thonus 
S Dofijamy 


SI, 





Zu verfaufen: Guter Saloon mit 12 möblirten 
Simmern. WVerzapft 1 Barrel Bier beim Glas per 
Tag. Preis $I00, nicht alles Baar nörhig. 225 Mil- 
waukee Ave. dofr 


Zu verkaufen: Gute Edialoon?, Ede Elinton und 
Monroe Str., Desplaine® und Monroe Str., 26. 
und Butler Str., Nordoft:Ede 2. und Hoyne Ave. 
Näheres bei der Wader & Birk Brewing & Malting 
©. midofrja 








gu verkaufen: Billig, Meiner Fiihe und Delika— 
tefienftore mis Pferd und Wagen. 1140 Lincoln Ave. 
midoft 
Zu verkaufen: Billig, ſehr gutgehendes Barbier- 
Geichäft. Cigenthümer verläßt Chicago. Adr. D. 08 
Abendpoft. 23jl,10 
Zu verfaufen: Ein gutes altıs Butchergeſchäft mit 
Haus und Lot. Zu erfragen 1612 Barry Ave. 
20jul,im 
Zu verfaufen: Englifhe Morgenzeitungs: Route 
Zu erfragen 1628 47. Str. 20jl, Im 


Gel) 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents vas Wort.) 





Soujecehold Loan Wijijociatiom, 
(inlorporirt), 
65 Dearborn Str, Zimmer 804 
54 Bincoln Ude, Zinmer 1, Lale Biew. 
Geld auf Möbel, 


Reine Wegnahıne, Leine Defientlichteit oder Derzd: 
gerung. Da wir unter allen GBejchiwaften in dem 
ter. Eranten da3 größte Kapital bejigen, jo Tonnen 
wir Euch niedrigere Raten und läugeregeit gewähs 
ten 28 irgend Jemcad im der Stadt. Unfere Ge⸗ 
I 
dent augejellihaftsplane. Darlehen gegen Swichte 
uonatlıche oder wöchentiihe Rüdzahluug nah rs 
quemlichleit. Spreht uns, bever Ihe cine Un⸗ 
leihe viacht. Briugt Eute Mobel-Quittungen rit 


Euch. 

Es wird deutſch geſprochen. — 
Soujechold Alfjociattionm, 
85 Dearborn Etr., Zimmer 804. 

6534 Lincoln Ave, Sinmer 1, Late Bien. 
Gegründet 1854 a bw 


Chicago Mortgage Soan Go., 


goan 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


derfeibt Geld im großen oder Beinen Summen, 
auf Haushaltungsgegenjtände, Viauos, Pferde, has 
gen jowie Xagerhausicheine, zu ſehr uiedrigen 
Raten, auf irgend eine gewünjchte Zeitdauer. in 
believiger Iheil de Darlchens fan zu jeder Zeit 
jurüdgezahli und dadurch Die Zinjen verringert 
werden. Komms zu uns, wenn JhrWeld nöthig babt. 


Chicags 
175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 


oder 15 W. Madifon Etr., Rordweſt-ECce Halſted 
Str., Sinner 205. : llapli 


PMortgage Soan Ga, 


Geld zu verleihen e 
auf Möbel, PBianos, Brerde, Wageu u. f. w. 
Kleine Unleiben 
von 82V bis 8100 unſere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel wicht weg, Ivenn wir 
die Unleihe machen, Ines laſſen diejelden iu Idremn 
Beſitz. 

Wir daben das 
arobte deuribe Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutihen, tom: zu uns, ipenn 
Abe Geld borgen wollt. Ihr twirdet e& zu Gurem 
WortHeil jinden, bei mir vorzujprechen, ehe Jhr ans 
derweitig binacbt. Die fiberite und zuverläfigite 

Bedienung zugelihert. * 
Frencq 


18 Rosane tr Zlmmer L 
3 
* 2 
echt 


KNRutiben u.j.io., I» 
vortgageN 


os r 
ficedber yiveliiy Di ‚ge i 
Geld gelichen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den miedrigftea NWarcı. Brompte Bedienung, obue 
Detjentlichkeit und mit dem Vorret, da &ue 
Gigenthbum in Gurem Belik verbleibt. 
Gidelity Mortgage Sovan 6Go. 
Iunftorporiek. 
MH Woaihyıngtoun Str, erfter Flun 
zwijhen Glart und Dearborn, 


oder: 351 63. Etr., Gnglewood. 


oder: 915 Commercial Ude., Zimmer 1, Golumbis 
Blod, Eüd:Chicago. nn a .... 
Die beite Gelegenheit für Deutihe, 
weihe Geld auf Möbel, Bianos, Pierde und Wagen 
leiben wollen, iſt zu uns zu lommen. 
Wir find jelber Deutijde 
und maden e3 jo billig wie möglich und laffen Euch 
ale Eachen zum Gebraud. 


.. 1619 Wafbington £tr., 
swiihen LaCalle Str. und Fiftd Ave, Zimmer 12 
$ Rrueger. TRanager. Sljali 

Billiges Geld 
—ı_. für cebrlide Leute, — 
auf Möbel uud andere Sicherheit. Ich leide Privats 
fonds im irgend einem Betrage. 


— Etrift privatim. — Reellfte Behandlung — 


Benn Yhr Geld braucht, jpreht vor oder ſchreidt 
mie und ich werde bei Euch dorjprechen. 
Gonleigb, 

50 Dearborn Etr., Eule 34. 16:nci,1j 

Bozu nad der Südjeite 

chen, wenn br billiges Geld baben fünnt anf 

Röbel, Bianos, Pierde und Wagen, Xagerbans: 

Iheine von der Rorthweitern Mortgage 
Loan Go., 519 Miliraufer Ave, Zimmer > uud 
6. Difen bis 6 ilbe Ubends. Geld rüdzah:bar in 
beliebigeu Beträgen. llina,bıo 





f . Seid zw verleihen. 

&nleiber in allen Summen gemacht auf Haushals 
tuagsgegenftände, PBiauoz. Kürſchen. Diamanten, 
Eoal Efin-Rieidungsftüde, _Warehowier-Ouittungen 
oder andere Gicherdeit. Dutchaus privat. ie⸗ 
win Raten. 

„Rational Mortgage Joan Go. 
Simuer 502, 100 Waibington ei... usilßen Start 


und Dearborn. mai, li 


Grundeigentpums: Anleihen zu den niedrigften Kas 
ten. Union Savings Loan &. Building Wijlociatıon, 
Br. Fries, Sefr,, Eüdoft:Cde LaSade und Was 
diſon Str. Siul,imt 


Geld zu verleihen auf Ghicago Grundeigentbum. 
tiehen zum Bauen zu niedriaften Raten. der 
& Front, PH Waihingten Str. Iepınfnli 


Geld zju verleihen zu 6 Prozent. Keine 
fon. Zimmers, & N. Clark Str 


Si. 


Zu leihen gefucht: $2000 zu 6 razent. Bet: Sis 
Serbeit. 2. Hoffert, 914, 54. Str. Agenten berbis 
ten. 





Kommiis 
Biul.lw 


dofrfu 

———_ — —ñ —ñ 
Sefhäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents das ort.) 

:Ei iger Mana mit 800— 

— —53 Haters und Robleige» 

Ubendpoß. i tried 


Partner verla 
N in einem 


—— 


Grundeigenthum und Hau 
ugeigen unter Diefer Rubrik; 2-Gerhs 5 


gu verfanfen: Auf leichte monatlihe Abjad 
zen neugebaute 6 Ziumert and s Jah Bcım Gr 
tages in Maplewood, zu 180. HI baar, A 
monztlih. Uffice au Tiperjeg Str. und Yan 
wovd Depot. Sonntags ofjen, EG, Melus, 17 
Milwautee Ace. ö Imgdofrja, 


Yu verkaufen: Haus und Lot.’ 755 Spuibport 


gu verkaufen: Bil 
mit _Bobuungen, an 
®. Fuds, SU, 63. St 
Zu verfaufen. Cottage und Lot. Radyufcag 
Ajbland Ave. 2. 5tul,E 
Zu derfaufen: Lot. Geld kann ftehen Bleiben. 2" 
Greenwih Str, Gerhard. 4 
Zu verkaufen: 5 Zimmer Framehaus, Brid-Baie 
ment, Stall und 12 Xotten, in Rorth Evaniton, für 
SM. M’Roie, 716 Lelmont Ave. 


ig, 3eftödiges Geſchafts ha 
Halfte» Str., nabe 57 





Pianos, mufifaliihe Anitrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2: Gents das ort.) 
Zu verlaufen: Spottbillig, elegantes Upright * 
no, nut $95, auf leichte Abzahlung. 80 
m o 


10, 
Str., nahe Sedgmid Str. 


Kaufs: und Berfaufs:-Angedo 1%, p 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wor %: 
Zu verlaufen: Eine Hoientnopitog-Maihin N 
jpotebillig. 163 W. 33. Str, — 


* 
Ich wünſche eine Markenſammlung, ſowi 
einzelne Columbus-Marken zu kaufen. 

ſtand, Palmer-Houfe 


Firtures! 


Firtures! Firtures! — St 
tungen für Groe Delikateffen:, Sigarr 
dereis umd Gonfectionerpitores. Größte 
neuer mad gebrauchter Ginrichtungen. I 
jeln wenn verbangt, zu jpottbilligen Bre 
-152— 154 Webiter Wve,, nahe Racine Ave., 
jeite. 

$%9 Laufen qute neue „Higbarm“:Nähmaihine mt 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantte Domett: 
825, New Honme 8, Singer $IO, Wheeler & Wili 
$10, Elpridge $15, White $l5. Domeitie Office, 
B. Ban Buren Str., 5 Xhüren öftlid von Halkt:ı 
Etr., Abdends offen. b 


n b 
Nord 
do! 


Mövel, Hausgeräthe 2e- 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Wort! 
Yu derfaufen: Ein faft ganz neuer Hausftand, pa 
end für angebende Gbeleute. Zu_ erfragen Mar 
ton Str. 171, Harlem, MU. B. O Oaf Pur. md 

Zu verfaufen: Gute Neftaurant:Range. Billig. 2 
NR. Clark Str., 1. Floor, 


Zu derfaufen: Pillig, wegen Abreife, Vertftell, 

Schränte, Tijche, Stühle, Garpets, Küchenofen. 4 

Larrabee Eir., unten. frj 

Zu verkaufen: Gut konjerdirte deutjche Zederbetter 
163 Emerjon Str., hinten. 3 

Pferde, Wagen, Sunde, Dögel 2c 

Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort 

3u verkaufen: Billig, _ausgezeiänete 

Pierd, 8 Jabre akt, Karneß, und beinut 

noh neuer Top-Wagen. Zu erfragen 614 Wajbı 

nam Xve., oben. fr 

$43 kauft Pferd und Phaeton. N5 Mi 

waulce Ave. fr 


— 846 kauft Pferd und Wagen. 5 Milmay 
fee Ave. 1% 
et Zu verkaufen: 

Sedawich Str. 


Er Zu verkaufen: Gutes Pferd,_ Topmwag 
und Geihirr, $46. 4759 Frayer Str., binte 
oben. 


Pierd und Bugoy. ä 





ur gu verfaufen: Billig, Bierd, Geihirr u 
Wagen, mit Peodler-Route, mit LXigens. 2 
Wabanfta Ave. 





Zu verfanfen: Ein großer engliicher Maftiff-gunt 
513 Sedgwid Str. 
Mus verkaufen: Spottbillig, einige gute Top=Gr 
ihäftswagen, auch Top: Buggy. 154 Webiter Ave 
Nordjeite. do 

Junge Papageien, Modingbirds und ‚Harzer 8 
naricnvögel, große Auswahl und billige PBreiie, 
Y. Kaempfer, 217 Madijon Str, nabe Frantli 


Str. Zjul,In 


Große Auswanl aller Sorten fprechender Dopagiit 
von $2.50 aufwärts, junge AUndreasderger Rolle 
82.50. Mockingbirds 706, Harzer Sänger, Goldjſi⸗ 
und Aquarium, ſpottbillig. Atlantie & Pacifie Bi 
&., 19 O. Madiſon Str. 3lm;,t 


Verſönliches. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wo] 
UlegandersG®cheimpoligeiige 
stur, WB und Y Fiftb Ave, Zimmer ’Y, bringe " 
gend etwas in Griabiung, auf privatem Wege, unte 
fud: ale unglüdliden Fantilienverbälenife, GH 
ftandsjäle u. j. w. und jammelt Bewelie. Dies 
täble, Häubereien und Schwindeleien iverden wuter 
jet und die Echuldigen zur Redenihaft gezogen 
Anjprübe auf Schademerjag für Verlegungen, In 
olüdsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. Freis 
Kath in Nechtsjahen. Wir find die einzige demtgd 
VolizeisAigentur im Ghbicagoe, Sonntags ojjen b' 
12 Uhr Mittags. Zwai,tä 
Zu verfaufen: Auf öffentliher Auftion ‘auf de 
betr. Plage, am Samftag, den 27. Juli, 2 Ut 
Kahmirttags, das Grundftüd Ne. 191 Orhard Str 
zu irgend einem Preis über die (83000) Mortgage 
Vermierber für $47, bezahlt über 9 Zrogent an jern 
abgejhägten Werth, 86,200. Für Bedingunge 
u.j.w. wohnt den Verkaufe bei oder wendet Cu ı 
U W. Stanmeyer, 167 Dearboft Str., Agent fi 
den Gigentbüner und 2, MortgagesInhaber, mdu 


Löhne, Noten, Miethen und jhlehte Schul 
aller Urt ſofort kollettirt; ſchlechte Miether hinau 
deſezt; keine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fä 
werden prompt beſorgt; offen bis 6 Uhrt Aben 
und Sonntags bis 1ĩ Uhr. Endgliſch, Deutſch u 
Standinaviſch geſprochen. Empfehlungen: Er 
Rationalbant, 76-78 Bifth Uve., Room 8. Aug. 
Miller, Konftabter. öiul,l: 


Löhne Noten, Miethe, Schulden uud Anſprtue 
aller Urt jchuell und ficher folleftirt. Keine Wrbü 
wenn erjolglos. AleRechtsgeichäfte jorgfältig bejo:z 

Burcau of Law and Collection, 
167—169 Waibington Etr., nahe 5. Ave., 
John 2B. Thomas, Gounty Gonftable, 





immer 1 
Ranager. 
l4mai 


Getragene Herrenkleider, jpottbillig zu verfaufe 
Frühjabrsangüge, Ueberzieher, Hoſen u. ſ.w., all 
nicht abgehoite Waaren-chemiſch gereinigt — bei 
nabe neu. Geichäftsitunden von 8 bis 6 Ub 
Sonntags von 9 bi 12 Uhr. Chemijche Waſcha 
ftalt und fFärberei, 39 Gongreb Str., gegenüber D. 
Siegel & Cooper. 22jlu,in 


Erlaube mir ‚meinen freunden und Belannte 
mitzutheilen, daß mein neues Hotel und Saloon ſei 
dem heutigen Tade eröffnet iſt. Um Zuſpruch bitten 
M. Müller, 9 E. Kinzie Str., gegenüber Dr; 
Northiweitern Depot. Din FR 


Mes. W. Miller, Hebamme, ift wmgejogen/ na 
. Union Str., nabe 15. Str. 


Lizzie Streng ,-ein Mädchen von 13 % 
ren, bat jeine Seimath, 2043 Keeley Ube., verlajje 
Ahr Anzug beitehbt aus ‚einem dunfelblauen Klei 
und einem braunen Shaw. Die Ellern wünſche 
Nachricht, die zur Entdedung des Aufenthalts 

Die junge Frau, welche geitern in 161° Pr 
nah Mrs. Willme gefragt, war reiht. 
vorzufpredhen oder Adrefle zu jchiden. ‘ 


— 


Wünſche einen Koffer bei Leuten bin: 





Alle Arten Haararbeiten fertigt N. Cramer, 
mensrijeur und VBerrüdenmacher. 384 u 


— — — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Ungzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort 


Fred. Plotte, Rechtsauwalt, 

Ne. 79 Dearborn ‚Str., Zimmer 844-848 
Nehtsfahen aller Urt jomwie Kollektionen prom 
bejorgt. 1003. 


i John 8. Rodger 
ve ern & Rodgers, Hestsanwälte 
Euite 80 Chamber of Commerce, 
Günoh-äde Waibington ‚2a Salle Str. 

Telepbon: 


M. Cohen, Rebtianiwelt. 
—* in "len Grrihten. Wbftrafte unterfuc 
Rollettionen gemadt: feine Bezab ang, menn, mid 
erfolgreich. Bimmer 8, 15 Sa Sık St. Zu 


Photographen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cen is vos Wort 
4. ©. Bilfon, 39 State tr. 
12 feinite Gabinet3 und ein 11 bei 14 Bortraitt 


fder topirt und. vergrößert. 
“ Sornteas ofien. 8: 


Aerztliche s. 

Anzeigen unter dieſet Kubtik. 2 Cents das Wort 
Te —— 

Die befte deutiche Hebammenihule ift die Jllino 
School of Midwifery, geichl. -anenfannt, mit ein 
Entbindung Auftalt verbunden. Anmeldungen TS 
den im Wuguft beginnenden Kird werden jent eufZS 
gegehgenommen. Doktor Fiiher,. 32 B. di B 


gr ansa tra gEueneE erfolgreihd beia! 
deir, KBiährige —— Dr, dich, Zimml7 
380, 113 Adams Eir., t von Glart. Ep:ehitu::d! 

von 1 bis 4. Sonntags von: 1 bis 2. 2ljull 5 


Geſchlechts· Haut⸗. Bluts, Rierens und Unten 
leise Mranfpeiten ficher, fhmel und dauernd gebeill 
Se. Ehlers, 108 Wels Gir.. nabe Obie. a 


— — 4 
it rt Me DE 
a; 7° nos * * — n” 3 Do 3 


Heitathaa ctiuch· Sine Sutwe in den 4 
ten mwüniht bie "Belanntichaft eines im > 
leren Jahren chenden ardeitiamen WE 

* iefe_erbeten unter D. 06 “ 
I wre de . KL. 
ae — 


J 


= 


—— 





ze RE — — — — 


Verka 5 ofen ve aen % 04 | wer ift glüdlich genug, ausrufen Pe t — ———— 
in I —— — Büfe: "mi ha der Ohmmel ai | gefangen SR I ie Bft ge | een mie Same, bh er „Da, da ſteckt der Knoten!“ 


" ums vor ſolchen Schmer⸗ K t 
Rordſeite. — mein Leben ate ſchüttelle Haupt. wird, dem die Schamröthe in's Geſich 
A. Beder, 228 Burling Ste Original⸗Roman von Ferd. Aſcher. | zen bewahrt? „Rein * ich fa 15 — wur⸗ fteigt, wenn am Mittwoch die bulgari- Und das follte‘ für) fih jelbft genügen, SH Untcrgange 
St Eippmanı, 186 Geuter GR. (Fortfegung.) ' Diesmal ift e8 ein alter, einfamer, be, -Blutsttopfere 4’ dem VBodeh des | Ihe Abordnung vor Nitolaus II. das EN „der Stangenfi eife zu beſiegeln. Dieſes Reiben⸗ 
3 Beinemann, — Wer war denn in Deiner Nähe Ießensmüber Dayn, ber den Weg an- 7* und augrgußen vor-idem | Knie beugt.’ Der Alleinherrfcher hat "A mit Seife mas· das Heug xeinmachen wer, 
are: Store, 4 Giart F als Licht gemacht wurde?“ fragte ihn gütreten im Begeiffe fteht, bon bem 2; Mel af a dem Mann ge⸗die „Gnade“ gehabt, eine Audienz zu⸗ 7 Zir ſchwer enug arbeitet, aber kannt⸗ 
evee dart Ete. Keiner mehr zurückkehrt — der alte ip nicht gefchehen - zufagen, und mit Inbrünft wird Yer- A \ 
News Gtore, 052 Glart Bir „Jemand. . Gampbell. Dinanbr het Rohsnier {u Wartäha bie denn nicht fehen, wig es al genügt wird? 
* Beer, 504.9, Glart Sir. Ich ‚bemerkte niemanden als den | "mr E ñ— * * | * ieß das ewehr auf ‚feine | dinand der Koburger in Karls 
o 


— nn SE MOERBPERN Biikägo, veitan, Den 26: ZulEABOS. it AL 


Bun ne Er. — Ah finfen und rrie das tun e Drahtnachricht an’3 hochfürſtliche Herz * Befolget die Anweifingen, de ar jedem 
J Yu Di fe nicht pu Dem ek d0%) | Begannen bie Kräfte des alten Seren | Mädchen . wie gesabwejend an. gedrückt haben, die ihm endlich Diegoff- "Padat Peärtine zu lefen find, undsrähe: 
* ve bei, 523 Globoura Ave. „Wer wei!“ warf Riſtow hin, „ich rapid zu ſinken. Die —— Dann ſagte er: nung auf Anerkennung, auf Ausſöh— werdet finden, daß Ihr nit nur) Siam 
obn Dobler, 406 Glpbonen Me. habe diefen Suflin ftarf im Verdachte, bung, an und für fich nicht von Des | Wie ſoll ich Sm für al’ das | nung eröffnet. Und er orbnete fofort :/  ftrengende.:zuinöfe ‚Arbeit des. Reiben — 
ee A ne daß er mir ein Bein zu ftellen fuchte, — * — up banten, Be “ x fürchte, Bei die ——— —*—— .. Scite Fheffb+ fondern das hr di —— 
W. Tidlund 282 Divifion 3 nige mein arıen an, die geitern taltfanden, un F 
ei In nlfen ei * * Bu 9 pr geötieben war und brachte ihn mit | bleiben,“ tn ah bas “Gospodin ——— — nie erſpart und gwirffich beffere Erfolg eSidh; 
Mg — Bioihon Sir. der an va Rn Ahlen —* Rieſenſchritten dem Endziele alles Ir— GFortſetzu folgt.) mit mehr Recht in der Sofianer Ka— ti In: jeder Hinfiät ift Pealine ‚bike: ch. 
—— et Nen? — 3 wird d | difchen näher. Am nächiten Morgen, | oopyrigua by Pie Abeıpat Co, thebrale als an biefem Zage, denn da INH, ‚File ‚Aber, dir. bloße Chatfadıe,. daß: 
rt Geacnie er. ER, Bert: h en: 3 wird bod niemand im nachdem Kate jene3 Telegramm an Chicago, Ill, 189 mußte man jagen: „Herr -erbarme It Derlinie „das. Reiben nt das Eu 
Gi garebarn, 70 Kalten Sk. —— * der —* aut Fred nad) Nem NYorf hatte abgehen — * dich!“ des armen Volkes, das von ber Hecnugen 3 
— — Sie, —R En. bi en lafjen, traf diefer an dem Sranfen- Unter deutfiin Schuß. Höhe feiner jelbftändigen politiſchen Sn. sis, sur 
. Erden, N. — Er amı ar die Sache ‚abge han. lager feines zweiten Vaters ein. Fred Entwicklung dank einem unfähigen Si tfef: — * vor Sauſirern und —— — —— 


— 


ee 


7* 


e 34 ser 5 agen, „dies iR-jd guf wie" ober „bajielbe wie Bemziliner. ; 
Berger, 541 Larraber Str. Spät am Abend erfchien, feinem mußte ich vor Erftaunen faum zu Der nädhite Mora it, jo Tchreibt | Fürften und einer gewiflenlofen Re- Es ift falidy + Zeartine wirh mie baufırt, und {of ir. 


Dirs. Andree, 629 Larrabee St „ 2 * 4 ——— 
—5* Kniutan, „002 Sattaber Sie —— gemäß, auch Kafpar Ge⸗ faſſen, als er Kate als Pflegerin des die „Voſſ. Ztg.“ vow Juli, ein wich- gierung wieder zu ruſſiſchen Leibeige— Srocer Eng eine,Nadagmung für Leerim janaen. ven 
iebtap & Waguufon, 301 8. fat ih an * ——— Aber Heut | aiten Heren fand. Allein zu langen | tiger Tag für die hafrifanifche Re- | nen ermiebrigt iwerben foll. Rußland recht — ſchidet ſie zuruc. ww. James Pole oe: 

BR 316 R. tt &t aß er nich eich und ſchweigſam Erörterungen war jeht nicht die Zeit; publik. Es findet dfeierliche Cröff- verfolgt jehr ernfte Ziele, wenn e3 fich 


378 N. Viarfet Str. . » ö - * 
9. Echimpili. 232 North ve, tie Banqugs Geift unter feinen Kol- ja fchüttelte der Heimgefehrte dem | rung der endlich feggeftellten Dela= | wieder Bulgarien dienftbar macht, und n Fan 


2 3) Ro * ro 5 £ 3 ı 22 
vi. — — — legen, ſondern war faſt ſo fröhlich Ungen Mädchen mur herzhaft - bie goabai-Eifenbahn v Courenco- -Mar- mazebonifche Veivegung gewinnt WASHINSTON mus 


War 9 News Store, 259 Rufb ‚Str. 
mwinnt Tranzpaalie a liche lich vielleicht auch Die Haltung der ) "MEDICA 


Stein, 4 Svawid Eir. Die unbermeidlichen Hänfeleien ließ "Blid in die U t 

A. I. Cameron, 536 # St 2 * z fenen ik in bie Wugen und fügte: 

7 Serunid, Ei * mit Geduld über ſich ergehen, und „Ich danke Ihnen!“ Dann trat er in Verbindung mit n Meere, ohne Sofianer Regierung erklären, die es ——— Sn nme men. 

Bi. Bienen, 137 Eheifield Moe, aumte fogar ein, Daß er fie Dur eg Zimmer des Leidenden. Der durch Britifches Giet behindert zu | meilterhaft verfteht, ven Noten der tür- 68 RANDOLPH ST... INSTITUTE. 
Frau Serian, 90 Melis Str. feine Ihorheit reichlich verdient babe. Blinde hatte ihn fommen hören und fein. Allerdings iſt er größere Theil kiſchen Regierung, wie den Ermahn— — CHICACO, ILL: 


” =: — 


— 


3. Reetz, 119 Wells St — 23 nn . s 
8 Siniceld, 12 Bis” Ste. Den Spiritualismug und alles ma2 ftredite ihm beide Hände entgegen. ber Bahn portugiejn, auch der Haien | ungen der Großmächte ein Schnippchen 
© 3. Aorılanın 110 eis Cie, d’rum und b’ran hänge, möge jeinet- „red!“ rief er mit Zreudenthränen | der Kopfftation geht Portugal, aber | zu fchlagen. Diefe Haltung kann zu y : - — Borj 


ik Sı Meils Str. h e a Be — Er ; 5 dnirte mit hohen Ehren, Hat 20-jährige Erfahrung, üt ! or, 
Dre, 3 —— wegen holen wer da wolle; er danke in den erloſchenen Augen, a für Die QBurentepulf it diefes Ver- | einem ernten Aufitande in Mazebo- —— — Kir A —ãe—e— 


2. 1 Buionelk, 2a, Wells Er. feinem Schöpfer, daß feine arg außer | mein alter, lieber Junge — dab ich | hältniß immer nodangenehmer, als nien, zu einer Costrennung der Pro- = lung aeheimer, hervöfer und dronifher Kran 

Kran GSieje, 344 Wells Str Orbnung gerathenen fünf Sinne wie- Dich no) umarmen darf!“ wenn — ſeir Hand auch auf vinz von der Türkei führen, ſie kann ten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem ———— gerẽttet, 
18, iden, IM 2ürüs Str. der in 5 richtige Geleife gefommen | Der junge Mann warf fi in die | Piefen Theil Südaitas hielte. Die | für den Frieden. Europas gefährlich en wicher DergeBellt nu BE Sefet: er Rat baeber 

3 Wels En: feien. Im acht Tagen gebenfe er zu | gerne des Kranken: Kaplolonie hat ohdies das Ama | werden, am gefährlichiten aber fchließ- für Männer“, frei per Erpreb —— — * —— — 2* 
. Wolf, 515 Wer: et heirathen und e& würde ihn unmenjch- Valer!“ rief er mit erfticter tongaland miderredych annektirt, um | lich doch für Bulgarien, das ein rufli- Nerlorene annbarkeit Kap * Bebenshtaft, eg Beate * 

F zittert, 05 Hey Em lich freuen, wenn er an dem Abende | SHimme — mehr vermochte er nicht | Transvaal im Dftenom Meere ab» | jches Gouvernement wird, wenn die | neigumg gegen Gejeljhajt, Grtergielofigtett, frühe ger Verfall, Baricarele = © * 
Fe De em. wieder alle feine Freunde vollzählig aus der Kehle hervorzubringen. zujchneiden und ih eine mögliche | Petersburger Beftrebungen fiegen. Um und Unvermögen. Alle Ind Nachfolgen von & Sugendjätnbeh und Hebergeifien. 
ee in biefem NRaume beifanmen fänbe. Du haft Deinen Zee erreicht?" | Vereinbarung mitn herrfchenden | Petersburger -"Bejtrebungen fiegen.“ len neht. nn (rg 1efite@@uwohee Ornkerthalıen dar —* 

Bi, 5 ; — „V * ’ | . . e « 
i : 2 ‚AS Kafpar das Alles, mit einer fagte der Blinde, der dem Sohne Zeit Häuptlingen zu verein. In Prätoria So Trieb man am 11. Juli aus St, hredlichen Leiden zu bejeitigen. Veancher jhmade Süngling vernahläfite ie. 
6 Nordweſtſeĩte. Stimme, die nur wenig mehr an kühle ‚geben wollte, feiner Erregung Herr | It man aber nicht aeigt, diefen Ge- | Petersburg und ein paar Tage jpä- ® 


£ Grüft d einf Kirchböf —5* einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war ünd der Tod jein Opfer verlangte; 
* ©. Mathis, 402 N. Aſhland Ave. rufte und einſame Kirchhofe erin— waltſtreich ohne Weiles hinzunehmen. * am 15. Juli, fiel Stefan Stam— Syhphilis in allen ihren —— 
Weite, 412 9. 2 u werben. a me Weites Hin ; Mi Juli, tam ukheiten. Mi 
Kannefict, 2 % Albin ae nerte, vorgebracht hatte, yo er das vor Ja, Vater, wie ich Ihnen ſchon Das Bewußtſein deTransvaalregie- buloff, der „ganze Mann“, der zwi— er. | . h * A A — 
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Bine HritligeRation. 


3 fol die’ Wbfiht der Abbentiften: 


 Tein, einen der Falle, in welchem ihre‘ 


" Glaubensgenoffen wegen Uebertretung 


der Sonntagsgeſetze verurtheilt worden 
ſind, vor das Oberbundesgericht zu 
bringen und auf dieſe Weiſe die Frage 
der Konſtitutionalität der Sonntags⸗ 
geſetze entſcheiden zu laſſen. Sie ha— 
ben dieſen Verſuch vor einigen Jahren 
ſchon einmal gemacht. Damals han⸗ 
delte es ſich um einen Adventiſten aus 
Tenneſſee, Namens King, der in's Ge⸗ 
fängniß wandern mußle, weil er am 
Sonntäg Farmarbeit verrichtet hatte. 
Der Fall kam bis vor das Bundesdi— 
ſtriktsgericht von Weſt-Tenneſſee. Der 
Richter entſchied damals, daß die Bun—⸗ 
desgerichte keine Jurisdiktion in der 
Sache beſäßen, da dieſelbe keine kon— 
ſtitutionelle Frage involvire. Wohl 
erkläre das erſte Amendement zur Bun— 
desverfaffung, daß der Kongreß fein 
Gefe erlaffen dürfe, welches Die Auf: 
richtung einer Religion betrifft oder 
die freie Ausübung einer Jolchen ver— 
hindert. Aber hierdurch fei lediglich 
die Macht des Kongrefjes bejchränft 
„worden; den Staaten dagegen fei e8 
unbenommen, eine Staatsreligion zu 
etabliren und die religiöfe Tyreiheit zu 
bejchränfen, ohne damit irgend eine der 
Beltimmungen der Ver. Staaten zu 
verlegen. Das Dbergericht in Wajh- 
ington konnte dies Gutachten des Di- 
jtrifgrichter& weder bejtätigen noch um- 
ftoßen, da King, der Appellant, in- 
zwijchen verjtorben war. 

Da3 Oberbundesgericht hat, fo viel 
ir ‚miljen, die Sonntagsgejehe der 
Staaten noch niemals auf ihre Ver- 
faflungsmäßigfeit unterfudt. E3 wä- 
re dringend zu wünfchen, daß e3 in die 
Lage gebracht würde, fich mit dieferAn- 
gelegenheit zu befafjen. ?reilich ge- 
jtehen wir dabei offen, daß wir wenig 
Hoffnung haben, daß das Gericht eine 
der Religiongsfreiheit günftige Ent- 
Iheidung fällen würde. E3 mweht feit 
Sahren ein böfer Wind durch’ Land, 
deilen verheerendeWirfungen alle Lieb: 
haber der Freiheit betrüben müfjen. 
Hat doch gerade aud) das Dberbundes- 
gericht in feiner Entfcheidung vom 29, 
Februar 1892 bereits autoritativ er- 
Härt, daß das amerikanische Volk ein 
„religiöfes Volt“ und eine „chriftliche 
Nation“ fei! Und was für Mühe gibt 
fi das Gericht, dies zu bemeifen! Fer- 
dinand und jabella haben Columbus 
beauftragt, den fatholifchen Glauben 
in der neuen Welt aufzurichten; Köni- 
gin Elifabeth hat Sir Walter Raleigh 
angemwiejen, den „wahren chriftlichen 
Glauben“ der Kirche von England in 
Birginia aufrecht zu erhalten; die Ko- 
lonieen Nordamerifas haben Staats- 
firhen gehabt; in den Konjtitutionen 
berjchiedener Staaten wird ein religid- 
fer Zeft zur Erlangung öffentlicher 
Aemter gefordert; — dies alles und 
vieles andre mehr bemeijt ja jonnen- 
far, “that this is a religious na- 
tion”... Sp hat alfo hierdurch das 
Dberbundesgericht diefe alte Ordnung 
der Dinge bereitä vor drei Kahren um- 
geitoßen und eine Nationalreligion 
aufgerichtet, von welcher ein Wefengbe- 
Itandtheil gerade auch die „Gejebe be- 
hufs Beobachtung des Sabbaths“ find. 

. Wir haben folglich mit Recht zu be= 
fürchten, daß der höchite Gerichtshof 
entweder dem oben erwähnten Ent: 
Icheide ‚des Untergerichts in Tenneffee 
beipflichten oder aber die Sonntags- 
gefeße für fonftitutionell erflären wird, 
— jintemal wir eine „hriftliche Na- 
tion“ find, deren Chriftenthum jich ja 
befantlic) vor allem in puritanifcher 
Sonntagsheiligung äußert. 
(Rundſchau.“) 


nn BCE 
Der „„Bantier‘‘ Albert Richter: 


Auffehen ruft in der Königaftadt 
zu Berlin das plößliche Verfchwinden 
Des „Bankiers“ Albert Richter, Meh- 
geheete 19, hervor. Derfelbe betrieb 

isher in feiner Wohnung eine Hem- 
denfabrif, bei welcher er Reichthümer 
nicht erwerben fonnte. Er beichloh 
daher, eine „Baht“ zu gründen, und 
miethete zu diefem Zmede in dem Hau- 
je Aleranderftraße 54 in ber 1. Etage 
größere Räumlichkeiten, in welchen er 
unter dem hochflingenben Titel „Nor3- 
te Krebitbant“ ein Bantinftitut eröff- 
nete. Der Name war nicht fchlecht ge= 


wählt; berfelbe follte Runden anloden, ' 


die ber Anficht waren, daß e3 fich Hier 
um eine Filiale oder Kommandite des 
gleichnamigen befannten Geldinftituts 
in Chriftiania handelte. or Alleın 
mußten natürlich die Bureau der 
„Rorste Kreditbant“ würdig ausge- 
ftattet werben, und e8 gelang R. aud), 
die Einrichtung dazu zu erhalten. So 
lieferte eine Tifchlerfirma dem neuen 
Unternehmen für 800 Marf, ein Maä- 
ler für 250 Marf (Firmenfchilver), 
ein Möbelhändler für 1000 Mar, ein 
Teppichhändler für 300 Mark, eine 
Druderei für 200 Mark Waaren, und 
‚alle diefe Lieferanten follten Anfangs 
Suli ihr Geld erhalten. R. engagirte 
zum 1. Juli zwölf Damen zum Wdref- 
fenfchreiben, zwei Buchhalter und ei- 
nen Raffenboten, zum 15. Juli vier- 
zehn Buchhalter und zum 1. Auguft 
noch weiteres Perfonal. — Am 1. Ju- 
li, 8 Uhr früh, wurde denn aud die 
„NRorste Krebitbant” eröffnet, und die 
Damen wurden fofort mit dem 
Schreiben von Briefen zur. Erwer- 
bung von Kunden bejchäftigt, während 
die Buchhalter mit der Einrichtung 
und Liniirung von Gefchäftsbüchern : 
zu thun hatten. Die in Ermangelung 
von Porto nicht zur Abfendung ges. 
lIangten Gefchäftsbriefe hatten folgen- 
den Inhalt: „Die Norte Kreditbant 
gewährt Gelddarlehen in beliebiger 
‚Höhe zu gefeglich erlaubten Zinfen — 
1 Prozent Propifion und 1 Marf für. 


‘ Austunft — an höhere Militärs, at: - 


"tive Staatöbeamte der preußifchen Mo= 
narchie, fowie an jeden jolventen Bür=. 


ger ber Stadt Berkim. Auf Grunbftäde 
| gewähren bis 213 Progent ber Feuer⸗ Midi 


tafje jernah Lage u. ft m. — Der: 
„Herr Chef“ hielt feinen Angeſtellten 
eine Rebe, bie darin gipfelte, daß er 
die Herten und Damen ermadnte, das 


Bublitum tet ehrlich und reblich zu 
bedienen, und daß e8 das Prinzip der 


„Rorste Krevitbant“ fein müfle, bald 
er der beveutendften Geldinſtitute 
ütfchlands”zu werden. Am 1. Juli, 


Abends aber trat der „Chef“ eine Ge- 


‚Ihhäftsreife an,von welcher er bis zum 


Heutigen Tage noch nicht zurüdgefehrt 

ilt; in den Bureaus „arbeitete man 
noch biß zum 6., dann aber wurde man 
mißtrauifch, man erbrad) die Thür des 
PBrivatfomptoirs und fand den übri- 
gen? noch unbezahlten Geldſchrank 
offenftehend, feine Fächer leer vor. 
Der Chef hatte die gefammten einge- 
zahlten Kautionen feines Berfonals— 
fomweit bis jet fejtgejtellt ift, minde- 
itend 3000 Mark (doch dürfte Dieje 
Summe nad) Belanntwerden des 
Scywindels fich mejentlich vergrößern) 
mit fich genommen! Natürlich ift die 
Angelegenheit der Polizei bereit ge— 
meldet, welche die Räume der Bant 
Thon gefchloffen hat. Bei einer Revi- 
fion wurden etwa 2000 gedrudte Kaus 
tionsformulare, fomie 80 nad) der 
Abreife des „Chefs” eingelaufene Of: 
ferten von Stellungſuchenden vorge— 
funden, in denen etwa 8000 Mark 
Kautionen angeboten waren. 


% 


Ein wahrhaft vorschmer Mann, 


Sch faß vorgeftern Abend — fo er: 
zählt ein Mitarbeiter des „Berl. Ta 
geblatt” — mit einem Belannten, der 
einjt bejlere Tage gefehen und jebt 
glüclich ift, auf feine alten Tage nen 
nur mäßig botirten Pojten in einem 
Minifterium vorftehen zu dürfen, im 
Vorgarten des „Prinz Luitpolo“ in 
der Bülomftraße. Un einem Neben- 
tifche unterhielten fi) zwei Herren, 
bon denen der eine, der mir befannt 
borfam, und fortgefeßt durch feine 
blaue Brille firirte. Beim Fortgehen 
trat der Betreffende zu uns heran, 
und ich mußte fofort, daß ich mich 
nicht getäuscht. " Aber nicht mir galt 
feine Anrede; er wandte fich vielmehr 
an meinen Nachbar mit den Worten: 
„Wie ommft Du denn nad Berlin, 
alter Freund?“ Wir erhoben ung, und 
mein Begleiter verfuchte, falt ſprach— 
108, ein paat Worte zu ftammeln: daß 
es ihm leidlich ergehe und wo er be- 
Tchäftigt jei. „Ich würde mich herzlich 
freuen, wenn Du morgen, vielleicht 
gegen 12 Uhr, mich befuchen mwürbeft 
Du weißt ja wohl, wo ich zu finden 
bin“; dann ein freundlicher Hände: 
drud, mir eine furze VBerbeugung, und 
fort war er — — der Herr Staats- 
jefretär! — Beide waren Schulfaine- 
raden; dann hatte mein Befannter ven 
Austultator gemacht, als der Andere 
noh Student war. Gie trafeiı ich 
damals in Münfter bei einer größeren, 
öffentlichen eitlichteit wieder. Der 
Student, in dulce jubilo, bietet dem 
Herrn Auskultator Brüderfchaft an 
— e3 mar Mitternaht — und mwird 
bon dem Minifter- Kandidaten mit den 
Morten fühl abgemiefen: „Wollen Sie 
nicht gefälligft warten, bis ich, der 
Aeltere, Ihnen dies anbiete?" — — 
Dreibig Jahre liegen dazwifchen; fie 
haben fich nie wieder geliehen — bi8 
diefen Abend. Der Eine, der dama= 
lige mweinfelige Student, ift Staatäfe- 
fretär, Ercellenz, geworden, den An- 
deren hat das Gefchid nach verfehlier 
Karriere zum Bureaubeamten ge- 
macht! Uber die Ercellenz nimmt die 
bor dreißig Jahren verweigerte Brü- 
derfchaft heute al3 getrunfen und ge= 
Tchloffen an....vielleicht fchläat die Be- 
gegnung zum Heile der jubalternen 


. Familienvater8 aus, denn er ift ein 


anftändigr Mann, den nur das 
Schidjfal aus feiner urfprünglichen 
Laufbahn vertrieben hat. Yürmahr, 
eine wirkliche Ercelenz — ein Mann 
bon wahrhaft vornehmer Gefinnung! 


Mit der Milionen-Erbfchaft ift 

nichts. 

Die Rirdorfer aht Millionen-Erd- 
Ichaft der Hulda Baer hat fich als eın 
ganz raffinirter Schwindel entpuppt. 
Sn London eriftirt eine Schwindel- 
firma Mundt & Co. Diefe hat nicht 
allein in Deutjchland, fondern au 
in Belgien, Holland, der Schweiz an 
eine große Anzahl von Perfonenriefe 
berfandt, worin diefen mit dem Wun- 
The nach Ueberfendung von Ligitima- 
tionspapieren mitgetheilt wurde, daß 
fie Miterben der jogenannten Sprin= 
ger’fchen Erbfhäft feien. In den: vie- 
len Briefen, die Mundt & Co. vers 
fandt haben, wird die Höhe der Erb: 
Ihaftsjumme verfchieden, einmal auf 
aht Millionen, jechg, wier und zmei 
Millionen angegeben. Sobald nun die 
Adreffaten die geforderten Papiere an 
Mundt & Eo. eingefandt hatten, er- 
folgte dann die Antwort, daß die Er- 
beslegitimation genüge, und nun fam 
ber von der Gaunerfirma erftrebte 
Coup — Erlangung eines Vorjchuf- 
fes für angeblich gehabte Unfoften und 
Bemühungen. Unter den Opfern, mwel- 
he fich die Londoner Gaunerfirma 
ausgejucht, befand fih aud ein Ver— 
mwandter der Hulda Baer, ein Gajft- 
wirth in Seefen. Diefer fandie die in 
tahellofer Form hergeftellten, ameifel- 
los gefälfhten Dokumente über die 
Erbichaft, die in der That früher vor- 
handen gemwefen, aber länglt an bie, 
richtigen Erben zur Auszahlung ge- 
langt ift, an feine Rirdorfer Ber> 
wandte, die Hulda Baer. Da die in 
den „Dokumenten“ genannten Namen 
mit denen ihrer Vorfahren überein- 
ftimmten, fo glaubte fih die Baer ala 
fihere Erbin.” Der Amtsporfteher in 
Rirborf ließ fih die Papier über bie 
Erbichaft von wer Baer vorlegen und 
wandte jih an dad Yusmärtige Amt, 
melches Mundt & Eo. fhon aus ande- 
ren Fällen fannte und fehr fchnell zu= 
rüdberichten konnte, daß die ganze Sa- 
he Schwindel ift. Diefer Tage wurde 
der Hulda Baer das Refultat der Re- 
&herchen mitgetheilt. Sie war moäl 
niedergejchlagen bei biefer amtlichen 
Eröffnung, die alle ihre Träume ala 
onärin zerftörten, aber fonft doch 


‚fehr gefaßt und fagte: „Dann bleibe 


, mad ich bin!” 
Leſet die Sonntagsdeilage der Abeudpon, 


” 


 vMbendpof“, Chicago,sveitag, den 26. Juli 1895; 


Nordwest-Ecke State und Jacksosttr. 


Wenn die Hadıftage nady Waarengering iſt, 
halfen wir eine Hadyfrage durd) Zrabfekung 
der Preife! 


Wir find morgen ebenfo gefchäftig, als ir je im Höhe- 
punt der Saifon waren — es gibt imm genug Leute, 
die gerne Waaren im Werthe von zwedollars für ei- 
nen in Baar umtaufchen. 


512 Männer: Anzüge für S60— 


Sie fommen von dem Kahn, Schoenbrunn & Co. Einfavon letzter Woche— 
haben gerade nody genug übrig, um bis Samftag vorzulten—elegante ganz: 
wollene Cafjimere-Anzüge, die unmöglich unter $12 verift werden fönnten, 
wenn fie in gewöhnlicher Weife gefauft wären. 


518 und 520 Männer: Anzie S10.50 


Ebenfalls von dem gleichen Einfauif — nur 200 daveübrig — werden bis 
Samftag Abend alle verkauft fein — Seidengemifchte Kimgarn, Dicuna und 
ISmportirte Cheviot-Unzüge — in jeder Hinficht jo gut u die zu $35 auf Be: 
ſtellung gemachten. 


45 und $6 Aänner⸗ 
Hoſen für 433 


So gut · ſo modern⸗ſo gut paſſend, 
als irgendwelche die Jhr je zu $5 und 
$6 geiehen—verfaufen wir am Sam: 
ftag für $3, 


53.50 und $4 Män- 
nerhofen für $1.75— 


Gerad >» vön den Herren Rofenwald & 
Weil, den berühmten Hojenmachern, 
gefauft—ganzwollene Lafjimere: und 
Cheviot:Hofen der feiniten Qualität 
— Größen von 29 bis 48 Taillenmaf 
— alle Sängen—und $1.75 Faufen -ır: 
gend ein Paar in diejer Partie—ob- wahr—modijdınd durchaus gut ge= 
gleich das Tuch allein mehr gefojtet machte lange sfen Knaben-Unzüge 
hat. für nur $3.95. 


50e Kinder-Blonien—1Ic— 


Aur für Samftag offeriren wir fie für 196 — aber Jhr fönnie in Feinem andern 
£aden unter 50c faufen. Es befindert fich in diefer Partie ehifalls feine Percales 
und Ruffled weiße Samn-Bloufen, die anderswo immer zöcıften — Größe 24 bis 


8 Jahre. 


Neglige:Hemden für Mäanne— 
Diefes ift unter allen Umftänden die größte Gelegenlei der Saifon — unfer 


Die $1.50, $1.75, $2 und$ 2.50 Sorte — 
Samjtag für 

ganzer Dorrath von Neglige-Hemden—fämmtliche fenien englifhen Orford 
und fchottiichen Madras-HBemden — nichts — abfolut tipt ein einziges Hemd 
ausgenommen—alle gehen Samftag für achtundneunzzCents. 


a ae Sale Stro hhüte — J 


Die Auswahl von irgend einem Strohhut im Haus — mmilich $ .ö 


55 Rinder Anzüge 
für $2.65- 


Alle Größen n 6 bis 15 Jahren— 
KniehofenSas—ganzwollene Che: 
viots und Twes—hübjch gemadhıt— 
gut ausgejtatte-gerade wie $5 erfter 
Klafje Anzügein follten. 


37 lange jofen 
Bnaben-Azüge für 
33.95 — 


Scheint faft mlaublih—aber es tjt 


die feinsten $5, $3.50, $4 und $4.40 Hüte— 

Samflag für ...ooosconsonsonsuenonnenosusnennnnee honesse 
Noch eine adere Partie 

von Strohben, früher 

bis $ı und $25 verfauft 

— heruntergeßt für 


w 
(6 Samftag auf 


Seinfte $3 und $3.50 Stroh:Matrofenhüte für Damen—audy runter auf. ...81.00 


Schuhe — 


Eine weitere Partie von 
Strohhüten, früher für $1:50 
und $1.75 verfauft — für 
Samjtag heruntergefetzt 


Männer: 
und Frauen 


Diejer Derfauf ijt einer der bemerfenswertheften jemis veranftalteten — 
Hunderte und Bunderte von Paar regulärer $4, $5 und Schuhen — alle an 
gebrochenen Partien — Fleine Partien uud einzelne Pace für diefen Derfauf 


herabgefet — auf blos zwei Dollars! 
Damen:Capes— 
sp. 


Unfere fämmtlichen feinften importirten Paris »Capes-“in 
Seide—Sammt und Tuh—die reichften und hübfchefteng25, 
$50 und 855 hochfünftlerifchen Capes 

Samftag für 


Ber zuerit Tommt, mahlt zuerit. 


t 
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112, 114, 116 STATE STR. 


hargains! Bargains! hargans! 


Nleider:Dept. 


Strohhüte für Männer und Knaben, werth bis zu 75c, > c 
Räumungspreis ; 29e, 15e und 
Shirt: und Bloujen-Waift3 für Knaben, werth das Doppelte, 


morgen 39e und 10€ 


Wollene und Wafch-Anzüge für Knaben, in 20 verjchiedenen Muitern, werth 69€ 
81.50, morgen 


Herren: Ausitattungswaaren. 


Eine weitere große Seradfehung in diefem Department. — Auswahl von 
fämmtlihen gebügelten Neglige- Hemden, mit feiten Kragen und Manz 
jchetten, aus Garner’3 bejtem Percale gemacht, alle Größen, reg. Preis von 49€ 
75c bis 81.50, für Samjtag nur 
Hier in ein Baraain — Touriften: u. Ferien Hemden für Herren, in franz. 
Madras, in 25 Muitern, carrirt u. geitreift, alle Größen, reg. Preis 81.25, 
Auswahl Samjtag nur 
pezielt — Tennis Flanell-Touriftene Hemden für Herren, gerade bad Richtige 
ir heißes Wetter oder für Ausflüge, veg. Preis 80c, Samjtag 25 


Schuh: Departement. 


Spezial- Perkauf von feinen Mufler-Schufen für Männer. 
700 Baar feine Patentleder Cordovan und Kalbleder- Schuhe für Män: 
ner, angeiennigt von Flordheim & Co., werth 85.00, 86.00, 87.00, 
für dieſen Verkauf 
Spesial- Berkauf von feinen Handgewendeten Kid-Schußen für Dameu. 


4000 Baar feine bandgemwendete Bici Kid Damen:-Schuhe, in allen 
Henenen Mahen, mer 88.00 unb 84.00, fürbifen Bertaufı innen 81. 98 


E.PARDRIDGE Main store 


412, 114, H6 STATE STR. 


Räumu ngd- 
Berfauf von 


Seine ruſſiſche kalblederue handgemachte nie . 


tür Männer, mehrere Facons—jie find 8* 
— 


e Kalblederne ZWelt Schnür · und 
— — für Männer, 6 Mujter, werth 34.00 52.85 


bige Seal Shnür-Schube für Män- 
——— Faso: Facons, ein 85 Schub, für 3.50 


Kanguruh · Zicycle · chuhe für Männer, $. A. 81 73 


B. Facon, werth 82.50 


inſte Känguruh kalblederne Bicyele- Schuhe 
de — — der beſte Schuh, der ge: 52.85 


macht wird, für 
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Sommer: und lohfarbigen Schuhen für Männer. 


Sobfarb. ruffifhe Kalblederne Schnür · 
hude für Knaben, edige u. ſpitze Facons, 
Größe 11 biß 2 u. 24 bis 54 —e3 find alles 


82 und 82.50 Schuhe—um jie zu räumen, 


fen zu 


wollen wir fie alle verfau: 61.25 


5 
Anfere fämmtlihen niedrigen Sduße 
für Knaben und Jünglinge, einſchließlich 


Bicyele Oxfords, herabgeſetzt 
von 81.50 u. 82.00 auf.... Ss 1.00 


Anſere ſämmtlichen Känguruh handge · 


ſchnell zu räumen 


nähten niedrigen Schuhe für Männer, 


werth 83. 00 bis 35.00, um 81 65 
DA- 


Männer-Ausſtattungswaaren zu den richtigen Preiſen. 


eine Naht-Roben für Männer, bes 
Hahtemden— "ii. Front, Taihe, Manjchet- 
ten und Kragen, qutes jtarfed Muslin, 


d 
iwertb 50c. 


des Lagers, jet ijt Eure 
Gelegenbeit 


ET; 


nn 


€ Dom — 
Gewebe ......... 


Fabrikat 


mportirte gebügelte Madras 
Neglige Semden Senden für Mänuer, die beften 
Gewebe, felte Manichetten, gemacht für $1.25, ver» 6 5t 


kauft zu werben .., 


4.Ply leinene Manſchetten für Män- 
Manfhetten— ner, zwei Sorten, 


werth 15c 


mm: 
gr Rafırmefler, Streicriemen ?c. 


Könnt Eu Sonntags nicht rafiren Laffen — beifer jeht End dor — fauft das 


Nöthige bei diejem Verkauf nud jpart Geld. 


Joſcph Woſtenholm's hohlgeſchlif⸗ 
ſene Raſirmeſſer, werth $1.00, 49 
jedes garantirt 


Wade & 


engliiches Stahl Rafirmefler, QA 
9 extra YHohlichliff, werth $1.50 95 


ar — 
Tadet Haar Clippers, beſte Qualität Stahl. 
wertb $1.75, jeder garämtirt. .uunn ererens 1.00 


Streihriemen, dopp., beite 
Qual.Leder u.Candas 21c 
Riemen, werth 50€... 


NRafirmeijer-Adzieher, r 
WEREh DD anna anne nee 15t 
Dr. Scott3 Safety Razor, befte Quali« 79e 
tät Stahl, jedes garantirt 
Rafırtafien, bemalte® Porzellan, 


reg Preis 15c 
Rafirtaflen, große, 
reg. Preis 20c 


3 Ginieifpinfel, Knochen, Holz. und Metallariff, 


feinste Qualität fra 


Apotheker⸗Preis 50e 


Meauläre 35c und 50° Waaren, alle 
Anterzeug — Helen und Ueberbleibiel 


⸗ Weiche Neglige-Hemden für 
Neglige- Hemden —yyänner. jeite Kragen und 
Manichetten, alles feinite Mufter, leichte 
J Gebügelte Madrad Negliges 

Negfige- Kemden— Hemden für Männer, feiter 


i agen und Manfchetten, fie wurden gemadt um für 
3 Any verkauft zu werden, feine Mufter, beftes 69% 


| verfauft zu werden 
| Garı, jeht fiel!.... 


Bows — 


‚3 


Halsbin)en für 


Butcher’3 befte Qualität 


Samitag 


er 


bemalt, 


uzöfiihe Boriten, 





22€ | gehen alle für 


cChrö __ Schwarze 
! Strümpfe Strümpfe fürMänner, Shopp’szancys, 
alles importirtes Material, gemadt um zu löc ge 


150 Paar, einzelne Partien, feine 
Muiter, werth von $3.50 bis 85.50 


Hermsdorf baummollene 


* eris dorf ſchwarze baumwollene 
Haldhrümpfe— Paipkraupn für Männer, deppels 


fadig, doppelte Ferien und 


Sohlen, echtes Macos 17ec 


Jmportirte Madras Cloth Shield Bows für 
Männer, jede Anzahl von feinen Mu m 
ftern, werth u Ban: i a * it 
3 mportirte feine Lawn 4inHands 
Halsb inden Tund Shield Bows, reich ge— 15 
macht. feines Sortiment. werth MRc...... ..... Ic 


Seidene Salsbinden  NDusend 50c-Halabinden 


für Männer, umfaßt die 


beiten importirten Seiden- und Atlasitojie, feine Novi« 
täten, dies it fein Banferottlager, jondern 50c 39c 


< gi __ Fancy Bercale Bufen Hemden f. 
Fancy Hemden. Männer, mit weißem Kumpf, 
ftarfer Muslin, feingemujterter Bujentbeil. große 39e 
Gelegenheit Geld zu jparen bei diejem Verkauf... 


us Gebügelte Garner3 beite Quali» 
Fancy- Hemden. —— tät Percale Hemden für Mäns 


ner, fejite Kragen u.. Maunjcetten, yoted, neueite Te 
Moden Kragen, volllommen pailend, werth 75c 20 


Speziell! Speziell! 


Männer: Hojen] 


zum halben Preis. 


300 Baar, hübjhe Mufter, tadelloje ( 
Waaren, werth 83.00 regulär, für 
» 


200 Baar, ganz Wolle, gute Mujter (P 
—- ausgezeichneter Werth für 84.00, 
wir bieten fie Euch für q + 


52.50] 


Ihr werit Ener Geld weg, 


we 


I 


RN EEE 
—806 
N 

| u 


nnocence. Londre3 

bape. 4% Hol Zigar 
lange gemiichte Einlage 
und Sumatra Wraps 
per, 2 das .Stüd, 
Kilte von 50 


81.00 


La Patria. Londres 
Graud. 4% Zoll Bis 
gar, New York Fabris 
Tat, reguläre Sc Sorte, 
2%c das Stüd, Kijte von 
100 


52.00 


Grema de Cuba— Dieje Waaren find von ber feinjten Produktion von Buelta 


Adajo Havana Tabak gemagt, und pofitiv Guban 
friedenjtellend garantirt. 


Zondres Chico, 4 für 2dc, Kifte von 50... „nern rsennnunsnnnnnnene 


Londres Perfectos. 3 für 25c, Hifte vom 500 ......... 
Elegantes, 3 für 25, Kifte von 25...... ........4 


Ferfectos, 2 für 2öc, Kifte von 25.... ...-uruenn onen nnnnee 


nn Ihr Eure 


Hlagarren und Labafe 


MA, Eure Serien. 


Key Weit 
Concha Shape, 414 Zoll 
Zıgar, ertra feine Eins | 
lage und qut gemacht, 
Stüd, Kite | 


La Perfecta, Perfecto 
Shape. 44 Zoll Zigar, | 
feine lange Ginlage. 
New York Fabrikat, 
requläre 5c Rigar, 2c 2: das 
das Stüd, Kılte von 50 don SU 


$1.00 $1.00 | 


Favorite. | 
| 


| nicht hier fauft. Die größte Auswahl von einheimijchen, Key 
4 Weft und importirten Zigarren—alle populären Marken zu herabae- 
Di: 1 fetten Preifen — einige ungewöhnlich gute Waaren jet — kauft für 


Pathfinder. Londres 
Grand Shape, 4% 3. 
Zigar, feine lauge 
Ginlage, New York 
abritat, 2 das 
Stüd. Kifie von 80 


51.00 


Gold Twift. volle Per- 
fecto, 455 Zoll Zigar, 
lange Einlage. Flerich- 
man, Adams & Co. 5c 
Favorite, 2c das Stüd, 
Kıfte von 50 


51.00 








handgemadt, und als zus 


snnrennnnnn sen onen 34.00 
snennnoncsmnnnn este 81.75 
serie —— 


Horace N. Kelly & Co. Bouquet Brand, echte Key Weit, von dem feinften 
Buelta Adajo Havana Leaf gemadit. Euban handgemadit. 

Conhad ESperiald, 4 für 251, Kifte von 50. . „neun once ccen ons 
Puritauos Especiales. 3 für Be, Keiſte von * 
Tondres Grand Especiales 10c dad Stüc, 11 für 81.00, Kijte von 100...83.75 
Periectos, Söperiales, ide das Stück Kiſte von 20.. Bl-4D 
ünd alle anderen Groͤßen zu unter den regulären Preiſen. Vergeßt nicht. 
wir find das Hauptquärtier für dieſe Sorte. 


— 
...83.9 








Martinez & Go. Gon« Martinez & Co. Lons 
chas Puritanod, 4% dre Ghico, Periecto 
Zoll, reine Hadana, Shave, 44 Zoll, reine 
uban handgemadte Se reguläre 10c 
reg. 1% Eigarre, 5c das jigarre, 5 das Stüd, 
Stüd, die Kifte von 50 die Kiite von 100 


52,38 54.75 


SKautabat. 


Big Dime.....0 onesen soucnance sucanuenssn ser : 
Wem BOB ...o use suen son: soneurn ornn ann 
olly Zar g 
limar 3 
Spear Head. .zuunnonunonenunieseen anne nun. 
un 5 


atty Cafe 
Hiawatha Plug 
J 
Good Money 
Greenville Bars 
Mechanics Delight 


Flor de Mabdrida, Pers 
fecto Shape, 4% Boll, 
lange Havana keinlage 
u. Eumatra Dedblatt, 
handgemacht, die Kiite 


America, Berfecto 
e hape, 414 Zoll, lange 
emiichte Einlage und 
feines Smnatra Ded- 
blatt, die Kiite von 50 von iD 


81.25 81.50 


Suprema Brand, von der feinſten Qualität Ha» 
vana Einlage und Binder gemadt. mit Sumatra 
Dedbfatt. Dieje Cigarre hat ihres Gleichen nicht, 
was Qualität und Arbeit anbetrifft. 


Gieganteh, —— 3.00 


die Hifte von 50 ..... ... 
Zondres Ertra, 3 für 25e 

die Kiite vom 50 .onennieneanennnneee 3.50 
Suprema, 3 für 25k, 54.00 


die Kifte von 50 , 
PVerfectos, 10c da8 Stüd, 
Dei WERE... urn ern nungne 82 25 


Nonvareil, 
Shape, 4% Zoll, feine 
lange Havana Einlage 
u. Sumatra Dedblatt, 
bandgemacht, die Kifte 256, die Kifte von 100 


"sı3 53.90 


Rauchtabat. 


Nel’ef Cut Plug, das Pfund 

Jolly Uncle, Zong Cut, das Pd... .nunan ur... 2 
Ned Eroß, Long Ent, das »Pfd 

Plow Boy. Kona Eut, das Pfd 

Ivanhee. Long Cut, das Pfde...... ........4 
Buffalo, das Pid 

Sreenbad, da8 Pid.:..... “nur nonnnen nenn nnd 
Maple Eitn. daB Bid. ....uruesucrunnoneen ee 
Buck Huuting das Pfid. ...... ......... 
Old Coon, das Pfd. ..............2**444 2vc 
Maſtiff, das Pid. 

Golden Scepter 


Puritano La Juſta ReiuaFina. 
38 3o0ll. han dge⸗ 
madt, garantirt 
rein Havana, 6 für 


THE FAIR, - - - State, Adams und Dearborn Str. 


)) u * 


—in— 


Zwifchendeck u. Cajüle 


A. Boenert & Co. 


Ugenten für dıe 
Bremen EinieAineee new Dort-Dab 
Gun Kae een 
Red Star Einie-Sahaseishie, — Dort und 


Soffändifche Einie-Metteszpam-Amiterdam 


° ® ö 
Kaiferlich Deulfche Reichspofl 
Vof- u. Geldfendungen 3mal wöchentlich. 
u er Denkt, oder pet Mermandie von brüden 

Aiak Berfepien. bei ua Dorgufprrgen 


Deutfdie Münzforten ge: und verkauft. 
— Mau beachte: be 


92 La Salle Str. 
Wönenttihe (Exturfionen 


— sıd — 
Bremen, Samburg, 
Antwerpen, Rotterdam. 


Aruferfi billige Raten. | 


62 S. Clark Str. (ya) 
I Offen Eountags von 10 bid 12 Uhr Wormittagd 


Schiffskarten 


von Europa. 


Große Preisermäßigung 


mit feinften Schneldampfern 
uah &uropa. 


6 Exrkurfiond:Dampfer. 
Rommt fofort und macht Kontrakt, gültig für 12 Ms 
nate. Tidets über alle Dzean:2inien. 
—— Ehe Ihr anderswo Fauft, fpredpt bei und Dor.—— 


Erbjafts-Regulirungen. 
Konſulariſche Vollmachten billigſt. 


Kempf & Lowitz, 


General-Agentur, 
155 0. WASHINGTON STR., 


zw. La Salle und Fifth Ave, 


ER Offen Sonntags von Ibis 12 Uhr Bormittagd. 


Auf nad) Beutfgland! 
Krieger-Verein-Exkursion 
Sedan- Feier 


—ñ ⸗ 
Berlin und Leipzig. 


Abfahrt van Net dort den 1 7. Ausuſt ver Rord 
beuticges BLoy»-Schuelldampier 


. “FULDA”. 

\ Willie Mumdneife Beten 
! 1 an bie n 

"H. CLAUSSEN 1us & CO. 


— + 


Binanzieles. 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145-147 Di Randeiph Gtr. 
LI” Binfen Bezapft auf 5par · Einlagen. 


zu verleihen 
G auf Grundergenthum, 
auf Grundeigentum 
Mortgages jtet3 zu verlaufen. 


Bollmassten ausgeitent — Erbihaften eingezogen. 


i db Europa x. 
no 10-12 Ur Vormittagk din 


E. GC. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erite Sypothelen 
zu verlaufen. “nl 


gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärt3 
auf erfte Hppotbef auf Chtage Grumdeigenthum 
Yapiere zur fiheren Rapital-Anlage immer vorrätdig. 


E. S. DREYER & CO., mu 


e NE — F in u er, ——— 
an ee are 19 





